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Zum Jahreswe(ltsel
Verzelhl. dai wl. trldls wilD3det,
na.h lvu6.h glog lie dle $'ell;
der \Ä'uns.h häl Ali€ üd Jlnge
sdron rauscndr Jdhre sep.elll.

lvir wollen dcd !eu6 Jabr6
!lol lleber lrs 

^nl 
z sehtr

ond wollen die St.a6€n der Zukutrit
nlt klar€n Atrqen g.hn,

Wtr woll€n Nlcrsder e-€rden
ünd.iner deE .!dem e-ert;
hö.|: .del, qur und hilir€ich.
$le Goelho .s uns gel€hrt.

Wle Jesus cs ll.ht ve.heltr€o
ünd alle dle Crooen der l{ell;
wlr wollen elnaDd.r srützeD,

*.nn etrer von ü!s iäUt,

Wtr woll{n das L€betr beistern,
stetn übe. Freüd uld Leid;
verzeihl, d.6 $1r li.hts vütrichen:
an Tore poctl dle Z€ir,

Othha. Fteblger

Dt? cla.tu duJ Bur! Hahtnb?r4

laukt üh?r ,lft (;renze N?utdhr dn!

Aul der Burg llobeübe.g be$ndel slch

let.l dle Guldo-noiter-Jü9eldhcrberg€,
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fieborgenheit
Liebe Heimatfreunde aus dem Riesengebirgc!

*rrr***t r,i,r* r r. r ** q )i...* *r.. rr** r*r*** ded(t dlö 2u. Und l8.helnd rudhlt um dtd der nele Morgen:
Du bist in Gott glerdr einen Krnd geborgen.. (Othmör FiF.

Dds ist die AEsdse dreses Bildcs.Unser Leben dur dem
-Weg durch das neue Jlhr 1963 d6rl zur crudhlttug dle ce-
bo.q€Dleit haben. Sie, lieber Heimätrreund. der Si; eiB.m
uDd verlössen auf lhreh LebenskaDb oder iD Talg.und
leben, dülten in di6er cebordenheit lebon. denn tbnd grtr:
.D! bi3t in Gorr gleld eined Krod qeboröen. ... sie,-dre
Sie lon Slurd so bedr.irEt verden vie drese Bergtrd)ten un'l
vielleiöt krutnmgedrüdt oder Dit sdweren l-ßten nleder-
gedrä&t w.rdeD, lhrcD qilt: .Du bisr ln cotr gleich einem
Kind g€borgen. . .'r. -gilr aU., dudr denen. iiie wohlru-
steüeÄ EeheD, wie diese Bdude, bei tester Gesundheil und
Arbeilslratl. bei qlleD Verdi€ßl- und Wohnverhättriskn,
die .her do<h auö der nannigtache Angßtsturm uEtobt.
Ihnen aUen gilr: "Du bEr tn Co'r gletdr einem Krnd g..

MitteD du..h d6s spanruDgsgeladeDe Bild von Angrt und Ce.
borgenheil führt ein Weg, €ln Wes, der begehbai ist.
Lieb€r l-8er, sie werder ge*i6 fraqen: Wie isr ttr miö qn
Weg durö dss spdnnungrreiche Lcb€n hoqliö, da8 ich m'.t
.llezeil geborgen, und darum getrost ud troü weiß?
Es g'bt einer Weg zLr dieser ceborgenheit, Jesus Chrjstus
cpridrl: .ln der Welr habr lhr Anqs| abpr seid getrosr, l.h
habe dre Welr uberwunden' ode; "Den Friede; lssp ich
euö, meinen Fri.den qebe rdr eudl. Euer Herz eßdred(e
ni.hl und lür.hle siö n'öt.' Dieses i! der Hciligen Schn
30 olt gebrrudrp wort -F ledpn' hei6t jä Diörs edees
als "rD Goll geborqen 3ein..
Unsere Mutterspraahe höt verdöiedene Worte, die htt deDworl Friede zßdEhenhäns€n: eintrtediqen, Etbtriedung,
Berskied, Burslried u3w. Es-wilt dodr b€äeuien: w's et;-
g€lriedigt i6t lnd durö eiDen Zaun, eine Mauer, eine Hede,
das länn hidrr behr von au0en beunruhigt, gesrdrt und zer-
Elatrt werden, Es ist g$dlür2t, es hat Fd.de!. ceborgenheit
tst der Zu.t.nd, wo de! Mensch von teindtiöed r;ädtreD
niöt aDgegrllfeD wird, oder doö gegen sie sewappner tst,
d6ß iie rhn nid,t s.haden könn;.- ceboioensein hetßr
eigenrlich 9.r nichts.hderes, als den.llnä;drigpn Gotr,
den He(n aue. H€üeD zum sdimherrn und Bunäesgenos-

Nun.ber werdpD Si€ hid! gnnz nchtig nrdr dem weg zu
dieser Gebolgeohe( Iragen?-Wie bek;mme iö cebor-gen-
üeit? J., de! lMeg L.nD iö lhren zeigetr und däriD ti.gi ,a.uö der.lgerttid. Sinn reine3 Leirö! tels für das ;e;eJlhr 1963, lber gehen nüslen Sie den Weq aus eigenen
Enhöluß.
Wir stehen noö in de. weihnachtlid€n zeit. Sehen st€ itö€inDdl llle MeEöen äD, dte bei dem Jesuskind Eirtehr
halt n. M.rh ud Josef, dte Hinen. .lie Wet*n aus dem
Morsedllnde und 6Ue Späleren: ceborgenhetr ubgibr ste,
AIso heiSr !uö Iür ursde! Weg: HiD zirr Xrippe, [io zun
Kra2, hl' zu J6G Chrisrc. Iö mö.hr€ r.st laiFn: Hin zu
Jesus Chrl3lus hei6t: H'n in dte Ceborqenhe'tt Hinein in dte
Geborsenhettl
Prthng nlöt dözu än unser Oh! der Ruf: Moöt hodt dr.lu, d'€ Tor Daör we(, es kolmt der Her der HerUö.leit- . .. S.ndie niöt dazü cott seinen Sohn h diese w;ii,
da6 kein Meo.ö in der A!$r vertoren s€t, sondem solre;
Eidt wLr ln dl.*n uNrel H€tllDd di6 F0lle der Lebens, dl€
Geborgenhelt. die Freude h.ben? W!! es nröt wirklich-
keit, die die Männe! in d.r KoMentrattonstaqern ertebren,
wenn sie !6gen konnten: .Von g!te^ Mdöten kurderbar a€-
-borgen erwarlen wlr getrost wös konmen m!q, cott -t3t
bel uls @ Mors@ und 6m Abend ud ge sewiö ab ledemoeu€o T!q' ßodloetlert.
Ll,ltEr Helmrtfreud, diese Chaice isr au.h unq odeb.n
Es llt döt Trau, 6ondern horrtiöo Wirklidrkeit"riir u;;
.lle: _Du hl3t tn cot! gleiö eineE Kind geborgen, in flar.
kem Vöterlrb voll Rasr urd Ruh.
DaruE dällen wir das Eeue Jöhr 1963 wohtq€Eut drrel€n
und getlo3t und fr€udlg jeden T8q erwlrten tm wissen um
das GeborqeBein i! cotl.
rhFD all.D, llebe verehrt€ HetDarfreulde, erb te iö slde
G€borge!.h€ir in Gott rür Ihr Wüdern dürös Jahr t963.

Ihr Plai.er Drescnsr, Triöungen, aw Hemannseüen

,i,l **..:r:r ** rr r. rr r. *at r*... r * *,r*,t,i )3,| t*,t,t

In lh.er Wohnstube höngt gewi6 urser HelDat-Bud-KaleDder.
Am NeuJ.hrestage werden Sie das larblg€ Uh3ölagbl.tt !b-
reioen ünd das erste BUd betr.öten und die Letrgediöte von
uo.e.eD HeiDatdiöter OtbDar Fiebloer le€n. tch bitto Sie
rcöt henllö, bleibeo sie eio tleiD8 Weil(hel| vor diereo
aild- und Wonblatt stehen. Niöt wÄhr, das ist es doö, w.s
wir un. aue für das noue Jah! 1963 wün.(llenr Geborq€Dhe ,
Unsere LebenssMdholtug ist doö nehr voD de! Argst be-
stilMt. wlr mllen jetzt nidrt in eined falsöen Trost tlilch.
len ud ttgen, das 3el die GruD.Ur.llung vol we't über die
Hältte.ller Meßöen d€'n Leben g6g€hüber. cewi8, dre
A!$t ist das Merlnal di6er welt ünd riöt lur Wea?ns-
De.kD.l der Alt€! rlld Kr.ltetr und ArneD. Sie stedt ge-
!a$o la deD Jusen ud Cesüdo lnd R€icher. so g€tio
Helmat Geboq.nhelr bedeulet, so gewio wäre es t.trö,
at€trn wlr Hejdatverkiebenen 5äqen rnööten: Ja, wenn wir
daheio würetr, dann wö.e alle Anqst vor dem Leben weg.
D!! ersle Bla[ urseres HeiDalbildkolenders leilt uns !üf
den ledlen weg zu Ob€ lDong der Algst füh.en.
U.be Helmatrreunde, betr!ören Ste b re mt hir dies€s
eßl€ Ahlr Die abgedro&le Bildharte Ett der.ufdeE K.DE
.tehelden Reifträgeö.ude urd Dit ded ir Eb und Sdrne€
eiDgehilllt.n Wetrerflcite! zeiqen an, dlB ste votr Sturm und
Werter bedrdnsl sind. Man hörr förmltch den StuE !6ulen
u.Dd spürt r€lbe M.drt iD den anqepelt.drteb Söneeüli.en
Argst ror ded lebenrzeBlörende! Mädrtetr tiegl i. drelem
Bild. Eb€Dso stüt lD der Aulsaqe ist d€r ad€r; Bildd$rak-
te.r Gebolg€!-sleht dle Baude luf deE K.Dm und a$ JedemvenauoEtd B.ubgebildo ltöett lroho cehorqenheit.'Drer€
Spaüulg zvisöen An$i uod GeDolg€D.heit qitbr dee B de
diese AD.ö6uurg.Lr!lt,
I3t ußer LebeD dders? Wehe den Leben, dü! nur die Andst
kemr. E. r.t citr Leben der sinnlosen seuher, Ktdg.n u;d
Jännerllölelten. Nun ab€r därf i! ioldes L€b;tr ei;€ Sp!n-
Nrg hinelDtoE@n, die Aüdruat der Xrafr und de. Füude
urd des guteD Mutes wird. wle isr dies E6stiö? WeD! dte-
5e. von Angrt erfijllte LebeD in eiaer uneß.üüttertidren ce-
horgenhelt Gin könD.
Wolll€ ün! Heimatfr€unden der cestaler dieser ersren Bitd-
seile si. nlcht öls qute Neuhhrsqabe litr da3 o.nze Jahr mit.
geben? Höretr wir ein]lll dte g!!eu Worte d;s D,d,r€ß, dje
dieseo Brldblalt belgegeben -sind: U.ter d€r ObeEöritt
.Gebo.getr' l6eo wir: ,Du bist in Golt qtei.h eineE Ktnd
geborgen, in sr.rteD Vaterarb volt R.t ünd Ru.b; was siod
dlr Söldr!61 dorl, vls MeßöeDsolgenl D'e Liebe co es
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Verbriefte Sdrirmherrsdroft
{SL) zu eirenr bedeutsaoen historisden Akt gestalt€le siah
die Feierstunde, zu der ndmens de. Bayerischen Sraab.egie
rung Ministerpräsident Dr. Hans Ehard anläBlich seine. Er,
klärong zu. Sdrirnhe.rsdlatt des Freistaates Bayem üb€r die
sudeteDdeulsche volksgruppe iD die Mün.hner Söad.qalerie
eingeladen halte. Dur.h die Ubergabe einer Urkunde an den
Spre.her der Sudetendeulsöen Landsmönnschaft, Bundesmi
rister Dr.-Ing, Hans-Christoph Seebohm, erhielt die bereits ü-
läßlidr des Sudetendeutsöen Tages 1954 in Mü!ö€n dud
den F eista.t Bayern übernomene Schimheqsöalt nu,
nrehr dokumenlarisabes Gewi.ht, An der Feierstud€ nahmen
die Staatsminister Goppel und Staih, di€ Slaatssekretäre Heu,
bel und Strenkert, Hans schütz, MdB, die Abgeordneten des
Bayerisöen Landtags Dr, Arnold, D.. Beder, Gabert, caksö,
Günzl, D.. Sahliger, Dr. Schubert, Stra*e und Dr. WäUoe!,
S, G. Abt. Möhler, Vertreter der Sudetendeutsahen evangeli,
\{ien Krdlc und die führenden Verlreter de. SudeteDd€ur
s(h.n Lardsn.nns.haft u.d ihler Institulionen mit dem Vor-
silzenden des Bundesvorstandes, Dr, lranz Böhm, und deh
stellvertret€nden Vorsitzenden der BuDdesversahnlunq der
sL, D.leopold Pfitzner, an der Spitze leil,
In eine Ansprtdle wies Ministerp.äsident Dr. Ehard aul die
eedselseitigen ünd vielliiltigen, jahrhlndenealien fruötba-
ren Beziehunger zwisöen dcn Sud€i€ndeutschen und Bay€rn
Irin. prangerte die potitischen F€hl€ntscheidurgen der Vergan-
gcnheit an, die s.hließlid1 zur Auskeibung 19.15 lührten, ud
bctonte dte der politisöcn Reife der Sudclendeutsöen eDt-
splnqpndc Hdllung, d. dre Au<brnitung dFs KomnuDrsmus
in Europa verhüt€n half-
Dr. Ehard betonte die Notwendigkeit des lest€n Zusönmed-
haLlens zwisch€D Einheimischen uDd Vertriebenen ir eine!
Z.it, wo die Freiheit aller bedroht ist nnd verurieitte jegli.üe
Austreibung aus deD aDgestaMteD Heihatbe.eiö als grobe
i\{i0.drtung €l€mcntarer Grundredlte, ,Der Kdpf der Sude-
tend€utsdren," sagte er, "'rn Heimat.edrt und Selbstbestio,
nrunq sowi. die Erhaltunq ihr€s Volksrums ist däher audr
cnr ernsthaltes Anliegen des Freistaates Bayen und der baye-
risden B.völkcrung. Dies umso mehr, als Bayern sttbst zum
dsui.hen Grcnzland der Bundesrepublik geworden ist Dit
eincr a{to kn langen G.eue ah Eisernen Vorhanq."
DaB die Söimhensöalt natürliah Didlt Dur einen ideellen
Rüdrhalr lnr die SudetendeutscheD darstellen soll€, bewies
N 

'in.srerDrqsidonr 
Dr. lhard drr.h Autdhlunq (onk'c.er Mog-

l,d,le, "; ",n*r ndrci,ellen t nrFrstutzung'.Fr volktqrui-
lenorgaDisation und ihre. Körpersdaften, die zu. W€iterer-
naltung d€s suderendeltschen Volkstums in den vcrschiede
Den B€r€iöeo tätig sird,
Stadlsminist€r Walier Stdin, seit neun J.hEn zrstäDdiger
i{essortdinistcr lür die Vert.iebenen und FlLi.hilinge in Ba-
y(!n, bezeictlnete diese! Akt des Volksg rppenschutzes als
cin gutes Vo.zei.hen Iür die Zukurft und als Beweis, daß
sidr Bayorn und seine Staalsregie.üng ihrer Verptliölung
geg.nüber dem vert.i€beDen delts.hen Nadrbn.n bewdt
seien. Für vordringlid hi€ll e., die hc.anwddsend€D jungen
Mens.nen nit der Verwirkliöung dcs Selbstbestinmungs-
recntes in eincm löderativen Europa, auch einsctli€ßlidr des-
sen öslli.hen Teiles, bekannt zu hadren Min isrer stain wiins.h-
l. der Landsmannschatt als der heute aherkamton R€prä,
sentdntin der sudetend€{rsöen Volksgruppe, daß es ihr mög-
lid) \rerd., in Unterstützurq des Bayerischen Staates das H€i,

Wieder ist ein Jahr zu! Neige gegange!. Mein Bestleben, die
Seelenlisle uuserer Gemeinde in Ordnung zu b.inqen, ist mir
2u 90'/o gelungen. In eitren geordleten Haushaltswesen $ü
ob?r leinc Lricte spin. Daher grll mcrne heuligp Bitte J.nen.,In r1'. ,\rp Pelsoncl- uld A!fenlhdl.sdaten brlhe! nl.hr m-L-
geteili naben sidl mal die kleine Mühe zu maöen, dieseh
Wunsche 2u entslredeh.
Es händelt sich ün die G.meindebürger der folgenden Haus-
nl)lmern: 9. 34, ,10, 70, 77, 84, 95, rr0, l12. 124, 131, 137, t38,
140, 1,19, I57 und 159.
Di€jenigen Heinatkeundä öus den anqegebenen Anwesen,
die in der Bundcsrepublik wohnen, werden nirdies€n Wunsdr
si.her bald eriüllen. Viete davon befinden sich sider in der

matbewußlsein zu erhalten, bis zu jener zeit, da es die pol!
tisöen VerhÄltrisse erlauben, mit freien Narhbarn in einem
heren Europd übpr dr" sclbsrbpstrmoung zu verhddeln.
In seinFr Ddnkdnsp'ä.he !nterstriö dpr Spreöerder Sudetetr-
deulschph Ldndsmdnn\.ndfr, Mrnrstcr Seeboho, die Bedeu.
tung dieses staötsredtlicbetr Aktes und hob hervor, da8 ge-
rade Bayeln duro\ die Auinahme nahezu der Hälfte der ln
die Budesrepublik ausgewiesenen Sudetendeutsden elnen
eolsöeideDden Beiirag zur Substauerhallung der Volks-
9ruppF gcleislet häbp. E' wurdrgte ddbei die VerdieDste aud
der s/1. Ndchtulger D'. Ehard3 dls Minrsterprdideten, Dr.
Wrihelm Högner und Dr. Hdns Seidpl, sowie d6 zDsrtirdlgen
Ressortmlnisters Walter Stain um die Söaltung vo! Existenz-
grundlagen und die wirLsame Unrerstützuhg der vielföltige!
Tätigkeit der sudetendeutsöen Volksgruppe und ihJer Orga-
Disationen uhd Institutioner.
'Wir sissen uns in Baye.n und seiner S.himh€rßöaft g€-
borgen," elklärr€ Minisier Seebohm, ,Wjr wissen un6 hit
Bayern eins in unserem EiDtreten Iür das Heimatreöt aller
Menschen und das Selbstbestimmungsrcchl aller Völker und
Volksg.uppen. insondeihet all derer, der€n Heimat gleicü
unserer unter bolsdewistisder (olonialherrschaft steht, wi!
wisspn uns ehrg in unserem Willen, e'n erDiges, lriedvolles,
der Ge'edlrgkerl und Menschl.cbLerr drenendcs Europa aul.

Wrr \elrduen dcm Fr"sladre Bdlprn unspre Reöte und
Pniöten dn. Wrr brlrcD d'e Regrerung dcs Fre'stdd16 8äyern,
unserc volksgruppe ro Bundesrdt der Butrdesrepublik
Dertsd and zu verbeten und unser€r Arbeit so *e als mö9,
lid Hille und Söutz zu q€währen,"
Dr. S"eboh. übcrrprdrre ols E nnerurgsgabe dem Mrhist.r-
p'ds.dpn pn ern ko\rbd-cs SFrvicF "us Zwresele! Clds
Djc Urkunde hat iolgende! Wortlaut:
-Eingedenk der jöhrhutrderleallen historis.h€n utrd kulturel-
len Binduq zwisden den bayerisöer und böhdischen Län-
.l. r und der vorvandtsöaflli.h€n Beziehungen der Altba,
y.rn, F.alkan und Sch{aben zu den Deutschen in Böhmen,
Mäh.€n und Schlesien und als Zeichen der Ane.kennung des
F.eistaates Bayern uDd der tsayeris.hea Bevölkerung für .tie
V.{dienste der Mitbürge. aus dem Sudetenland, hat die Baye-
osdre Staalsregierung adäßlich des iüntteD Suderendeur-
s.ten Tages zu Pfinqsren 1954 h Münöen die Sdirmhefi-
.chdlr Lbe' drc sudetpndaulsdr. Votk.grlppe ubemomen.
DrE Bdye'i-.ha Stadlsrpq erunq \prle.hr Dit der Ubehahhp
dieser Sdrinherls.hafl si.htbaren Ausdruck vor all€a ihren
Dank dainr, ddo die heihatvc.rriebenen Sudet€ndeutsdten
€jnen wertvoll€n Boitraq aui politisdem, kullurelleh und so-
zialcn Gebiet züm Wiede.aulb.u des Freislaates Bayern ge,
l, 

'srpt 
und :rdr dl. croe /urer.ds-q" Stu..e unscrer lr.iheir-

li.ncn demokratrschen Ordnuf .r beldhrt haben.
Die Bayerisde Staatsregieruhg betrachret die sudetendeut
sche Volksgruppe als einen Stamm unter den VolLsstämmeD
Bay.rns, Sie bekenDt sid! 2uh Heimar- und Selbsrbestim-
munqsrp.hl der SudetcDdpurs(heD. dds \rc jedepcrr h'r dpm
qanz, n Cew öt rhrF. Cronu\5es vprt'-rFn wrtt Sra vird stets
bestrebt sein, das Volkstun de! SudereDdeutsden zu erh.l,
ten und ihre LandsDannsdraft und deren Einrichtungen als
Verlrctung de' {rü.rcndpurschcn Votklgruppp be' deiWahG
n.hnrung d.r hcrhdtporr,rsöen, tutru'c en und sozrdlen Aut-
gaben ideell und finanziell zu fördern."

()sLzone, der€n Aulenthalt isr mir ab€. l€ider nidt b€t adnt,
wer nun um den Aulentbalt der Bewohüe. weiß, den bttte idr
urr I\{ithille utrd Vernittlung,
Eirile Gemeinden koDren z! de. celaltenenliste auch eine
Auln.hne <ies Kriegedenkmales veröifentlicben. Solte eiDer
<ler Mohren€r Mitbürger im Basitz eines sotdlen Biides sein,
.lqnn b,lr- rdr mrr drFsps lür.rnen Abzuq zur vertügung zu
srpllph
Irtr lorre m'l mernpm 'Wunrch auf Erlolg und beqrute.lte als
Euer Heimirhprr.n.r

Gustdv ThamE
84 Regensburg 2, Erikaw€g 50

AuIruI lür Mohren, Kreis Hohenelbe
llcbe Mohrenerl
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Heimatfreunde beridrten über große Ereignisse in Amerika
Rudoll Erben, der ehemaliq€ Büigermeister von Jungbuö,
sdlreibt an seinen Heihafreutd Josel nenner:

Lieber Helmaifr€undl
AIs dr! 22, Oktober 1962 die Mcldu.g durd,gegeb€n wurde,
daß unse. Prasident g€g€n Abend eine Botsdaft an das ame-
rik.lisdre Volk und die gan2e Welt rj.hten witd, schneb jd!
gerade einem Freunde in wülttenb€rq einen Briel, worin ich
ihm dies miiteilre und daß es sich höchslwahrsdreinlicb um
Kuba haDdeln dürite. Dann ersdri€n Kennedy am "Glotzo-phon' und unreriötete die Nation und die welt üb€r die Be-
drohuDg uos.res Landes dur<h di€ Raket€Dbasen, welöe die
Russen e.ricttteien nil d€m Ziele, uns.r Land zu bedrohen
ode. zu erpr€ssen. Es war ein dranatisdier Augenbri.k, als
der Präsid€nt sagle: ,Der Preis für die F.eihcit is! ion.r
sehr teuer g€resen, aber das aherikanis.he Volk hat diesen
Preis in seiner velllossenen Ges.nichl. inm€r dafur b€zahlt
und wtd auch jetz! davoi !ici! zurüctsctred.en. Und, Het
Chrrsdrts.bow muß zur KenDtnis nehmen, daß die erst€ Ra-
kete, abg€schossen von diesen Basen geg€n ngend ein Land
von Nord- oder Südaneril<a, von d€o USA als Angrill Ruß-
lands gegen Amerikd betradrlet wird urd mit uns.re. ganzcn
Militär- uDd Atonnadt sofo.t €rwider! werden wird." Wir
alle hielten den Alem an, als er seine bekannten Bedingun-
gen lonulierte und die Bloakade d€r Zud(erinsel bekannlgab,
daß jedes Schijl ohne Untersdried, welche Flagge es führt,
rücksichtslos veßeDkr wird, wenn der Kdpitän dessetben den
Bclehlen der Kriegsmarine zu stoppen nicbt nadrkomt oder
sidr weigeri, das Du!ösudtunqskonnaDdo an Bord zu lassen.
Meine Gedanken wanderl€n dabe, s0 Jah!e zurück zu jenen
denkwürdigen Anaaiest 1S14, als Kaiser Franz Josel I. sein
Manilest "An meine Völke.' ansölagen li€ß uDd danil den
Aultakt sab zu d€m groB€. Sterben, 2u dem Grauen, den
sinnlosen Zerslörurgen, den Völkerhaß der let2len 5 Jahr.
zehnre nit den Millionen Mensöenopiertr, deD flücluingen,
den Vertrieb€nen. Und dodr, geDessen ar der jetzt ertwik-
kelted Waffen des Mensdenmordens nehmen sich die Krieqe
iler Vergangenheit aus, wie unsd Crcßvater immer sagte:
,,A' Gekelsöel" Noch imme. ist die Welt nicht zür Ruhe ge-
konn€n. Man kdnn ruhiq das Dicbterwoit geb.audren: Das
ist dd Fluö d€r bösen Tat. ,. I

Wir waren an eirem jener Töge aul unserem riesigen Flug-
haten, als die Res€lvjsten {ier 96. Lufttransportdivision von
ihren liebe. Absöied nahnen, sahen die weinenden Frauen
und die stamnelnden Kind€r: .Vater. bleib bei uns Vater,
geh nidt fort - Vater, koDm wieder!' Da ist es hir eiskalt
über den Rü.k€n he.unieqerieselt, Dann stiegen sie aue die
Tleppe hinaui in dte Riesenschitfe uld ein Gigant na<.h dem
andern versch{and im grauen Nebel. Nur €in kleiner !ro-
zenisatz der Bevölkerung hatte begrjflen, ddß die näösteD 24
Slunden dös Crauen, der millionentache Tod üler alle unsere
Großstädte heiei!}rechen kann. Eine mensahliche Uduiäng-
liökeit. eine unglüdGelige Verkettung lon Umständen, und
die HöU€, der qrandiose Totenlaü de. gdzen Menschhelt
nimm! seinen Anföng. Riesige Gebiete, jetzt von Millionen
lleißiger Mens.hen besiedelt, werden frit €inem Schlag unb.-
wohDbar, vielleidrt fü. 100 .lahre, weil lelseucht durch die
fur.htbar€n Begl€itersdeinungen atonarer Waffen uDd ihrer
E:plosionen, ein Leiö€nfeld von gigantisahem Ausda8e, da,
zu Hunqer, Pest uDd Verbrcöen. Mögli.hetreise würde eine
Handvoll halbv€rrüd<ter Mersdren nbrig bleiben, die siö
dann gegenseitig umbrädlte!, un das bi0chen Fraß, das viel-
leidr! durö Zufall nicht vergiftet wä.e. Di6 alles ging mir
da durd den Sinn und iö habe s€hr wenis Sölaf setulden.
Zaghaft wurd€n sölie0lidr einige Vo.bereitungen qet.ott€n,
weil man nlcht redrt wußte, ob es übe.h6upt einen Si.! hat
ob es nidrt besser sei, hit den S€inen geheinsam hinübeau-
wandern, von wo es keine Wiederkehr mehr gibt. B€im An-
blick ünserer kerngesunden lieben Entel krampfte sid unser
Herz zusammer ud dann wurde gehandelt. Wir beluden un'
sere Pkw mit allen möglicheD Dingen: Lebensmitteln in Büdr"
sen, Tro.keDhilö, Haushaltsgeräte, DedGD, Malratzen, Ben-
zinkanister, Kerzen, SheicüIölze., Peboleum.,. ud dann
preschten wir aus der Stadt hinaus zu dem See, etwa 40 M€i-
len auße.halb, an dessen Ufer wir ei!€ Woö€nendkabire b€-
qonnen haben zu bauen. Das Kellerq€sdroß ist fertiq urd im

Notfdlle ist Platz iür drer Fdnrilien. Eiue eingebaute Hdnd
sasserpumpc. ein OIen mit Feu€runqsholz sind da. Unser.
Jagdgeweh.e ebenlalls, tür alle Fälle. Aber niemand Daötc
si(n Cedank.n daniber, ob es nröslich wäre im Angenblid(e,
vo der Tod einsölngt, in den Dürcheinander d.r Panjk, so
sid,e. alle Ausfallströßen verstopft sind, aus der Slad! r€ö!-
zeitig heraus2ukomnen. Zehrl.usende würde wohl Fr€uld
Hein auf ihrcm Flu.hiweg eruischen, das ist gewi0.

Nun, Iü! djesnal sind die bejdcn Cigantcn no.h einnal zu-
nid(get.nrodl. hat die "Sphinx des Ostens' kapituliert. Kapi
tuliert.,, ? nihichren: nur znm Rückzug höt sie gebld-
sen an einem Frollabsönitt d€s kalten Xri€qes, um mil unso
größerer EDergie aut einem anden viel widrligerem Ab-
schnitle der nodr kaLten Fronl völzustoacnl I.h denke da nidrt
einmdl so an D€rlin, das benülzt der mit allen Salben gerie-
bene Roßläus.her nur als S(neinhanöv€r. Es ist der jahrhun-
dertealie Tlarh unrl das Ziel aller Despoten des lussisöen
Riesenreiches, ob mit oder auch ohne Krone einen Zugdng
zum "warncn Meere" zu gewilneD, und wie die Ereigniss€ in
Indien beweisen, sird sie im Begrifte, diesem Ziele elwas
nähcr zu konmen. Mr. N€hru hat zwar die Universität in Ox-
ford oder Canbridg€ b.su.üi und totzd.m hat e. sich in den
letztcn 10 Jahr.n wie cin politiscüer r<nirps benommen, hat
ror lduterBäum€D den Wald nichl geseh€!,Von seineh tölp.l-
halten Kris.hna Menon will j.h überhaupt ni.üt reden. Die
haben ja auf dem Mond gelebt und ihren Wasserkopl wie de!
Vogel Slrauß id den Sand gested<t, W€nn es nicht so vcF
dammt ernst wAre, tönnte han es diesen L€uten von Henen
göDnen, aber - nun, da sie öufgerütt€ll, in die qraue Wirk-
licttkeit sdrauen und den W€slen un Hille anfleben !m lvdt-
ferhilfe, wclche ihnen ihr guter, t.euer Chrus.ütsöow lalr
läöelnd aus guten cründen ablehnt, müssen wi. nun all die
Bilternis vorgessen und zu Hilte eil€n. Troiz aller ideologi-
söen Streirereien zwjsden Moslau und P€kinq sehen die
RusseÄ mit WohlgeJauen den Va.naßch ihrer Roten Divi-
{onen rn R'örunS /um .V/drmen Vecrp'. \uh, unsprpincr
hat ja .uö "sludiert', zwa. licür aul irgend ejner Universi-
tät (dazu reidrt€n die ,Krunldn' nej eim olda Oste €i.h), weil
man 2r nnvor3i.nrid war in der Wähl sainp. Eliern. und ame
Tcur". prw.sdrre so"trapd/r"'re msh zwei 9"nr-Kld;s-n volk$
söule md dann in Tautenau die Bü.g€rsöule. Und hetuach
datrn die "Hodrschule' des lebens. D.!n hieß es verdienen,
.. . , den Eltern die Schuldenlast mit abzul.agen, welde sle
niöt losgeworden eind, bis sie die Augen sölossen, Aber so
polilis.h eiDfältig varen wir ni.ht. Nein, datür gibt es Dur
eiD Mirtel: einen gro0en Knültel und den hab€n die Staats-
männer Indiens wohl verdient, Der Her! Oberl.ndesqendris-
rat M€iwald in Traulenau nr.inte einmal b€i eire! Verhaod-
lung, als ihn der Gaul durdgingr ,,1^/issen Si€, Angeklagler

eiD Esel kann der Mens.h sein, aber - ein Oöse da.f er
ni.ht werdenl' Das müßle man direki den Neh.u kundtun,
Yes Sir! Das einzige Gute dieser scnidrsalss.üwangerer Tage
und Wodt€n war das ErwadLen der ganzen iieien Welt, sogar
ein.s'r€il.s der soqenannten "Neutrölen", Von letzteren kann
nan wohl geirost sagenr nerttal in der jelzigen zum Zerrei-
lcn ge\ldnnlen 7c'r heißt , nlr ni(nt wi.\pn. wie {e un3
nißbraud,eD. linst sang ich ebenlalls nit Beseßterulg jeaen
Song: völke., hört die Signale, arl zum letzten Geleahtl -Nun haben wohl "alle" die Signale gehö.t und es besteht
HoUnrng, daß sie in Zukunft diesen falsöen F.iedensapo-
steln mii grö0e.em Mißtrauen begesnen als bisherl (Sieht
deDn die Wclt nodr immer lidtt: Wia RuBlaDd in seinem

-,int€rnatioDalen" Kleide alf seine "nationalen, rein rus-
sisöen' Ziclc zustrebt???)
Was soll ich Di. noö sdlreiben über die Eindrüdre von Euerm
Wjrtschaltswünderld!<l, über das hier übern gro0en Tei.he
olt und sehr liel Rühnend€s gesdri€betr und erzählt vird.
Doö da weisl Duja selbe. und besser Besöeid- Und dieRüd<-
reise kan. Bald floqen wir itr einer Höh€ von 11000 n in
zirk6 1ooo-KiloneleFceschwjndigkeit in einer Außentempe-
ralur von.l0 Grad unler Null, In dieser Höhe erlebto wir
einen Sonneiaufgang von bärchenhafier, ubesdrreibliöer

Ntrn grüßt Didr, lieb.r Frernd Renner, Dein Rudolf Erben hit

Di. Möglidrkeil b.3teht, daB i.der B€zieher .in.n negen Abnehmcr werbcn kqnn.
Jedqr .rhölt .ine Budrpr6rnic.
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5dllielenfohrn
.F'dnzld, horö ot, ich wdr de wos soorD,

Nochamoetrich daitsl de sdtlietenlohrn,
vüramtuettich do nußt de eßdt sprenga
OD mir ollerhond Soden brnga.
Zuerscht hulst de Reisich, (ohl or Holz,
Darn brengsl de vum Bäcker Brut on Solz,
Beim Fleesdrer keefst de Soppenknodren,
1.ü nööt doch zu Mettidl wos Gldes kodien.
Dann hulst de Botter, Meldr on Quark,
A Packsla Apiha, du best doch schun stark.
Die Sctuh sein zrm Potzen, die Hosen vuu Dred<
On die Fled< eim Rod! die müssen a weg."

"Mutter, hör auf, hir wird nee geheier,
Für midl kömmt dos Sölietenfohh verflisöt teier."

Wen€rlois

JANUAR
So wollen wir in Gottes N6men wiede. ein reu6 Jahr be,
ginnen. Die Jahle nach der Vertleibung verfliegen und die
Heimat tritt imer seiter zuiück. Sie wird Iü. viele von uns
zu einer schönen EriDnerung wie elwa die liebe Jugodzeit,
Und doah darl sie rnserm Gedenken !n.l Woll€! niöt ent-
sdrwindeq. Wir nüss€n thr treu bleiben, so lanqe ein Funke
Atem nodr in uns lebt. Die Jugend kennr sie nicht mehr redt
odcr schon gar ni.ht mehr und hat hier größrenteils festeD
Ful gefaßl, Der Verlust de! H€iaöt wäre ein Verlusr für das
gabze deutsche Volk. das zu wenig Siedlungsraum hat.
Id! will deshalb sit meinen sdlwaden Kräfie! versuöeD,
imn.r wied€. ei! Siüctr Heimat in Elinnerung zu rulen, geb
Got!, daß es ni. halbwegs gelingl. Am Silvesternadmittag
gingen jn Hermannseilen die Musikanren durdrs Dorf und
spiolten itr aauernhölen und casthausen Märs.ü. und Wal.
ze. als Gruß lür das konmende N€ujahr. Einmal begleitet€
sje ein slarkcs Söreegestöb€r. so daß die Not€tr gönz durch-
nnltt waren. Wir Buben liclen s€lustred.nd mil. ln Ri.sen-
sebirge rag um Neujahr gewöhlidr vier s.hnee, ott knnsöen-

h unserer Jugendzeit k.nnte man nodr k€in€D Rodelsdlir,
len. Die Kinder hatten kl.in€, niedrige Schtiit€n oder nur
Breitrutsöen, mil denen sie die ltänge runterfuhr€n. Oben
ih Ccbirge lrug nan Schneereilen. In Vorhaus des Pfar.ho-
fes hinge! Dod welde. Später kahen aus nordischen Län-
d.h die Söneesduhe, die Kin.ler heirten, s'e heißen Skier
urd die leut€ in Schweden und Norwegen verwcnd€len sie

kn erinnerc m'ö noch g!t, *ie lei uns über den stcilen Hang
ei! Mann blitzscnneu herabsausre und eine Schneewolke }in-
ler ihm herwebt.. Unsere Mutter war sehr ersdrro*er über
dds noch nie g.,"hcnp Brld uod nernLe dngsllich: .Dd no(-
,.n< Kdll der\dricbl:rdr iu.- Der Föhrer dber "<lcrsdob. sich
niöt, sond€.n lachte glücklidr üb.r das gdnze G€sicht.
wir Buben harte! den Vorreil und das Vcrgnügen soldrcr
s.hneeschuhc soforl erfdßt, konnten aber nidt horle!, der-
arlige Bretteln geschenkt zu beko'nhen, söon wcgeD d€r c€-
idhr, €in Bejn brechen zu hijnneh, wirmxßlen uns ölso irgend-

rü Sdruppen laq .in zertallen€s Faß. Die freiliegend€n Dau-
ben sdrienen tur den Anlanq qe.iqnet zu sein. lin altes Rie-
nenstück, in der Mitl€ de. Daube redts und iinks angena-
g€lt, bot den Fuß Hdh, €in atter Rerhostiet diente als Sto*,
dann aber nicüts wie los.
Der Aulslieg oui Ln5ern Berg\dng *d mphr dls bLhs"liS,
bJld rulsdrle hcn zurüd, bdld \erlor mdn ernel Söneesdrut.
ddnn muß1. n,dn <hcn, ob nrcfit die Mulrr, dds Unlern.hnen
sah und es ein Iür allemal verbot. Die Abfahrt bradrte dlrdr-
aus nidri die gewünsdrre Cesdrwindiqkeit, von ciner Blitz-
fahrt w.. k€ine Rede. Erst fiel ndn in den Sdm€e, während
man die Kleider von Sönee rcinigte, nachte si.ü ein Sönee.
schuh selbstündig und tuhr d€n Hang htnunter. In der Mei-
nung, ihn no.h zu erwisöen, naöte man eine dumne Be-
wcgung, v€rlor ddbei der andern Sdrun, dcr seineh cenos,
sen dul dem Fuße lotgte, So sted man aut der Höhe im tiefen
Schnee, die kl€jder und Schube pats.ünaß und sollte sie doö
ndö nrengeb Gebol ni.ht ndl] m6öen, Es gdb Kopfstücke
und söeltworle, dbe' slill und hArmldr wurde imne' w'eder
probiert, bis man es beilahe konnte.

Manöe Buben hött€n vom Christkind ve.ni<k€lte Sölit!-
sdruhe b€komnen, die vorn einen elegant€n Bogen aufwie-
sen. Diese Dinger wu.den ü Schlhabsatz festgesöraubl -das maöte böse Lörher - rDd vorn nber die Zehen hielt sie
ein Rienen fesl am Fuß Diese Dinqer waren he lid!, aber
unerreichbar. h uise.e! Runpelkanner fand iö ein Paa.
Schleifeisen, wie wir sagten, totäl vetostet, vorn spitz, ohne
Ri€men und srhraüben. aber es wareD brauöbare Sdtleif-
eisen. ldr wagte ni.ht um Geld für sdmale Rienen zu betteln,
sondem ve.su.hle mit einer Zurkersdnur die Zehen und FeF
s€n zu halteD. Ein Stü.t Holz rettelte die Sdnüre fesl, so
da0 sie eine Zeit hielien, Das Stehen, Cehen und Fahr€n auf
den schmaleD, spitzen lisen wnr schwer und inmer wieder
nußte ich hidr aüfrappeln. Teidr hatter wir keinen, es blie-
ben nur die glatlen Geleise der Stra8e und der Bauemwege.
Unser Nadbar. de! Seitert Satiler, war däbals noch niaht veF
heiratet. Er braudrte die Hille der Bub€D recht olt, so zuh
SchöMachen des Spaziersd iltens, in deh er die Taufo zur
Kirde oder noble Leule nad! Arnau fuhr, Dann mußten vir
die Spiralledern zahlen, die ir ein Sofa verarbeitet wurden,
hatt€n die Einlage aulzuwickeln, od€r qilqen einkaufen, Für
di6e Hiltsleistungen e.bat ich mir zwei Rienen für Eeile
Schleilai\en, drp er nrr oern mdchre. Mit dcn sDit/en Drngem
lnreb,ch ö,ler rn Sdrneisrecken und 5rürzt€. ti; gJrcr Sö'urz-
engel ließ mid aber teiD Bein b.€den.
Den erslen Rodelschl ten braöie unser junger Pfater von
Spihdelmühle nit. wo er vorher Pla.rverw€se. war. Wenn e.
nadr Polkendorf in die S.hule n!ßte oder gar itr die coldene
Aussicht ging, nahm er den Sdrlitten mit hd tuhr am Heim,
weg duf.l.r S rdßc. Dds wör c'ne Aulrpgunq, Fin erwddrsencr
VdDn, ddzu nodr dpr Prancr öuf p.nem Schlitlen, dpr docb
bestellalls ein Kindervergnüge! war.

,Jelzt fehlt oL grode noc.t', doß die Weiwer ei Hosen.eh-
laöfen, dann kon die Welt onderqiebn,"

Und virklidr, es dauertc Dicht laDge, da ging eines Sonntags
eine junge Frau, wohl äus Ana!. jn Hosen durchs Dort und
die welt ginq cigenartigerweis€ !i.üt unt€r. Wir Buben
wunderten uns,.la0 die Frauen wirkli.h zwei Beine hatten wie
die M;n!er, in den langen Rö*en komte nan dös sonsl nidrt

Nun wa. ein Rod€ls.hlitten unsde ganze SeUgkeit. Mei!
Vater veisuöte als Wagner einen sol.hen sölitten zu bauen.
Er gelöng ihm und e. lnhr auch gut, De! Demurh Wagler in
Mohlen vellegle im Laure der Zeit seinen garzen Behjeb aul
die Erzeugung von Wintersportartikeln und tat gut daraD.

Die Bauernhöfe unser€s Dortes slanden meist auf Hänge! und
die Zuiahltswege uaren deshalb steil und gure Rodelbahnen.
Jeder Abend brööte ihmc. €ine Sorg€: der Oberleh.€r Ho-
lub, Er hiell sfteng aul Ordnung und die hieß in unserm FaUe,
na(h dcn AoFn.lldul.n h"ben die Kinoe' dahein zu sein,

Einen Abend konlrollierte €. de! Oberseifen bis aD <tie Gren-
ze von Polkendorl und den andern uns im Niederdorf.

Wir und beim Pohlneisler wa.en etwa die letzlen Haus€r,
dje nodr zur Plarrsdrule eing€söull *ö.er. die Dtiöste! Häu-
ser sd'i.*ten ihrc Kitder s.hon nadr Niederseilen i! die
Schule. Der Oberlehle. qinq deshdlb nur bis zum Rindschu-
ltcr und kchrte dann wi€de. un. Eine aufgestellte Wadre be-
nerkte dcn gelürctteten Mann sdon oberhalb der Rücker-
mühl und aul einen wink vers.hwanden die Kind€r im Hofe
des Thombdue.s, bis dia luft wieder rein war.
wir wurden gewiß dah€im ausqesdinpft, wenn wir zu ipät
rach Halse kamen und erwisdteD wohl auah einen Sd aq,
dds war nicht so schlimh Wurde man in der S.tlule bestraft,
gab €s dah€im nod Zusatzstrafe,

Das Sölitt€nlalren w.r öber doö eine Kinderseligkeit. Die
Wdngen glühten und nan brachte €in€tr Birenhunger nach

Vi€lleidt hdi nandres K'nd von uns mit der BewegDg in der
Irisch€n !utt die K!äIte gesammelt, die notwendig walen, der
Sdrwindstdrt Herr zu werden. Die Wohnugsv€rhällniss€
waren re.ht ungünstig, €in Raum dieDte als Arbeits- ürd
S.hlafraum, Aus vielen Häusern holle sidr diese getäbrlide
Krdnkheit ihre Opler und bei de. Enge der Ve.hölrnisse war
die Ansted<ungsgetahr sehr groß.

Kräftiges Brot, gute B!tte!, fiisdre Vollnild und riel Bewe-
qung in der reinen Gebirgsluit waren sicher bessere Heuei
qegen dicse Krankhet als d'e teuern Medizinflascnen aus der
Stadt Viele von uns haben Keime der Schwindsudrt in sid!
getraqen und ußlen es sar lidrt.
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Die Schölzerei in UnlerWerne$dort 1588-1945

ln der Beilaqe "Fü. Reise lnd WanderuDq" der ,,Reicncnber-
g.! Zejtung", vom l Junj 1913 wird in €inen Aufsalz, betiteli
,,Durch Deutsdr-Böhnen", unter,7, Trautenau-tarschnitz lve-
kelsdorf im Verlnule der Eisenbahnlahrt loloe.de s.hilde-
iunq o g.d,u k .. ..N"ch i, /p T" r rr r de Ho-nadld
inmer mehr zurück. Tief unlen in Eriitz'Tale liest romantisch
eingebettet Ober- urd Unter-Wemersdori. Vor Jahrzehnten
blühre hie. die Farbelei!nd Bleidrindustrie, alte schutthalden
deuteq aul Bergbau !iq. Auch dje ehemdlige Schölzerei ist
verschwunden, in der zur Zeit der schlesisclen Krieqe der
wilde Pandur€n-Obrist Baron vor der Trenk nand Spiel-
und Zedrgelage hielt..."
Vers.hollen im Dunk€l der Vergangelbeit ist der Name des
Wanderers, der jere zeilen niederechrjeb. Unaullindbar ist
das Geburtsdatüm des Ge.icltskretschams, in dem der Pan-
durenoberisi als Haudegen nidrtigt€, qebtieb.n sind uDs -heitbeqeretlet aus der Vertreibung voh der väterlicüen
Schoile nlr die Namen der Schulzer d€s Geschleötes Spit-
zer, die das Erblichteramt über 210 Jdhr€ vom Vate. aul den
Sohn fortlanlend vercrbend, inne hatten. Am Anfano und dm
Lnd- de-,F x. rr.b-' Beu"rnhor und 5'h"0.- $ ss"n,
steht eift Beziehurg züm Dorfe Jibla, das rach Weinersdorl
eingellarrt war, zü lesen. Audr dies ist ein selrsaner Züfall.
Der €rste aus dem S.üulzengesdlechte, der uns dus den
Dunkel de! Jahrhundert€ in d€n Matrik€n erlgegentritt, ist
MATHEUS SPITZIR, um 1588 geboren, als "Scholtze von
Gibka" am ll. März 1668 gestorben.
Seia Soh! MARTIN, um 1621 geboren, srlrbl am 28. Septem-
be. 1603 eb€nlal]s als ,,Ricnter in Cibka". Als d€ssen Sohn
MARKUS am 28. Mai 1685 Maria lriede heiratet Bräuti-
gan und Braut sird 25 Jahre att - wird €. schon als ,,Sdolze
in Unter-WernersdorI" eingelragen Wah.scneinlid! hat der
Vaier denr Sohne die S.hölzerei gekanft, denn erngch€iralet
kann dieser ri.trt haben da Ceolg Friede, der Schwi€gervdrer,
weder bei der Ehesöli€ßurg, nodr bein Ableben aüsdrü(k-
lich ais 

"S.holtze" 
bezeichnet rird, was bei einer solö ge-

aclteten Persönli.ükerl, wie der Dortridrier sie darnals dar
stellte, stets gebührend hervorgehobe! würde. Mit diesem
Markus langen die 6 Cenerdtionen Slitzer-Sdrultheißen an,
die der WernersdorJai Sdölzerei ud auch dem Dorle zD
Ansehen verhellen sollten. Vonr Vate. auf den Sohn lolgen

WlNZlL SIITZER (1690-1758) wd es, der dem rauh€n
Panduren-Obrist von der Trenl dcn Wernbedrer vorsetzte
und ihn zu e.mahnen sich vermaß, aern die Soldaten lhr
Sliel zu loll getrieben,2ljährig ribern.hm nlnURBÄN (1737,-
1815) nadr dem Todc seines Vaters den Erlhof. Un 1790 mag
e. ihn seinem Sohne ANTON PETER SPiTZER - ,,Söolz€
und Leinwandnegotidnt' Negotiant ist ein alle. Ausdruck
1ür HandclsnanD übergeben haben Dieser !.ler wurde
1761 geboren urd €rlitt das merkwnrdige Scli&sal, auf einer
Handelsfahrl mit leinewdnd urd Fla.üs, die ihn na.ü calizien
führte, zwischen 1806 und 1809 saot seinen Plerden von
einem Rudei Wölfe allgefessen z! werden.
FRANZ ANTON SPITZER 0802 18401 ist de. nädiste ,ce-
richtsscüoltze von Welnersdorf". !. weiß die Wohlhaberheit
seines Vaters d!r.h dje Heirat hit Barbara Ma.gareiha, de.
schwer.eio\en Toörd des,LeinwandnegotiaDlen" Josel Kau-
lich aus Unter Wernersdorf nodr zu vermehren und der Erb-
schöllzerei, von der wir nier erzählen, wohl den grö3len
äußelen Glanz ihr€s Beslehens zu qebe!. 1834 ließ si.h der
Erbidrter in Kreise seiner fanilie von den zu ih.er Zeit sehr
angesehcDen Mdler-Brüdern Peter un.l lgndz Rhus aus T.au-
tenau in Ol portratieren, Würde de. Stellung n.d WoU-
habenheit des Hauses werden der Nadl{e1t in schdnem Sil-
berqeschi.r, seltenen Frü.trten und gediegener KleiduDg der
dargestellten !ersonen überlielert. Vicl zu lrüh ereilt den
38jährigen, desseh llehent Jagd, Cerichtstdg und lrohe Fahrt
über länd nit gescnwinden Pferd€n wären und der 13 (irde.
sein eigen nannie, ein ,,Cehirns.hldgnuß'.
Eine tüdrtige Frau war die witwe, die Hot und Wnisdraft
weiterführte, ehe sie das Anweser ihren Sohne JOHANN
SPITZIR (1326 1900) übergab. Er war ,,de. letzte Sdultze
von Unter-\^/e.nersdorf", wie er sich selbst zu b€zeichnen

Doch ehe das zäne Banernqesdrledit sidr verstiömte, bhdte
es in den drei Brüdern JOHANN, WENZEL und JOSIF noch
einmal Vitatität, Schallenstueud€, Vnternehmungsgeist, Kutrst-
sinn und l-lumor zun Blühen. Josei, de. äliest€ de! drei Bni-
der, hatte Theologie studie.t, würde 1865 Plarer von Unter-
Werneßdorf und ging als Dechant dür.h seinen u.wüdrsigen
Mutterwitz in das sdrmünzelnde Gedenken des Volkes üiier.

6

lr linute dds große steiner!€ PJarrcigebAüde, legte den neuen
lrricdhot hinler der Kirche an und ve.sclönte das Coit€shaus

\V ." n- Brud.' id d., i r , o r.qe.
zeidneter Musiker.
Um 18s5 leganren die Brüd€r Johann und Wenzel einc
,,Leinen-, Carn- und Stückbleiche" zu lauen. der sie s!äter
eire Färberei angliederten. Johann war als Färb€rmeist€r,
Wenzel als Bieichmeister ausgebildet worden. lb Jibka letlie-
ben sie auß€rd€n ejne Kulfergrube, Au.tr diese beiden Brü-
der waren vie ih. Vat.r F.arz Antor begeisterte Jäge., ge-
hörreD zu .le! €rste! Tu.nern, spielten einige Irstrunente,
erteilien Mxsikunterri.üt urd gabeh zlsammen mit ihrem
Bluder Joset und den Velter König Kamme.konzerle in
Merkelsdorf, Liebenau !nd Starksradi.

Dr. IVINZEL SIITZER (1863-1941), der Sohn Wenzels d. A.
konnte aus eigeneh Erleben no.h eine gute söilderung jener

,Die Sdröltzerei bestand aus einem großen wohnge!äude hit
6 8 Fenstcrn in der Front, Un den Hof beiänden sich nÄch-
tige S.üexn€n die sdron über 100 Jah.€ stehen mochten Mit
dem Baüennof war audr das SdanLredrt des Dodschltzen
verbunden. In der geräumigen Wirtsstube gab es ein elhöhtes
Podiuh, aul dem die Musikanten zu sitzea pflegten. Hier
wurden im Winler auch die Dorfbälie abgelalten. Hier var es
auch, wo der Haudegen Baron von der Tr€rk seine berüchtig-
ten Trink- und Zedrselaqe aulführte jn den schlesisöen Krie-
gen. Neben der gloßen ü'irlsstube selbst und auch über das
Vorhaus hinüber belanden sich je 2 zinmer. ln der Bauern_
$i.tsdaft, die ein schöner Erbhof war, standen nber 30 Stücl<
Rirdvieh,2-3 Paar Pierde, wtrrden etliche Kä]ber, viele
Schweine und ein Haulen Federvieh g€halte!.
zur Bralerei gehörte 60 Jodr Feld, geqen Sdrwadowiiz 2u
auch einige Hektar Wald. Die Sonneneeite am Zahors.üe-
Bergrücken war ebenfals noch 1Matd gewesen, den erst Onkel
Johann gerodet hat. Währ€nd anfangs mehr Viehwirtsctaft
betrieben worden wdr, baule Johann sie meh. und mehr zur
Adrenvirtsclaft a{s. Rein Rodcn der eben erwälnten SomeD-
seite qewann Jolann einen schöDen roteh Sandstein, deD er
7u Baazwecken verkauit!. Dre neu gesarteten Adrerfclder
erqab.r ein l.u.trtbares Land. ln der Braunauer landschati
wurde seit Anlalg des 19 Jahrhundeds vieMadrs ange"
pflanzt. Au.ü Johann päegte diesen Zweig des Ad.erbaues,
ohne si.ü jedo.ü selbst nit der FlacLsaufbereitulg abzugeben.
Gegen Jibka zu dehnten si.h die Felder bis zu den ,,Glas-
hütten", die eljenfalls zur Sclölizerei gehörten, aus. Auf die-
s-"n GründeD waren auch Bleidre, Färberel urd die Hätrge
.rrichet worden. Re.bts neben der Straße nach Jibka lefand
sich ein ausg.dehnter lt-jesenplan mit eingeramDten Pfählen,
aul dem die Rdsenblei.üe bederhstelligt vurde. Linker Hand
€rhob sicü der dreistöckige Batr des ,Gehänges".lch sehe nodr
das hohe Gebäude lor mir: oben hatte de. Vater ein Siüb-
.üer, unten waren zwei zimner und Küche. Aus der lerzteren
lührten drei kleine Strfen in einen hohe! Raum, über dessen
lußboden sidr damplbeheizte Rohrschiangen hinzogen. Sie
trocktreten die vielen meterlargen leinwandsrüdre, die aus
dem 3. Sto&werk lerabhingen. Ich sehe auch noö die Dahll-
nascline nit deh nä.btigen S.hwlngrad, die vielen Seil-
dririebe, Uhers€izurgen und Ccwerke vor hir. Aud! das
uniersdläöiige Wasserrad, das bei gutem lvasseistand als
Antrieb diente, zu wel.hem Zwecke vom Ertitzbache abzwei-
gend ein Münlgraben qelogt wo.den war,
Dds Alsgedingehaus wa. ein hölzernes Wohnnaus hit
Scheu€r, Es trug die Hausnumner 13 ,.."
Soweit der Bericll meines Onkels, des Arztes Dr. Wenzel

1868 slarb plörzlich dessetr Vater, Wenzel d. ]t,, erst 33jdhrig
an den Foigen eihes Uhfalles. Mii ihm starbeh au.h die hohen
P]äne, die sid1 die beiden Brüder Joharn und Wenzel Spitzei
gesdniedet hatten. VieUeidrt hatten si.ü di€ ,,Söoltzen-
söhhe' auö finarziell verausgabt. . - Ejnjge schledte Enten
taten das ihrige dazu. 1891 zog d€r Bauer Johann Spitzer
65jähriq in das Alsgediügehals lnd sein rei.her Ver$andter
RZEHAK dus JIBKA zahlte ihm 14000 österei.hische culden
lür Erbhof uld (retscham, Keiner der Söhne des lei2ten
Scholzen l'on wernersdorl halte Baüer we.den wollen: Wen-
zet, de. Ziehsohn urd Neffe würde Arzt, Josef ans 1, Ehe
Konditor und Handelsnahn, die beiden Söhn€ aus 2. Ehe
Iriedr,dr "1d Alors wurd"n VprcioprunqsiDsppklo' ü!d
Texirl/Fidrrp . Voq dcm Gpsdrledr d"" wii du .h rdhrhub-
derte velfolgter, ist nur noch ein einziger hännliöe. Na-
mensträger vorhand€n.
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1891 war die Sdtankwirtsciiall der Sdrölzelei erlosden und
nur noch der Bauernhof weiter betrieben worden. Noö vor
dem 1. Weltkrjege kaulte ihn ANTON POHL aus Mata-Moh-
ren. Er ließ das ehrsüldige S.nölzereigebäude abtragen uDd
nn dessen Stelle ein großes steinernes Wohrhaus mit einer
SpriDgb.ünnenanlage da!or, auslühren.

Ob Anton Pohl no.h Besitzer war, als im uDheilvotleD Jahre
1945 HaB und Raubgier die deutschea Menschen von ihrer
Söolle v€rjagten, die sje eilst gerodet lnd ir langen Gene-

.ationen bebaui ud Jrudtbar gema.ht hatten, konnle ich

,,Die eh€malige Schölzerei is! velsch{unden , , . " sdrieb l913
der unbekamie Wandersnann und es hatte niö gereizl, als
idr diese! alten Z€itugsaussdüitt in unseren FamiUenpapie-
ren fand, die Ges.üichte dieser Scüölzerei zu erfolsöen, Wir
wolllen ihr diese voßteneqden Zeilen widmen, danit sie niöt
nur aus unserem, soDdern audr aus dem cedädrlnis späierer
Cc.+lF.r lc r,dl .ol rq \F's.\x nde roge..

Walte. Kammel

Heimkehr zur Mühle
Als sie aus den Wald i.aten, lag die Mühte !Die. ihnenr ein
sdrwarzer langgezogener Fled., der sid in der moldlosea
Nadr! kaun von den Feldern iingsuD abhob. Kejn Fenster
wa! erh€llt, L€in Laut drang heradr nur das eintöaige,
dmpfe Rausden des Mühlbachs rehte söwddr, kaum veF
nehmbar herauf. Der Pfad fülrte nun sieiler abwäits, und
Aüa ging voran, trotz der Dunkelheit mit siderem Scnritt,
denn hje! war ihr jedes Siück d€s weses, jede Krümmulg
velt.aut, so sehr, daß man ihr hätte die Aug@ verlintlen
könn€n. Klaus, ihr ältester Sohn, folgte dichtr er war be-
dadrt, gegen keinen Stein zu sloßen und über keine Wurzel
zu stolleh. Er hielt dje Augen suchen<l zu Boden geridtel
und hatie Müh€ nadzukomhen. Dod nun girq Anna latrg-
saher, denn sie hatte die stelle erreidrt, wo der Pfad d€n
Mühlbaö überquerte; eid paar roh behauene Balken waren
nber das reißende Wasser geiegt; do.h sie schlug nidt den
weg über die Brüd(e ein, der in sanftem Bogen an der Mühle
vorba und we le-i_db .r" Dorf lül rr ', .o' deln qinq, qc
s.$ützt durdr Weidenbüsdre. am Lauf des Bads enlländ .nr
d," MullF zu, dr".hr tehöire. inr und rhr"m Mün. ob;ohl
sie die Tsde.hen daraus vertieben und in eine brüchiae
Hol/o" ",1" "T u ' erFn Ende dFs Do fF. Fr q, * , .en nan;.
Das Celände fiel arl dei redrien Seite steil ab. xnd nebe.
dem Mühlgröben, der in leiöt.r Sdrräge abwärrs sdroß
blieb nu. ei! s.trmaler Steg.

Anna drehte si.h un und sagte zu ihleh Jungen 
"Verstedrdiah dort unt€! zwisöe! den Weiden, bis idr zu.ü*komme.'

Sie haite laut sprechen müsse!, um das Geräus.h des stür
zenden Wassers zu üb€rtönen.

,Ja Muiter", sagte Klaus, nnd AnDa bemerkte troiz der
Finsternis, da3 die Augen ihres Jungen von Angst ver-
dunkelt *aren. Deshalb stlid1 sie ilm leicht übers shtrplige
Haar und sagter ,,Bald bin i.h wiede. da.'

Sie sah nodr, wie (lans den Ablanq hinülterlier und ih
didrten Gebüs.h versdwand; darn ging sie rorsi.ütig nber
das schlüplrige Brett, das ulmittolbar vor dem Cerime das
rausdiende Wasser überqtrerie, grifi nii ihrer scnmalen Hnnd
dur.h den Tü.spa]t und s.trob den klirrend.r Riegel zurü.k,
Quiets.held tat sich die Tür zum Mühlboden anf, ein dunk-
les lod, in das Ama cirlrat. Sie s.hloß die Tü! hinter si.t
so daß es ltoctfirster un sje wurde griJl in di€ Manteltasche
um die stablampe herauszuholenr dodr sie knilste das lichl
noch nichl an, w€il sie belürdrtete, der Sclein köme hinaus-
dringen uDd einen zuläUjg vorbeigehenden Tsdaeden niß-
trauisö macber. Sie stolperte nbe. einer leeren Sacl<, rärc
beinahe hinqesdrlagen, doch sie slützte si.ü an einen Balken
fard nacn einigem Suchen die Tür uld tastete sich dm Cetän-
der hinab in den Flnr des Wohnnaüs.s.

Hier s.trdltetc sie dic lanpe an, dodr hielt sie die HaDd vor
die Lins€, so daß rnr ein s.hmaler Lidtristreilen zwisden den
Fingern heNord.ang üd den Flur trüb beleud,tete. Sie !e-
merkte ein paar kleine söwarze Sdoalten, die nbei die !lie-
sen nuschten und im Kelier€ingang verschwaDdenr Ratten
orfenbar, die sicb ih Wohnhaus €ingeniste! hatten, seit es
lee. utrd verödet stdnd. Die Küdentür war w€it geöffnet, und
ADna trat in die Küdre, jn den Raun, der ihr qehö.t hätte
seit langen Jahren. Unter ihren Füßen zerbradl etwas Hartes,
kni.sdrende Glassd€rben, die iE natien licht aufglänztd,
die Scherben ihrer Weingläser, die jenand adrtlos auf die
SteiDfli€s€! geworfen natle. Der Lidrlstrahl glitt an der Wand
enUanq zur Küöenuhrr ihr siändiq ti*erdes Gehäuse
söwieq j€tzt, und die söwarzen z€iqer wiesen eine laisdre

Stunde. Die Türea des Küdrensdorankes wa.en aufgerisseni
ein paar Tölre tagen am Bodenr Oflenbar hatten die Tsöe'
cha! na.i tprbo'genen Sd-d /en gesucht, Die Tür zur Speise-
k"nmer hing süiel in dd Anqeln: AufqFb'ocher trar sie
worden, mit einem Seitengewehr viellejcht, abe. im unte4len
Fach des Regals fand Anna den Sadr, der noch über die
Hällie oit Mehl gelüllt war. Rascn rerschnürte sie ihn und
hug ihn auf den Flur hinaus.
Dam ging sie ins Sd afzimmer uDd ließ wjeder dd schmalen
Lichlstrahl suöend durdrs Zimmer gleiten, Auah dieses Zim-
nier hatte man naö v€rmeintlichen Rei.htümern dur.hwühlt,
aber olfenbar nidrts hitgenommen. Anna stieß ein l{opl-
ool{Fr bFi,Fi p dd. dn I u0bodFn ldg. hoite dpn wollenpn
Wrn. mdnle. von Klcus öus d"m Sdrd.L, "u,h d e b.iden
pelzgelüttertea Jad<en für die Zwillinge, und suchte nodr
einiges zusammen, zwei Winterkleider für sie selbsl, den
dunklen Anzug ihres Mannes, den der Großvater anziehe,
sollte. Endlich sdrnürte sie alles in einer grnnen Tisdded<€
zu a.nn n Bundöt zuqdmman und scbut e.cp. bc.o,5r"src-
der auf den Flu. hinaustrat.

Dort hi€lt sje eine Weile inDe, atemlos an die Wand gestützi,
denn sie glaubto draxßen durd das Raus.hen des Wassers
hindur.i StimmeD zu hö.€n, Stimmen, die eine fremde Spra-
.üe redeten. Selbst als sie lange hidlts behr hörte, bli€b sie
noch stehen, und sre fühlte, wie eine Müdigkeit in ihr auf-
stieg und ihren Kopf nit einem Scüleie. umzog; und ADna
wußte, daß di€se Müdigkejt von Hunger herrührre, der im-
mer mit zu Tiscle saß, seit sie in der Barack€ wonnten. De.
fl o,l d mpl und n odr ! Lnd Ar nd gl"ub e Jp /t dld
di" !o'reh vo.b rl.s,LFn u d l, r," nlFrlpn /u nor"n. D" hob
sie den Sadr hii den Mehl auf. d€n sie !.rhin abdeserzt
nd ' Jnd .IFo \'"oer oi" rlol/srür,1 l-inou. Sr- grnq über
den Mrihlbode., schob den Riegel zurnd{ lnd trai hinaus i.s

Hier nußte sie d.! Meltlsadr wieder dbsetzeD, um die Tür
schließe! zü körnen. xnd anstatt s.inell iit'er den Stcd zn
9"hn, s. m"n ..a mil ,l r"n i^Flren Bunopl leidl' "nrd.ä{"nkonnte, hi.lt sie aul deh Steg inne und horchle auf ilas
trasser, das dicht ünter ih! aufs Mühlrad hirabschoß ünd siö
daln jn den Tünpel €rgoß, jn den tieten Tünpel, in dem
sommers fette Forelt.! standeh Wieder stied ans ihrem
V"qe^ c n" cühddrF rr. r ^l r.ai 1oft stdrker öls vorhih
spürre.rF d" cc w.1de.. gla:dr. c.lrq arnFl Drdng, e.h hin-
dbtollpl /L losscn rn drF ldut ous.henoL 1-n"rern s. H"lbe
Gedanken k.nen ihr in den Sirn, Fragen aud: Wie lanqe
würde sie nit dem lvenigen Mehl sdron reiöen? lvie sollte
sie ihre Kinder g€gen die Kälte des komnanden Winte.s
sdrützen? lvar es nidLt bess€r, den KanpI aufzuqeben, rntei
zugehn i! den Rausöen, das einen aülnahm und lorthug?
Das Wasser sciie! mit seiner dunki€n Stimne !ad! ihr zu
rufen, g€bannt starrte sie h'nab

Auf eimal dranq eine Stimne an ih. Ohr, schwach nur, kaun
hörbar, und sie bli&te auf- Der dichte Wolkenvorhang war
in a nFr Sl^ 1. "! qesdrlitzr, "nd e,rrqe S.erna schihm-rreh
h-rcb larz i-l Fs \i-d"r. d.,nqlidrai und ldu "' d s zuvor
und diese Srimne brach den dunklen Bann, der .id1 über sie

"MutlerJ" rief es von unted, aus dem Weidengebüsch herauf,
und Arna hö!te, wie Angst ir der Stinme ihies JuDgen zit
lerte. Si€ gab keine Anlvort, nidrte nur mnde, setzt€ den
halb gefüllten M€hlsa& aul ihre Schulter und sli€g deD st€i-
len Abhang hinuDter, *o Klaus sie erwartete.
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ALS ES NACHTWARD UBER BOHMEN
Von Woliqanq Popp

Erst vi€l später hörten wLr von d€n tieferen Giünden der
Dlöuri.hen Aussredlunq D a l colq hpn {'orrrp- On\plRrdr.rd
p,npn p'"zFß n-.oer. ö{ ,:L d rer k r,"q. .l,.r"r rnd r 

"nd
lesten Beweise Iür seine ,Schuld' besaßan es Lonnte iln
nur zur ,Last" qeleqt werden, daß er 1938 beim Ejnnars.t de!
deulschen Truipen dre Ki.cüenglocken hatte läuten lassen,
ansonsten aber als Hiilergegner b€kaDnt war wurde er
und nit ihm die Angehörigen zur,,Strale' des Landes verwje_

Inzwischen war der 2- Februar anqebrochen md ich ging nun
wieder in die Fabrik und mullte Holz als dem Sdruppen aul
den großen Dahpjlessel tragen. Kurz lor Mittag hieß €s
plötzlidr, alle Einwohner der ,Villa Mausetoc!" solt€n sofort
heingehen, Am Montag sollten wir das ,goldene" Eipel so
tr I dF a. Jn. von den -., F,lc, L rFr dntFpr.FsFn ver-
lasseD xnd ins Aussiedlungslager nach Jongbuch hommer. Ja
da war die Aulregnng groll! Sofo.t girq es ans linpacken, das
sidl bis zum Abend hinzog. In der Nacht schliel iah lor löuter
Auiregung ,iehli.h scnlecnr. An näcnsten Morg.n rejerten
wir zuerst die hl. Messe, dann kanen Bekannie zu uns, die
.b€nfalls in Lagern !on Eipel untergebraclt waren und in-
zwisdren von unserer Abreise .rlahren hatt€n. Plötz]i.ü tauch-
le aucn uh 13 Uhr N,futter Crete mit ihrem Bauelh aul, Es
war leiler Zufall, aber Cott sei Dank, daß sie da war, denn
so konnlen wir wenigstels besprechen, wa! wir machen sol-
len, d. h. wie sie spater zu uns s1oßen kö.nte: Wir souten si€
vom Aussiedlugslager ans anlordern d€rn im Rahme! der
fdT,liF-/u(dnharf rh. nll .ol' F dic\ r09l"r \Fir.

Um 17.45 Uhr mlote Mutter Crete wieder gehen. Die Auf-
regung erieichte bald ihr€n Höhepunkt und das ,,Bet.iebs-
klima" war alles andere als erfteuliö. Hinz! kam nodr ein
miserables Welter, denn am Aberd goß es wie aus Kannen
und von iilerall her shömte das Wasse. in unse.en Ba.tr zu-

Aucb diese Na.ht ging rorbei. Um 5..45 Uhr sind wii auf-
gestanden und laben unsere Betten in Säcke verpackt und
Iest versdDürt so wie wir es sdlon gewobnt $aren. Dodr
{elcne ,Fre!de' - un 8 Uhr l.€uzten drei Polizisten bei
uns aut, die unser Gepäck untersucnen woltten. Also nußter
wir nodmals alles arireißen, den lnhalt den ,H€ren" nnter
die Nase halten u<l durrten danh die Sa.hen glü.klich wie-
der zusamnenpa&en.

Inzwis.üe! war der Bach dur.ü die slundenlangen Regehlälle
über die Ufer getreten und die Wassernassen efeichten be-
reils die Hausrür. Zum Clück kam endlici um 10 Uhr ei!
lastwagen, auf den wir uns und all unse.e Habseligkeiten
luden. Dann fuhren wir zunäcüst ir die Sladt Eipel auf den
Ringplatz. linen leizten Blick warfen wir no.h aul unsereh
Zwangsaufenthatt znrüd(, wo uns ein Los zuteil gerorden
wa., das wir nicht für mögliö geialten hätte!, wenn uns dies
vor einen Jahr prophezeit worden wäre , wo vir Demüti
glngen und Sclmach erleben nußten, aber trotz allem aü.h
I.ohe Stunden miteinander verbrinqen durfter. Wenn urs
audr fdst alles, was Hab ud Cut bedeuret, genommen wor-
dpn sdr. dpn tjuror u.d oia Ho"n,r! d.f Fr-. B.ssp-urg
\onntp nd- urs do,' n !'t rduopn urd ror öl cm den leste^
Glauben an eine valterde Gerecttigkeit, die au.h zr ihier
Zeit diese VernrecheD bestralen wird.

Auf den Rinqplatz standeq wir über eiDe Stunde zusammen-
gelleidrt in dem Auto lnd warteten aul urseren weiteren
Abtransport, Endlidr setzte siö trns€re i{arawane in Bewe-
Cug und in verhältrisnäßig rascler Fahrt ging es über T.au-
tenau nadl Jungbtdr dem Riesergebirge zu, Uh 1230 Uhr
tangt€n wir dort an. Die €lwas seitsame Erwaltung, wohin
w'r wohl gebradit würden, haöt€ bald eiler ziemlidien Ent"
tausdung Platz, als das lastäuto in ejn€r g.oßen Fabrikhol
der Firma Faltis einbog ünd dort hielt,

Im Aussiedlqnsslase. Jutrsbü.h
AlI dem labriksnof slanden dnqsxn in Hlfeisenlorm sdmur
ziggraue, dreistöckige Cebärde. Eirige lereits anwesende
Deltsche schauten neuqierig aus den Fenstern und rn u!-
seren Wagen mdchien sidl m€hr€re Poljzisten bieit. Nun das
sollte also unser nädlster Aulenlhaltsort weiden. Nodr meh.
staunten wjr aber, als wir trnser Gepäck abgeladen hatt€nü4d

I

das Quartier nr einem riesig.,n Fab.iksaal io z*oit.n Stoc\,
o'iLp. dl^ \4..rr-Fn nrdrnLsord'r va"ri 'l'riö
bekamen. Von einen l.de d.s saales bis züm andereD cd
,10 m standen Holzpritsden übereinander, nur leuennt
durch schmale Dur.hlässe. Na.h einem kurzen Uberblick stell-
te ich lest. daß hi.r last 600 Menschen aul enqstem Raun zt
jomn noe)r' ck r, De' .oll Fn TL BF.lrln wc pn -d 'ü n h

nr.nr d; de en be cor $er' t r h d' r''r'r'_ Ä s-
'."i: n,uo o.o,n-vd. u J"n

Na, in ein paar \Vocher konnte das ja lustig werdenl

Wir heT.nen nnrF,e BFiler in d.r Mitlelr.ihe, ehlas vom
E.rq.qFr- 1.AIdi alollrn$' no+ dp bF'14
\,,;, i"..a ,, "n d.n lenner et F1 /
b.iden Seiren ar.n in einioen Abständ€n utalte Kanonen_
öfen aufqestellt, are ja vege-n der kdllen Witterunq geheizt
wurden und Jast ständig räuchter Iö k.och sleidr nal aül
neine Koje als Jrjngsr€r s.trliel i.h naturlich wieder oben
.nd n.p ,. n u J h.' ocn cir.q.o 1 u" p dLd h lbrpqs

"d-b. ad un l" n" ,r'nao 14 d Dd' 'rS_L i5 hd
soweit belri€digend üDd so ließ ich meine Bticke nbet die

Umq"o. .r . 't. '" . " ^os ^" d" n

dd olräs oFi\drmAn. Al_; Lpu.p ( nddr o I c ' Ll,örn do_
zwischen au.tr Säuqlinqe die ablcchselrd ihre mehr oder
wöhia6r trdrr.qör ilr,m-,r-1d.cn t.tFn.\.n Lp-D,,\-
h ni;n lr.bp und .".d nu,l- Ldnper. o " dJd "m Ab"nd
ein iahies Licht verbreiteten. Und als icl au.ü roch Bekarnr
srhalt mt der (]os machen nußte, stellte i.h fest, daß die
Toilette in FabiLg.bäude nberhault niclt zu benulzeD wa.,
da sie sich in einem total vers.bmutzien und aer\dah.losten
Znstand beland, der ieder Beschleibuq slottete. Also mußre!
wir jedesnal - allerdings nur bei Tdg, denn bei Nacht durf
ten wir die Cebäude nicnt verlassen - über den Hof und hin
tcr die Gebäude qehe!, wo in ciner lanqen Reihe sogenannte

'Donnerbalken" errichlet worden waren, die nocn an sau
bersten waren Kurzun de! lird.ud! des Lagers wdr der
eines KZ s, das wir ja aus d€n scüon€n PropagandaJilmen der
Tsdechen keDnelgelenr hatten. Die Melhoden waren zwar
in deD ersten Wochen nodr nichr die gleichcn, doch sollten sie
uns in last klischeehalter Wejse kurz vor d€r Aussiedlung
sehr dnsclauliCo vor AugeD gelührt werden.

a(h ja, und Essen gab es natürlich au.tr no.hl Aler was ftr
eines. !s war no.h so\limmer als in Eipel in der Kantine und
jedesnal ging na.h der Essensverteilung das große Rärsel-
raten los was denn run dieses Gebräu ejgentlich darstellen
solle. Manche tippten auf Zwiebeisoß, andere alf Kübelsauer
hd wieder andere duJ SenJsoß. So konnte siö j€der das
beraussuchen, was er am liebsten m.chtc (ode. auch nidrtl).
Als wir am Montag im lager öng€komnen $aren, hatte On
kel Richard in ncirem Namen Mutrer Crele angelordert urd
nun halrten air von Tag zu Tag, daß es auch klalpen vürde
urd sie endlich käne,
Das Regenwetle. hörte lnd höde nicht aui. Die Folge war,
daß dlles urter Wasser stand, die Aupa über ihre Ufer trat
urd die hliegenden U/ies€n überschwemnte. Der Fabrikhof
war au.tr sctron €in großer Tei.tr geworden und nur von Stein
2u Steitr hüplend konnte man sidr nalbwegt ihTrockene!forr-
bewegen. wenn wir jetzt noch in !i!el geblieben wärenl Uns
häite es si.her mit der ganzen ,,Miilsevilla' den Bacü hin-

Am 10. lebruar war es endlich so weit, daß Mutter Cr€te bei
uns eintra!. Am Somtagmorg.n kam sie mit einem Pferde-
fuhrwerk z! uns lnd da gab es eine stürnische Eegdßung,
Cott sei Dank, daß das gut alsgegangen var, denn {as hätte
id gehd.üt, Nenn ic! oh.e Mutl€r nach Baye.n transporiiert
worden eäre. Zunächst haben wir also Mütter Crete ins
l-agerleber ,,eingeführt" und uns ausgiebig erzahlt, wi€ es
uns ir der Zwisdrenzeit erqangen wa.. Nachnillags sird wi!
ein biß.üen spazn:ren gewesen - übe. Nacht war die Ou€d<-
silbersäule wiede. urter den Nullpunkt g€surken urd das
Wasser war geJroren - und abends habe ich mit den Kildern
in unsereh Saal gespielt.

Aber nodr .twas Bedentsames für nein späteres leben e.-
eignete siö aü qleichen Taq. Vor zrei Taqen rar wieder
ein kleiner Trdnspof mit Deutsdren 

'ns 
Lager gekommen und

da.unter befand sich auch Familie Eine.. Fanilie Einer kam
aus S.üwadowitz nit Mutti, Ona rnd vier (inde.n. Der Va-
ter war Bergwerksdirektor in den Kohlengruben in Sdrwado-
witz geveser, den dje Tschechen Mitte Mai 1945 abgeholt
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haten und Diemand wußte genau wolin. Erst nach Jahre! er-
IuhreD wir die traurige Gewißheit, da! Vater Otto bei eirlen
Arbeitseinsatz hinterrüc*s von €inem tsöeöisöen Soldalen
ers.dossen woiden war. - Die Kinder waren dam.ls tt Jahre
(Erika), I0 Jahre {lieselotte),5 Jahrc (certraud) und 2rl, Jah-
re (Otto). An diesem Abend dlso lernte idr die Kind€r kennen
und damit auch meine spätere Frau, die Erika. Seil di€s€. Zeit
verbard uns zunäöst .ine nelle Kinderlreundsöaft - imner
wieder aulg€lrisö! durd Beslche, aus der sidr dann €ile ge-
gelsejtjge Liebe ellwicke]le, die wi. am 20. Juli 1957 durdr
den Bund füß Leben besiegelteD.

Do.h zurüdr zu den Ereigni$en des Jahres 19,16, wo vir beide
noch riöliqe Kind€r waren und lustig und lidel miteinande!
Spiele ve.aDslalteleh. Da zu dieser Zeit noch l(eine strenge
B€waduag im lager war. ragteD wii uns d 12. Februar,
Mutte. Grete und icn, .sdwap" nad Trautenau zu qehen,
VoDhiemandem wurden wirbehelligtund so lanqten wir audr
Daö einem lüchtigen Fu0marsdr glücklidr in uls€rer Heiuöt-
stadt d, wo sir 2um Großvater gingen und später auö noö
auf den Friedhot. Darnadr machtu wir us wieder aur d€n
Rüd.weg, be.ad<t mit eineh sahweren Ruaksadr, den uns zum
Glüd< ein Fuhrwerk abnahm, das sleiöfdlls bis Junsbudt
r!ür. (Es war natürlidr ein deutsöer Bauer, de. uns hall) Am
Abetrd tralen wir unbehindert im Lager ein,

Die niiösten Tage verlielen noch iuhig (die Rtne vor dem
slurn) ünd aLrd, *ir Kinder vergnügten uns mit Gesellscbafts-
spielen, Sölitlentahren, Spazierengehen und Erzahlen. An
16. Februar getrauten wi! üns qoömals (Mutter C.€te und
ich) na.h T!öulenau und blieben sosar über Naöt bein Groß-
vater. Am näösten Tag ging es hit einem leite(wagen voll
sachen zurüdr nach Junqbuö. Mit eiwas Beklennlng sahen
wir diesnal am Fobriktor des lagers Soldaten slehen, die
unser Gepäci( ciner Kontrolle !.t€rzoqen, us aber sonst un-
gesöoreD ließen. (Bel der späteren Untersudung sollte es
ihnen ia nicht entgehenl) Wir waren noch einnal davonge-

Den darautfolgenden Tag, also d€r 18. F€bruar, Lm mit einen
Mal Unruhe iDs L6ger. SNB, die ts.hechische Gestapo, wdr da!
Nun solltcD wir die "humanen" Aussiedlungsnethoden .ter
Tsde.hen einmal ri.htig kennenlernen. Die erste Folge davon
var, daß wi. ra.sülr€r das Fabrikqelände nidt meh r verlass.n
durllen und am AbeDd aucn ni.trl h€hr unser€ Qudrli€re, da
scharl geschossen würde,

Am nädisten Morgen liel da3 Gerüaht un, däB nu der €nd-
gültige Austr.ibungsternin d.r 1- Miirz 1946 s€i. Dös Gerü.ht
sdi€n sidr zu bewahrheiten, da uh 9.30 Uhr intensive Vor-
lereituDgen, d, h, eingenende Konirollen d€s Cepäcks, g€-
troilen wu.der, l0 bis 20 Personen aus unseren Saal wo
hier nit der Dur.nsu.hung begonnen wurde nußten alle
ihre nodr v.rDlicbenen Habseliqk.ilen wi€ Betten eic. wi€der
iD die Säcke oder Körbe ve.padren, dann nieß es zunä.hst
wd.ten. Nadr {lerauner Weile wurden die l-.ute unter Bc-
wachung aus den gro0en Saal qeholt, die Trelpen hinab-
gesloßen und in .in sepalales G.bäude beordert, wo nu das
letzte g.oße Plündern b€gdnn. Es sei ausdrüd{lidl hier veF
merkt, ddß niöt naö sysrem qestohlen wurde (also daß be-
stinmte Dinge vcrboten w..en, nitzuiühren) i sondern aLles,
konnte es scin, was es wollte. wlrd€ von den Bandit€n ge-

ihnen ein hetrellender Cegensland geliel.
Modrt€n es Sdruhe. Wäsdre, Betten oder Dedren od.r Ge-
brauösgeqenstünde sein, €s war alles gleidr. Audr Wertpa-
pi€re, di€ mit 6€ld zusammenhingen. *urden restlos weg-
genommen. Wenn es sölimn ging, tonnt€n €s audr Dokü-
me!!e oder Zeugnisse sein. Hinter d€n Tis.heD, aul denen
wi. alles dusbr€it€n moßlen, türmte sich das gestohlene Gut.
Es war .in .rschütternder anbli.k. Dazu di€se habgie.iqe!
und b.ulal€o Visagen der Soldateska, die sich an dem Leid
de. Mensdren noö ergölzte und höhnisde Witze darübe.
mäör€. Besond.rs tur.htb.r !urde bei den Leuten qewület,
di€ in ihlem (;epiick einige Sctnud.saöe! v€rsie.kt hatlen
lnd di. daDn bei de. Konlrolle enlderht wurden. {Wer von
den D€utschen halte nicht er as Silber uhd Cold nilgenom-
nen um zu v.rsudreni wenigstens cinen kl€inen Teil des
Scnnu&es oder dor We.tsacüen zu retten, da sie ja praktisdr
die einzig beständige Wählung waren nit denen nan Tausö-
gesdräfte gegcn Lebensmittel duidrlühren kornte. Äuf diese
Weise koute man sich w€nigstens die ersre Zeit in Deutsdr-
land üb€r Wass.r halten, denn än Geld durite män nur pro
Person 1000 RM mit über die Grenze nehmen. Was I RM
wert w6., ersieht nan daraus, daß eiDe ämerikanisdre Ziga-
rette zwischen 5 und 6 RM kostete, Auch wir hatlen nötürli.h
etwas sdrh!.k gerertet, obwohl d€r q.ö0ie Teil .lavon, Tafel
silb€r, B€ste.te, Arnbänderetc. im Sommer 19!5 i.T.auteDau

versted(l wurde, weil wir ja danals nicht ahnten, wel.hd
Söidcal wir entgegensiDseD. Der uns noch v€rbliebene
Sdrmud( wurde zwis.hen Seilenpulver versleckt, oder Ringe
wurd€n in ganze Seilen gedrückt, elwas G€ld in Koßetts oder
im Rockfutter eingenäht. Nur aul diese Art konnte nön etwas

Gleiö am eßten Tas der reihenweisen Unteßucturg ereig-
nete sjö eine Tragödi€. Bei einer F@ili€ wulde etwas zahn-
gold, in den Sadre! veßteckt, g€lund€n. Zu!öchst wurden die
beda!e!nswerten MeDschen von den Tschechen angeb!üllt, mit
Schinplwort€n bedachi, nit Fäusien bedroht und dann wurde
jhnen das gesamte Ge!äd geraubi. sie hatten buöstdblidr
nur mehr das, was sie d teibe hugen, Ob di€ser brutaler
Behandlung erlitt die Fratr €inen NervenzusämmeDbrudr uDd
stürzte siö am Abend aus den zweiten Stock in den Fabrik-
hof, wo sie mit gebloöeneD Geni& liegen blieb,

D€r Vorfall mu6te den Tsdreöen dod etwas peinliö
gewesel sein, da am Dädrsten Morgetr Polizei mit ihrem Chef
Brunclik auftauöte, der diesen Mob 

'n 
den Are fiel und das

sanktionierte stehlen etwas eindaDnen LoDlte. In Grund
genonmen änderte siö ab€r nidt viel, die Methoden bliebo

Nun obwohl wir unser qesamtes Gepa& fein säuberlich ver-
packt hatten nnd auf die Durdsudung warteten, kameD wir
an diesem Tag dodr nidrt hehr an die Reihe, da die Räuber
ihr Treiben um t7 Uhr beendeten. Die inzwischen durdlsuö-
ten Personen wurden jn ein€n atrde.en Saal seb!6öt und dürl-
ten mi! den noö ni.üt gelilzt$ leut€n keinen Konlakt auf-
nehmen. Danit dies auch €inqehalten wrrde, loslierlen sidt
Soldaten vor die Türen, Uns blieb also nicnts anderes übrig,
als noctnsls die B€tten aus der Versdrnürung zu lösen und
die Shohsa.ke zu belegen. Dafür durrten wir am and€ren
Morqen die Saclen noö einmal kunstqeredrt verstduen. aber
dieses Ein- und Auspad{en war uns sdon lönqsam in Fteisdt
und Blut übergegöngen d€nn seit Junj 1S!5 h6lten wir min-
destens zehnhal xns€r Hab und Gut ein- uid ausg€sad(t, "Ri!in die Kartoffeln und wieder raus äus die Kartolleln' wat

wir wurden am 20. Februar qesen l!.,15 Uhr aus dem Sdal
geholt ond mußt€n uns im didten Sdn€etr€iben vor dem
Gebäude hit rnseren Sä.*en aurstellen. I! den Inspeklions-
r;umen $nr€o noö andere Leid€nsg€nossen.Inzwis.hen wur-
dc es 12 Uhr und di€ Herro Tsd€.ü€n mußten si.h von de.
"anslrengenden" Arbeit des Stehlens ausruhen uDd machten
Mittag. Wir stabden also wi€ lrnurig€ Söneenänner im
feuchtkallen Mdtsd und hatten der Dinqe, die da koFnen
sollten, Nad) eioer Slunde grnq das (esselt.€iben weiter. Auf
d.n Sit.k.n Dnd Körben halt€ sidr unterdessen eine 5 cm
hohe Schneesdricht gelild€t. Die Saöetr wulden he.€lnge"
schafft und aulgeknoiet. Während di€ Sä.ke unlersucht wur-
den, mußtcn wir eine leibesvisitation über uns elgelen las-
sen, wobei säntliche Tasch€n na.h auß€n g€kehrr wurden und
der Körp€. von oben nach unten abgetaste! wurde, Die Stehl-
methode war rafrinie.t ausgedacht. Während wlr nämlich visl-
ti€rt wurdcn konnten die Räuber ungestör! in uns€ren Saöen
wühlen und sich das h€rausnehmen, was ihnen gefi€1, ohne
daß wir €s merkten. Nur Ilüchlig stellten wir f€st, da0 sie uns
Schuhe, z*ei Reiseded<en, Wesde, Strünple und Kerzen ge-
nonnen hatten, Mehr qßten wir nodr nicht. Das (omisö€
an de. Saöe war nur, daß hir abernals ein Paar Söuhe
gestohlctr Mrder idr kam doch an k€i!€m Lager vorbel. wo
mir nicht diese ertwendet wurden.

Nun auch das ging vo.bei, wir tonnteD die Reste wieder ein-
pact en ünd d.n Raum v€rlassen. Ansöli€ßend wurden wi. in
einen groß€n Waschraum geführl, in dem ebenfalls Bottet
standenr das sollte uDser nädster Dnd lelzle. Aufenthaltsort
in Junqbudr w€rden. Als vir das Nötisste wieder ausgepäd(t
hötten, wö. idr so nüde von d€n sdlwe.eD Tr6gen, daß ich
nicn kaun aul d€n Beinen halten }onnte, Trotzden wßöte
iö noch einmal, als die BewadDnq .üt aulpaßte, in den
unleren Saal zu. Erika und erzählte dorl, wie es uns ergar-
gen war. 

^uI 
d€m Heraulweq nahm idr von einigeD Leuten

Uhren und Wertpapiere mii, die noch nictt du.<ltsu.ttl waren,
um den Mensöer etwas zu heli€n. Icn kam auch glüddiö
wieder oben an und verste*te die saöen bei mir im Stoh-
sack, Uns konnte ja nich! mehr viel passieren. Ich ging bald
zü Bett. do.n sdrlief id in der Na.bt ziemlich sdrl€öt vor
lautd Ubermüdung und Absparnung.
Den niöst.n I dg hdll rdr d.n I putpn Cep<idt lragen, das vjr
aul Scnlrüen luden und zu! t nlchudung luhren. Am Rriak-
weq wurden wjcder Sd&e und Korbe von bereits Durdtsudr-
lpn autqelddcn und ins neue Oudrlier gcbrsdrt. Das zog 3idr
so über deD qänzen Taq hin,
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Am anderen Morg€n strengte idr mi.n ni.trt mehr so an, denn
jd! hatte einen tüchtigen Muskelkateri jch half abe. trotzdem
no.h verschied.ntLi.n, sobei mii oin MiSgesctrick pnssierte,
das leidrt hätte sdlwere folqen naben kölneni
Wicder€irmal 1{ar ich b.i nodr nicht durchsxchren leute!
und entdedlre ünter ibnen Herrn Thien aus Pilnikau, dcsser
Sohn bei Mutt.r Crete Klaviersturden genommen hatte und
sidr jetzt irgendwo iD DeütschlaDd als eheDahger Flakheller
*lLiell. H*r Thiem bat midl insländiq, iLu dodr einel
Anzug iür seinen Sohn dlldrzlschnuggelh, da er sehr damit
rednete, daß er bei der Durdrsuchung geslohle! würde. (Tat-
sädrlid du.ften nur Anw€sende Sach€n iür sich im Cepect
habenr jhnen nicht gehörende Kleidungsstücke wurden rest_
los weggeno@en,J Da ich eibe schwarze Regenpelerine ohne
Arnel !ruq, idr meine Hände also ünter den ManteL ver-
ste.ken konnte, nahm ich den Ro.k, dervie die Hose ln Papjer
eingelackt wa!. in die ejDe Hand lad die Hose in die andere,
ging damit zur Eiscntreppe, nahm nodr zusätzli.h z ei Ce-
päckstüd<e von be.eits Kontroltierter mit aui, danit es niÖt
auffiel, daß ich etwa lee! die Stiegen hocn ginge - und stieg
die Stufen hinan. Nun war im ersten Slock der lisenrrelle
eiq Soldät lostiert, der den Saal zu den Dold licht D!.ch-

Unqlüchli.üerweise rutschre mir llötzli.h knapp vor dem
Tschedien das eine Paket aus der Hand es war der
Rock - hd liet zr Boden. !r hob es auf. besah es sidi
und fragte mid! barsch, wo ich das he. hätle Iah sagte,
i.h hätle €s mit dem ande.er Gepä.k am Fu3 der Trelle auf-
gehober und es sei von bereits drr.hsuchten Personen. Der-
weil hielt idr das zweile Paket k.ampftaft in der aldereD
Hand und stand lausend Angste aus, daß €s nn nidit auch
noch heruterfiele. Meine lrklärurg s.üien ihm nich! zu ge
nügeh, denn er Daakte nich lnd schleppte nictr aul die Wa.üe.
Dort lvar aber die Soldateska zun Clüdr mit anderen Dingen
beschäfiigt, so daß die Kerle nlr den Rock nahnen, ihn zu
dem anderen Diebesgut walren und niö mjt einem ,,pry4'
(weg) wjede. laulen lieSen. Mir jiet ein Stein vom Herzenl
Troiz des Milgeschlckes war ich aler ,roh, a'enigstens die
Hose qereitet zu habe..
Die nächsten Tage qingen die CepäckdurchsuchnngeD noc!
laufend weiter üd das geslohlene Gut ndbm immer größere
Dide$ionen an. Vornittags half idr meistens nod den Leu-
len beim Tragen, naclrmittags spielte ich tuit den anderen

Am 24. Febtuar hieß es, daß morqen no.t acht Waggons =
:240leute von Trautenau ins l,ager konmen sollen danit der
Transport dann mit 40 Waggors = 1200 Leuten aollzählig sei.
Wir hatten inzwiscnen unsere Waqgonnumne! eihalten und
zwar die Zahl 12. lrika war n't ihrer Familie dem Waqqon 30

Der Winter hatte unterdessen wieder einmal seine eigentliöe
Heryscüalt übernodmen, denn seit Tagen hatte es tüchtig ge-
sdrneit xnd di€ Landsdraft mit einer diclten, wei0en De&e
überzogen. Da nun in weniqen Tagen der Transtort abgelen
sollte, Mrden Freiwillige zum Söneesöaüreln an Bahnhot
Jungbldr gesu.tl, {elcle die Bahnstejqe lreilegen sollten,
Idr fteldete nich ebenlalls und schippte den ganz€n Nach-
mjttag bei kaltem Winterweiier am Bahrhof, Zwei Tage spä-
ler, am 27. Feb.ua!, hieß es no.nmals sdneerdumen, denn in
der Zwisdrenz€it hatle Frau Holle wiede! erqiebig jhre Belten
ausgesdültelt und das Freigelegte nil großen Schneewehen

V t dFn 28. fpb udr ldm dFr 'e 114 TdS, den v I n-n..rFr
Riesengebirgsheimat verleben durften. Es sollte ein Abschied
Iürs Leben werden denn leute, in Jahre 1962, wo idl diese
Zeilen niedersdrreibe, ist die pol is.üe Lage so alssichtslos
wie nur je, daß wir nodr einEal diese Gebiete aü iriedliöen
Weg zlrückgewinnen könlten. Das deursche Valerland ist
seit 1945 geleilt, dje deuts.üen Gebiere östlich der Od€r und
Neiße stehen unter polniscner Ve.waltung. Es besteht kaum
nodr Hoü rnq, die Ostzone mit der Bundeslepublik wieder'
zuver€inigen. Und wie soll da das Sudetenland, das bis 1918
zu Osteteich-Ungarn gehö.te, von 19rB bis 1938 ts.üechi-
sdres Staatsgebier war und nur sieben Jah.e in der Zeit von
1938 bjs 1945 zum Deuisdren Reid gehöite, jemdls wieder
zu gewinnen sein? Abs€seben davon, daß wn junsen Men-
schetr im Alireicl groß geworden sind, üns hier eine Exi-
stenz gesdaffen haben, die wü bei einer elentretlen Heim-
kehr qegen ejne ungewisse Zukunft eintauscheh sollten?
Nein, die Hotfnung aut eine Rüd<kehr müssen wir, so t.au.ig
dies ist, €in füi a1I€ mal begraben. \Vas wir nur tun können
ist, die Welt immer wieder aui das Unrecht, das uns Sudeter-
deuts.üeq zugeiügt würde, aulnerksd zu Eaahen und das
Reahl auf Heimat nie aufzugeben, dessen wir mit lruialer
und nadrter Gewalt berautt M.den.

l0

Do.ü solch€ Gedanken bevegten uns damals noch mchl, wir
var.h trotz des -4bs.hiedss.trmerz.s froh di.ses von landi-
ten und Räulern dürchsetzte Land verlass.n und dcr stäldi-
g.r Angst entrinnen zu k!nne.. Di€ Heimat aar uns duid'
d.n ts.hcchischen Terror entf.emdei worden,

An Abend wurden also zun siederholten Malc die llägli
chen R.sre unsercs Res'tres in Säcke v.rpackt urd an andc-
l€Il ]vlorggl qUd norh dle Detien, lYir war€n zum Abtrans_
port bereit. Die Sück€ und Körbe wurden aüf den Fabrikhoi
getrage!, aut luhrwerke geladen und zum Bahnhoi gebrd.ht
Dort standen b€reits die 40 Waggons, dürchwegs alte Vieh_
rvaggons mit winzigen Lnitungsklapper, in die nun das Ce-
päck einqeschlichte! urde. Zu beiden Sejten der Nagentür
türhten sidi unsere Habseligkeiten bis zur De&e, stelle4_
weise wurd. auch nodr eiwas auf d.m Boden verstaut, ror-
aul wir uns dann setzen konnien, In der Mitte jedes Wagens
war ein kleiner Karonerofen aulgeslellt worden, der aber
lui so viel Wäme verb.ejtete, daß sidr ledjglich die ihm
zunäöst Liegendeh mjt der ihm zugeivandten Kö.perhäljie
auiwärmen könnten. In denWagened{en gefror das (ondens-
wasser wieder und bildete e,ne weiße RauhreifsÖicLt. Utrd
da hinein sollten noch jeweils 30 Personen gepferdt werdetrl
als das Gelack verstaut war, war es Mittag g€worden. wir
erhielten uns€re HenLersmahlzeit, lestehend aus Elbsenund
Kartoffeln, ünd darn rlrden trm 14 Ub! die 1200 Mensdren
im Hol zusamnenqetrieben und unter Bewaöung zu Ftß zuh
Sahnhof geführt, Ein langer, trauriger llendszuq bewegte
sidr in Schrjtlempo durdr den S.trneematsch zu. Station und
wurde dort uter Söimplworren ud Flüchen der tsdedi'
schen soldateska in dje Waggons verieilt. Das zog sich bis
gegen 17 Uhr hi!, dann waren alle untergebraöt, Die sdrwe
ren Holztüren wurd€n zugescüobeb ud versölossen und
dann begann das große Warten. Wjr hatten uns in dem viel_
leidr! 20-22q8 g.o8en Raun, den zu % nodr das Gepäck
belegie. so gnt wic ndglich eingerjchtet, d. h. ieder bekatu
eine Sitzgelegerheit, wo er halbwegs die Beine ausstred<en
kohnte. Zu melr rei.hte es nicht, Die Lult jn Waqen war
latürlich bäld verbraucht, der Ofen .auöte etwas und durch
die Luftklalpen lionnle nu! weniq Fris.ttuft, die noch dazu
recbt kalt war, eintreten. I-dngsam fiel auch die Dammerung
ein, und da wir kein Lidrt nalten, hödstens €ine billige Ker-
zF hulilp dre beg n--de fi Jp nir dd, wdq"1r11"rF -

Die erdgülttgevertr€ibüngr,fahrt durahBöhDen rad Dayer!

Um 18.15 Uhr eltönte endlich ein lauter Pliff d€r Lokomo_
tive, die Wagen ruckten urd setzten sich langsam in B€we-
gung, Riötug T.aütena!. Nodr einmal versudlten wir durdr
die sdmalen Luker einen Blid. aul unsere heimailiöen Ber
9e zu we.I€n, dam war au.ü das vorbei. Keiner sdaute den
ande.en an, jeder versuchte die aulsieigenden Tränen zu
verbe.gen. Eire liefe Stitle breitete sich aus, die nur durdl
das gleichmäßige Rattern der Räder durctbrocnen eurde,

Trautenau wuid. errei.üt. Im Vorbeifahren wa{ noch jeder
einen letzten Blick auf de. hohen Zwiebeltum d€r Erzde-
kanalkii&e, der sidl wje ein nahnender Fjnser, die Heinat
nicht zu vergessen, geqen den scüwarzen Naöihi4mel ab-
hob ud dann Iüh e uns der Zug weite. über Pars.hnitz,
Scirwadowirz, Ridtung Königgrätz.

Diese Nacht, die nun lolgte, rird m'r inm€r in Elinnerung
bleiben An ein s.nlaren war Lanm zu denl<en. da man sich
ja nidlt ausslre.ken konnte, lm Sitz€n lielen einem vor Mü-
diqkeit die Argen zu, d€. Kopi sank herab und man rutschte
zu Seite. Dadur.ü wachte han wiede. auf, .üclte seine Glie-
der zure.ül, nm eine andere lage eirzunehmen und dann
begann das gleidre sliel voD vorne. Dazu kam, daß einmal
in der Ecke gehustet wurde, dort sict e'ner sdrneuzle; aDs
einer anderen Ridlung kan ein üterdrücktes Sdrludzen.
Jetzt macbt€r sidr aud andere, hensctliöe ,Reguhgen' be-
merkbar. Und keine Klos wören in den Waggonsl was blieb
uns übris, ais eine! Biedeiner zu lenützen, den disklet ein-
nal ein männliöes uld einmal ein weiblides Wesen mit
seiner Körperlülle vedeckte, wenn er benuizt wurde, An die
aufsteigenden Cerüche mußte nan sidr g€wöhnen, denn wir
konnten ja den Kübe1 nictrt entleelen, weil die WaggonrüreD
voh aulen veisölossen waren. Ja, die 'humane' Aussied-
lung, die auf der Potsdamer Konferenz der Sjegemaöte lm
Juli 1945 von den Westmächten g€billigi wurde, verspürten
wir nun mit all ih.en Fo]gen,
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s.nät7ten Mitärl'eitcm.
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üns€retr Abonnenten, Lese.n, verlagskunden, all€n Ries€ngebirglern, Heimatireunden trtrd besorders d€tr ge-

tdhr und die bcn.! \{ijrsdc

sr! .n. jcü Ndrrrrnoi.

Rudolf Lodgmon von Auen ve6lorben
Ku.z vo. Vollendung seines a5, Lebetrsjahres ist d€r Allspre.her der Sudet€ndeulschen tandsmannschaft, Dr. Rüdoll
Lodsman von Auen, am 1,, Dezenber 1962 ir Münden geslorber. (Wi. b.ingen einen Nacülal in F€brüarheit).

r, , Ll , , '. h

Josei Nikendei
Rülldrn FL'crn/(rhh

,,, , . "".. "11"6".1"r,Obe.altstadt,

Prcl. Alois Klng, Ob€rsludienrat, Bruchsal/Bad€n
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Riesengebit'ultt Heintal gnrplrerr lnrirhl en

Ansba.h: Unserc letztc Zusanmcnkunll am 2l. 1A 1962 
'|atetwas sdrwidrer bestr.nt. Dies be.inträdtjqt€ rlü!öaus niöt

d€n schöDen V€rlaul Josef Thamm aus Mars.ü€ndorl lV,
jerzt FeuchlwaDgen, bradrte einiqc schöne Gedichle !on un-
seren unvergessenen Heinatdiciter P. Meinrad urd ober
lehrer Tatsdr von Vortrag. !r verstand es, (liose mit .igc-
nem, urwüdsiqem Hunoi zu erqanzen.
landsmann Allr€d Menert, der dah€im Beanler der Angolo-
Bank wa., las eine heitere Erzählung uns€.es LandsnaDnes
Fraü Tscternitsdred( belitelt: ,M€in erstcs und letzt€s
Tdgeluch' die ihm vieL BeilalL brachte,
Die nädrste Zusammcnkünlt wird wieder in unserem Hei-
malblatt ängezeigt urd wir laden sdron heule alle zu einen
vollzähligen Besuö ein.

Rlesengeblrgsgroppe Asdtafr erburg uDd Untermaln. Arl;0lich
unserer letzten Zusammenkunft am 28. Oktober 1962 konnte
der Vorsitzende als C.sr den (ulturrererentcn d€r Lantlcs-
g.uppe Baye.n de. Sudetendeulsöen Landsnannsdall b€-
grüßen. Mit s€inem Vortrag "Prag, im Zauber der goldenen
Stadl' zog Ln, Reinhard Pozorny, Müncher, dje wieder zahl
reiah elschienenen Heimatfreulde in seine! Bann.
Der Vorstand der Heimatgruppe mööte auf diesen Wege
dllen Mitarbeitem heElidr danken und allen Heimatlreuden
ein gesegneles Weihnaötsfest und ein slückliöes Neujah.
rünsahen, A{I Wiederseho uDd gute Zusammenarb€it nn
Jahr 19631

- HeiDalgNppe Augsburg -
^d 

21, Oktober hatten wir einen lieben C.st; Unse.eD Het-
maldl.hler Orhmar Fleblger. Nach herzli.üer Begrüßung durct!
unseren Kuliu.relerenlen, Lm. Wals.tr, ezählte er züersl atrs
seiner Kinde.- uld Jugendzeit in Altenbuch, wo er sdron da-
mals wegen seiner trcffenden, oit mit spitzer Feder qeschrie-
benen Albuhverse bekanni rvar. S.bließlidr schilderte er die
Entsiehung d€s Heinatliedes .Blaue Berge, grün€ Täler", des-
sen ersle Verse er nach einen Wöndertag au, der Per.rbaude
niede!gesctrieben hatte. Anschlie0end las e. zuDädrst !.!stes
und Besinnli.hes und danach Heite.cs aus seinen werk€n. Er
fand €ia aufgesd osscnes und dankbares Publikun, das Iür
alle Darbieiungen lebhaften BeifaU sp€ndete. Es ist eitr E.leb-
nis lür j€den Heimötfreünd, wenn Ln. Fie!iger seine Söälze
auspactt, Kein anderer hat bisher Menschen und landsrhalt
des Riesengebirges so lebensnäh zu schildeh verno.ht. Da
hört man die Stürne brausen, die Wildbäahe tosen, abe. audr
sdntt die ewig grüneD Wiilder rausdren. hört Heimatqlocten-
klaDg, sieht Be.ge uod Täler im liölen SonlenglaDz und ahnt
die 

^_äh€ 
Rübezahls. Sein höstliöer Humor, meist etwas hin.

tergründig, ist herzerlrischend und regi zun Naödenken an.
Aus seinen Sinngedichten spredre! Weishelt, leiöe Leben$
erf.h.ung und ejn gütiges Herz. Man kam nur wünsd.D, daß
ihm nodt viele Jahre seine Gesundheit und Schöffenskrdll er-
halten bleib.n möge, Seinen Dank an Olhnör Fiebiger ve.-
band Lm, Wals.h mit der Bitte, uns ih konnenden Janr wi€-
der zu besuchen. Mi! dem Riesengebirgslied wurde der schöne
Na.hmitta9 geschlossen.
Zu Beginn der Veranstaltug hatle der stellv. Vorsitzende,
lm. Kober, naö einleilendeD .wo.len 

auf die Möali.hkeil hin-
geviesen, durdr di€ Tuzex in Münöer Gesdenke zolll.ei an
Verwandte in der alten Heimat vermitteln zu lossen und der
1. Voßiizcnde,l-m, Rind, hatte in einem kurzen Nadrul nodr-
mals der Heimatlreunde gedadrt, die seii der letzten Zusan-
menkultt verstorbe! sindi es wören dies Frau Anna Langer,
Herr Rudolf Ruß und Frau FröDziska walsdr. Eine vo! Lm.
Ts.hernitsöek Iü. das Heimatblatt durcigetührte \^r'erbe-
aktion w.! von Erfolq begleit€1.
Am Sonntag, den 16. Dezenber, um 14 Uhr, tindel unsere
Weihnadrlsf eier stött.

Stultgarl: Der Heinatabend de! Riesengebirgler an 0. Ok-
tober 1962 war ieder grt besucht Wir bitten alle Riesen-
gebirgler, b€sonders aber die Landsleute aus dem Hoten-
elber Bezirk, sid ebetlaUs zu diesen Heimatabenden, die
immer am €.sten Samstag jedeD Morats in Cannstatt, cast-
hdus .Zum Rdt\\tüble' in der Märklslrdne öbqehöllen w.F
den '"rht zahl'e d -rnzuhndpn !. qrunl tru. Schöbel

Kempten: Die gute Hältte unserer Heimatireunde hatren siö
am 27, Oktober in "Bayensöen HoI" zum Monaishelten
eingelud€n. Die Ganin des neüen Vorsitzenden, Hügo

Glei8ner, hatre mit KindeD eiDige nette Lieder eiDsrudiert,

t2

di. glcr.h am Anldng ünd wihreld des crtren T.ilc\ zunl
\ortrrO sebrndn ünd nit liel Beiiall belohnt nü!(le Na.h
der Brgrüßung hiclt der !.trstrzc.ac elrc ei.s.rh.rd. \\itr
disun(r irber di. lsiähriqe Tätiqkei! unseres Lm Jorcl Ren'
ne., dcm ei!. Llrkunde .ls Ehrenvorsrlzen(].. ul{r..idrl
lvuelo Nd.,h !.rrdliedenen Mitleilungen ersritl nann Josol
R.nDcr dds \\rort, ddnkt€ dll.n tür dre Ehrnn{r un(l sprdch
einqehpnd zun' bc!orslehend.n a\llersc.leniesl. Er qcdd<irr.
dor vc.\'.hrlosl.n Goitesä.i.r i! der .ll{n Il.im.l, trns€re.
Gefiln n.tr und .l.r seiL d.r Verlrerbung Versl.rb.ncn. Ihrc
I.r"tz,, rn Jer -udr',aj.p'r \d,, \ot.L.$.,9.nJ 1'r\{L r -
der.usgclüllt we eh dur.n die hcrartrvd<lieDde G.nerntioD.
llier steht gerade ein qro0cs Aulq.üengcbret bevor. Au.tr
Othmdr Ficbig€r und einrje dn(le.e spr.l.hen 2u zeilgc rüßen

Die Ad!€nt und Wcihnadlsl.icr soll am Sonntaq, d.n 16. l2
stdttliNlen, !s w.rden sclon allc ddzu eingei.tden.

U. d \'urden 30 ncue Auhuhnen in Fnrubilder!, IJ€tüät-

- Heimalgrüppe Nü.derg -
Ausndhms$€ise findet anser nä.tsrer Heimatabend im Frei
tag, dem 7. Dezembe., in dcr Gasts6tte "Fiedernaus" slatt.
B€i Kerzens.üeiD soll Advcnl- und vo.weihDachtliöe Stim-
iL-g in 11. prn\.hre, E'n jedar b-rnqe udr n cin Ker/

Da unsere Heimalgruppe, die nan sdo! neun Jahle bestehl
trnd wir boreils 92 Heinaldbcnd€ abq€h.lrcn haben, €iner
g.oßcn Familie ähnell, ein jeder dem anderen schon nrehr ats
ein gut€r BekaDnle. ist, lerw.nd€n vi. jetzt bei der Anrede
den Heinatort mit dem Familiennamen, so beispielsweis€l
Unscr Traut€naue! Ferdinand Kasper, unsc! Staudenzer Franz
wondrdtsdek oder unser H.rmannseitn€r Ing. B€ck usw.

D'e Bezeicünung Landsnann ersdreint uns zu unpcrsönlidr
und einander nit Her. anzuleden, würde befremdend wüken.
So werdeD danit auch usere Heinatortc qenannr und Nane
uDd Hcimaiort d€s Betrefienden werdeD Iür jeden ein Begritr.
Halle iö sdro! von AnbegiDn in unse.er Heinatgruppe detr
Plan, an d€n einzelnen Hcimatdbebden jeweils über eiren
O.l uns€rer allen Heinat beri.tten zu lassen, wie dies a\d!
vo! mehreren eriolgt ist, so können wi. j€tzt erst recht diesen
Plan weiter verwjrkliden, da unser Trautenaue! Siegfried
Finger lor kurzcr Zeit in den Besitz seiner allen "Trauten-auer BezirksküDde" aus dem Jahre l90l gelangt ist, Eine Be-
kannte hatt€ sie ihm aus .le! Tsdredrei milgebracttt.

Am vergangenen Heimdiabend las unse! Pilnikauer Wilbeln
Sinhler den Absdrnitt übe! Pilnikau vor. N_iöt rur Iür uns
Pilnikauer war dies sehr int€ressant, da diese Aulz€iönungen
bis zu der Gründung des Ortes zürückgreifen, also über einen
Zeitrdum von tast 100i) Jahrcn. Vieles war uns ddvon nodl
nicht bekannl und nanches in VergesseDheit geraten.

An dem nä.hsten Heimatabend werden die Aulzeidrnungen
üb€r Parsdrnilz zur Verlesung gebra.ht uerden-

So ist uns also noch nie der Stoff ausgegangen urd an Mi!
arbeitern iD ulsere! Heimatgruppe hat es noch nie getehlt.
Auch iür die Zükunit ist us darun nidlt banqe.

A! älle uNere H€lmatblattb€zleherl
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Aroaü: Arnauer, die in Mün.hen und Ungebung vohnhalt
sind, kommcn seit latgem in der gepflegte! Gaststätte
,,Loheng.in', Turt.nslraße 50, Mundren 13 zusanüen. Ab
1963 lrifll sidL die Runde über Verdbredung jeden zweilen
sonntag jed.s zwelteD(l) Monates, das niichste Mal also ad
13, Jaruar, nachm, l,! Uhr -- Somit fällt jede schriluiche bzw
persönliche Xinlddung torl, die bisher freundlicberweise F.ä!-
lein Anni Runl.r besorqre. (Dere. Ansdr.ift: A, R, rlübsdlen-
ried, 8919 - Ricderau./Amnerseel. Bcinr l.'tzlen Rrnden-
trellen an 11. Nol.bber s'urde ein€ Rcihc inter€ssanter. bis-
her unbelanntcr t{.inralfotos aus dem Bcsitz der Frdu Hilde
Janko/SdNvarz, SnlzbDrg, die mii Gatlen als Gäsle anwes€nd
waren, h€rumgercicht. Die Runde, die sici st€ts oines gut€n
Besuöes erfreut, will alle Ceselligkei! Dflcg.n und nidrt zu-
lerzt si.b auch mit heindtlidrcn Th.üren betössen. Heinat-
freunde, die zu vorübergehendem Besuch in Mün.tren weilen,
sind in der Runde lrerzlidt wiilkomden. Zu erreichen ist der
oblenannte Trcrfpunkt am qünstigsten mit dcn Lini€n 6 und
3 (Haitestell€: ThercsieDslraßeJ.

HetDatgruppe Aügsbürg
Dös Monatstreflen am lS.Novenber leitetc der LVorsitz€nde
Ln. Rind mit einen Gedenkan rür den velstorbenen Heimat
Ireund Kxr! Junrar ei!. Gleidz€itig gedac'htc cr au.h der
Totan in der Heimat und aul den (riegsschauplärzen An-
schließend fa.d ein lichlbilderortrag statt, iD welcheh Farb
bitde. aus aller Weli, von uns€rcr Weihnnc.httici.r 1961 und
lom Konz.rt der Singgeneirsdr.ft Sudet.nland vorgeführt
\urden. D.r von Lmn. lrma Schröttcr in ZusamDenärbeit mit
den landsleut.n ,loset Bdudisd und Rtrdoll Siebe! zusan-
nehgestellt€ und komnrenlierte Vortra! I.nd den xngeleil
len B€irall der dnecs.Dd.. 125 Rieseng.birqler. Ang€re!t
dur.h di€sen Errolg, wurde beschlosspn, duch im konmenden
Jahr wieder eine d.rdrtige VeraDstaltU.q du.öznfübren. Den
vorsenannt€n landsleuten ser Iür ih.. Miih€ nochnäts herz-

Uns.r nächst.s Mondtstrellen lindet am

Sonnlag, deE 20. Jänner 1963 um t4 Uhr
ln CaI6 SdarhaDeyer

statt, $ozu rrir s(non hcute uDsere ldndsleule und Fr€unde

FraDkiutt: Die Ries.ngebirgler in Franklurt und Unqebung
halte! ihre nJ.tsle Zusannenkunft an Sonntag den 2?. Ja-
nual 1963 um 15 i)hr na.nnittags, in der Südbahnhof-Gast-
stäile. Es elgeht an alle Heinatfreunde die Bitte, recht zahl-

H€iDarabend der nlBergeblrgler in stültga.l-Bad camslatl

^m 
Sdmslag, dem l. Dezember 1962, Idnd unter der Leitung

\on Lm. Otnar l(uDl im Ratsstüble zu Cannslatt der ?8. Hei,
oatabend sratl. Er $dr nls Keaenab.n{ Oerlalrcr (sogenann
tcr Ke.zladenmorichl lnd war seit Gmndung dcr Hejmat-
nb.nde in der Rcrhc bÜoits der adle. Etwa 60 Ries€ngebirg-
ler naltcn sicn eingeluoden, !n b.in Schein dü Kerzen altes
Brdrchtum zu r,rifrn. Wihrend Ln. Bonisch die Erzöhlurg
iiber einen seltsdnrcn Dreikönigsgdng aus deo Budre von
Huqo SCaolz ,,lllntcr den böhmischcn lvülde.n' zu Gehör
bradte, trug lm. KüDl Gedichte und Li.d.r vor. begleitet
\.n einer jungcn Zithe.rt)ielerin ud rrau Bönisdl am Kla-
rior Es Näre nur zu süns.hcn, daß der Bcsuch immer so gut
sein mögo, b.sonders von den Landslcuk'n dus dcm Hohen
.lber Bezirk, dcr birher nDr einzeln r€riret.n i\t. Der nä.n-
st. Heinöt.b.nd jst am 5. L 1963 Dir einem Vorbag von
Lm. S.höbcl. De. Hcimdlabend am 2. 2. 1963 rvird als Kdp-

G.ntinden a. d. Wohra:
Än 9 Dezehber 1902 tdnd, wie alljährliö, in Saale des
H. Nlaittj uns.r Nikoloabend statt, nelcher v.n F.au Mia
sdneider und den Li.derkonponjsten Hcrrn WiUi Mayer

l(r.i$bmann H, Klrl Monser begrLjßle dlle Ersdien€nen
herzlich und gdb seiner Freude Ausd.uck über den guten
Irrsndr, denn dc' Saal w.r rollbesetzr. Dic Tisdre, wa.en von

|cLer Fräuenhand mit Tannenreisig gesdmü.kt und hil
K(nen versehen, was einen traulidren. w€ihnaditli.hen Ein

l)i.sDal hatt€ die Jxgend deo Vooalg und aue Darbieiunqe.
lv.ren voll des lob.s, Ein von Herln Mayer geleitet.r Kir-
dor.fior sanq lveihna.htslieder, ein klerner Bub und atrch
Nlüddren tiug€n Gedidtte vo! und da.n w'rrden von wirk-
lict b€gabten jung.n Miidd'en 3 klue Eina&ter autqalnhri,
(lnr srch sehen lassen konnlen. Viel fDb €rhiellcn dic Kl.vier
n(l Sdlitf€rklavierrorlräge von Sdül€rn von Frau Sdrnej-

d.r, di€ in g€konnl.r Weise zun Vort.ng qebrd<tt nrden.
l)(,r Liebli.g der CeDtnd€r H€imaiveririebcnen, Frau Mia
s(hneider, sang Ri.scngcbirgslieder und heitere Chansons,
rllc von ihr.n Bruder Herrn Willi Maye. komponiert und am
Kld!jer begleitet wuIden. Wie inmer gab es lr.i ihrem AUI
lFren . .e nrch pnden $ul ender B"ifdll, lrpnau.u wie
szt. i! Rosenhein beim T.öutenauer Heimai-T.elfen. Zum
s(t'lülJ ers.hien d€r Nikolaus mit seinen Gdben, der von
l,.rn Llkesö da.seslelli wurde und es gdb liel€ UbeF
hschungen und slrahlende Gesidrte. bei den Jungeo wie bei
(l(n Alten Die so sdriin verlaulene Nikoloteier wird nod
ldnltc bci allen in sdrönst€r Erintrerung bl€iben.

KeoDte!: Unser Nolembcrtretfen war redrt gut hes .h!.
N.Ln den gesdniuidren Mitteilungen des Vorsitzenden Hugo
(;l.isrner wurde bei die nn lsaisannenseitr nrehr die Ge-
nriirLidrkeit gepnegt. Söüle.iue! efreuren uns mit Gedi.h-
ldt, liodern und Klavi€rspiel, F.au Prardstäti.r als Sopranj-
\tir lrit G€sang, au.h gem€insam nit Frau Zch und Fta!
tv,nf nit ih.€n volkstünrlid.n liedern zur Ldule, Kurz und
!nt, €s rLar Iür alle ein re.ht netles Beistnrmensein,

Heimatkr€is Traütenaü Orlsgrtrppe E8llrgeo/N
r\nr 2. Dezchber 1962 !eranstalteten wir Dns€r. Nilolor.ier.
D .\mäl vurdcn audr die Kinder unser€. Angeholjgen nit
cir{rrldden nnd sie tdmcn 35 ar der Zahl rolgt.n unlerer
[inlddüng. Unsar Nrkol(' hdtte viel zu 1un, den! jedes der
dn\vcscnden Kinder bekan cin schönes sorticrkrs Nitolo_
püc{öen, aul das sre schon hil großer Ungeduld wartelen.
\ll' \Ldren 9"1/ b.. d.r Sd.nc und 5dngcn d
Li.rl(r mit !roß€r B€g€ist.rung nil. Alch dj€ Croßen LaneD
.ul ihre Re.hnunq. Der !,rn lnr alr Conlerpnci.r ge\ronnene
1{!rr Zööarias leb€nralls cin Hcinat\errriebener) unt€rhielt
uns ldsllidr. Uber 200 eingelangre Geschenkpä.kö€n wurden
{n (li. änsesenden Adrrssdlen mit }iel Humor uid Ruten-
scfilJgen zugeslellr. Hcrrn Al.ls Heintsdel sej ön di€s€r Srelte
lür dic Du.dlühnnq s.incs Amtes als Nikolo helzljdr ge-
danlit D.!!a.h bis zum Schluß kamen die Tanzlustigen audr
roch nuf ihre Re.hrung. Es wa! wieder eine gute gelungene
V.hnslaltung und alle gingen betiedigt nddihause.

l-iebe Turls.hwesteml
lft s€ise sdron heute d!f unsfte niichste TnrncrzusaDmen_
kuntt bei unserem Heinnlbeften in Göppingcn hin uid b te
dlh TuDfrcund., daß sie nri. geeignete Vorsdrl6ge tür den
./rr'f'r.,,r nd.cn verl,ur ür! I oun rm lr"'1"n.
l Diirfle !nsere Tagung reitlich ni.üt mit dei Dichterlesug

zusnnrnrenralleni die ja doö de. Höhepxnkr unseres dank-
ba!cn Bcisam.renseins ist.

2, Sollen au.h die beiden Gollosdienste in dei Zeiteinieilung
oi.ht beeinlrädrtigt eerd.n,

I irtr' TD rnr.cünde, Nie Nar. es dn Samslagabend? An Sonn_
rdg könnte dam norh zeiuich b€dingt eine Zusammenhunlt
der Turrvereinsb€rr€uer !tattfinden.
rö bitle um Eure St€llunqnahnte.
rrn.r teile ich allen Orts- und Turnvereirsbetreuern nit, daß
ich vor lolgcnden Tnrnv.reinen die Vereinsgeschichte erhal-

ObcFH.herelbe, Tia!tenau, Ols bei Arnau,
Kiinigshof, Wöltdorl 1(lad.rn, Koketr und Großbocl,

v.tr Crddlitz und R€tlendort sird dies€lben in Bearbeilung
[iDe Vorges.hiöte kann auö weiterhjn durdr n.ue Beridtte
ergön2i, bzq. weit.r r.^ollstdndigrt verden. Viele eh€m.
r\mlswdltrr hälten es so, daß han die Beridte an versöi€-
denc ehem. Tumbrnder 2ur Verlollständigung w€iterleitet.
Dicse absesdrlossenen Vereinsgeschichten werden dann lau-
lpnd rr der "R 

c"pnqeLxsrhe.ncr" r"'-fi"nllidrt,

Jeder Rierengebirgler solhe Mitglied der Sudetendeutsdren Londsmonnsöoft oder des
BvD und der Heimqtkreire Hohenelbe und Trqulenou !ein.
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SüAit Pdlib h&qltlA. - ilDn
Ehradurg zun l3,Ro.hlllrer S.hitrellen ah l0.und 20.1,1963 .ul der Wieserbaude bel Sontholen lm tlötrergeblet

S.mstaq, d.n 19. L 1963:

14 Uhr Stdrt aller Hurerhlass.n zun Ahfdh.tsldul !m d.n

" 
W..Riedel.Walder!0[al ', Yelteidigel ßudi Sdntidt, Bez!

äerkert dcr rd!t.r übpr 50 Jdhr. im Crausöimneld.tby uh
den .Walter-Heinzel-WanderpoLal'-Verteidiger Fr.nz Lauer,

19 Uhi Start zum Fa&ellauf .Rüb€ahls Einzug mit feucr_

Ans.hlieBend Begni0utg und Baudenabend mit uns€rem
AkkordeoDspieler Fr, Erb{n, Hoh€nelbe.
Sonntas, den 20, L 1963:

8.30 Uhr Slart aller Danrcnklassen um den Rieiengebirgs-
wanderpokal. Torlaul; v€rteidigerin Fr!. Eleonore Ho,riö.
ler, Oberreute.Füsscn
s Uh. siart dll€r Her.enklassen zum Torlaul um den
,R,-Kraus-Ged?i.hhispokal'. gestiftet vo! seinem BoderHugo
Kraus, Obergünzbnrg, Bostzeit dor Jngend um den Jugend-
pokal. verteidiger Ortwin Söäfer, Füssen. In der Konbn
nation rerteidigl Rudi Schmidr, aezigau, deD Wanderpotdl
der Sudetendeuls.ten volksgrupp€.

t e. deds.ü€ Pdprt Adrl.. vL
VoD JonaDn Posnor. P.ulus Verlag Red(lingharsen,
Ein Budr aus dcn Jdhr. d.s Kirdlenkonzils 1962. Scionun-qs-
los ud Blalt für Bldtl dcd(t der Verlasser die Urradrcn der
unseligen Kirchenspullung des Mittelallers axl und zcigt
beid. Seilen mil Sd[ld, Irrtum und Starlsinn bclad.n und
wie der ddnalige deursöe Papsr Adrian Vr. trotz solncs
gölllirhen und gulcn Willens v..g€blid gegetr die trennende
Möuer anr.nnt und daran zugrundegehr- Das z€itg.nä0e
Buct zeigl Wege, auf denen sicb die gchennk'n Kir.h.n
.iDnDder wierter nnhern, .linaDder viell€idlt sogar a!d! wie-
der find€D könnicn. Naödenkliö auJ jed€n Fall wird der
Leser das koslbäre Budr in d€tr rlan.l€a halt€n und unsere
heutige Zeit in diescm Spi€gel vieueidt weqber€ilor finden
als es die Jalre um Lulher hernm waren, w'as dic Türken-
qeldhr damals niöt lermoöle, !ielt€idt sieht die heulige
Ö.isllich€ Welt b.sscr nnrl spürt den eisigen Wind der dus

UDd wir Ri€sengebirgler treuen uß garz besondeß d€F
!bcr, daß der V.rldss.r dieses sehr w€rtvollcn Br.ües
ein no.h unter uns lcbender Riesengebirgler ist: Obellehrct
Johann Posner. der dls .tlqend€rzieher und HeimatkuDdler
im Königinholer Berirkc segensrei.n wirkte.
w'alter Milzka, Sd!le.l.de! Wörleöü6
Verldg: Wdll.r dc GruylFr und Co Berlin 30.

Id wuös in de. .Sölesisdr.sudelendeuts.hen Mundnrt' .ul
und glaubte, daß i.t meino liebe Murterspraahe beherrscir..
Nun aber kdm mir das eben ers.hi..ene .sdl€sisdrer 'örter.
budr' ir die Hände. Und iö las, ldusöte. vertieltc Diö so
hin€in in mein Juo.ndld.d und nußte nir ganz ler@ndert
bald eingestehen: in diei.. Furdgrube lieqt nsben soviel
Allbekdulen sov'cl Neues, soviel halb Halbvergesscn€s,
das beim lesen Ireudigst wieder eryaöt und die qelieble
Umgang.spßd" v n ne,r,in wieder berpidr"rr, aifrr.r.nr
und hit guter Muttcrerde umhüllr uld ertülll.
Und idr las und las , , . o, meine liebe SdlesiemuDdart: hier
reltcle ei! Kenn.. in letzten Augenblidß dein so reiöes
Wurzelland vor dem Unterg6ng,
De. dene Plarr. Chronik €iner w€stp.eu8isden Fadili€
von Horsl Mönnidr. - Henry Goverts Verlag Stuttgart t,
Schloost.a0e 57B. DM 9,80,
Zwei Frauen srr€iten siö trn ein Kind, däs iD deD Vertrei.
bungswi.r€n einer deutsöen Mutter aus d€n Augen t.m.
D€r heranwachsende Bursöe stcht fest zu s€ine. polDisöen
Zieh- und Nährmultcr und will von seiner leiblidren Mulrer,
die iho unablässig suöte und der er au(n g€riörlidr z{-
gesp.ocheD mrd€, nidtrs m€hr wissen: Idr biD Pole und
k€lne diese Dade nidrt. I.t will nidts nit ih. zu tun habcn.
Diese Dame soll miö und meine Mutter in Ruhe l€ssen, -Ein hoahspannendcr Rom6n voll Tragik, ersöntt€rnder Wir
kung und inners Sdrönhelt,

t,t

Wir besprecten und empfehlen nese Budrwerke

Aul Anr.gung unsei+\ Ilcim.trreundes und ()rlsb.ln\&r\
Olto tauer, Hdrdcnsdorl, konrnr €itr ncuer wande4,r.is von
qloßen Wert zur Vcrleidigung. Diesen söölen Wanderpr.is
stilteten semeinsam Harraösdorl-Neuwslt und s€ifenbdder
zum GedeDlen ön die drei botannten I-üg-, Sprung- und
Abtahrrsläufer Lahr Hans, Kraus Franz lnd Kahl Josef, Die-
ier neue .wdnderpreis nru6 wio alle anderen d!€iDal hinroF
einntrde. oder lünfnal insgesamt in de. Alpinen KombiDa lion
gewonnen w€rden. Der Sieger erh; t einc gesd)lillene schale
nil Sdilaul€r. Der w.nderpreis verbleibt aul der Baude Für
dtc D.meh M'r.lp ebcnl.lls vdh den Haradrsdorleh ein
Wnnderpreis gestiltet.
l3 Uhr Sieg€rehrrng und Preisvert€ilung.
Alle Mitqlieder sowie Rlcsen. uDd Isergebng$Sdisporller
sind herzlichst eingelad.n, Wi. hollen, daß siö aulgruDd der
neuen wandeipreise auch schisportler aus Harradrsdorl be-
teiliqen. Anmeldlng€n zur Teilnahne an den Konkürrenzen
müssen bis 10. L lS63 bei Pfeifer Josef, Neugablonz, Sudeten.
slraße 75a, eingehen- Gäste melden sid! gleiö b€i Herrn
Hans Fu.hs. Wjesenbdude, Post Ott€rsdrwang. Sonthofot.

Mil heindtliöen Sdi-Heil-C.üßen
Pleit.r.roset

Elrc tützeAüdletrz erleble uDser Heimalfreund Brono Gahler
aus Glinde-Hanburq beim Sudelenlag jn Mnnöen, vie .r
bei eirem Verlagsbesu.i in K!nrpt€! heuer beridtete.

NddrSdrh8 der Kundqebung
sicht er gerade Dr. Otto !.
Hab5burg zu sein€m \vdgen
eilen, Er ne.kte, daß er die
Kanerd zückle. drehte si(n
l.drend zu ibm und qnb ihm
(iolegenhoit, dies. Aüfnahm.
zu Ead€n. Es $dr keine
,lormelle' Begegrung, es
nußlen beide lachen.
Die ganze Audienz üertdnd
nur aus ,bitte', .s.hön freund-
lidr" tdt €r gan2 von selbst,
wio aU€ anl d€mBild€ sehen.
Mii ,ddnke" konnte Bruno
cahler die Audienz be-
s(hließen. Wir gratulieren

sdgt: Unv€rhollt tonnrr zwar nidlr olt, abd dodr nanömal.
Sudeterd€ütsöer Krllü..lnaDa.h IV. HeraDsgegeben von

Joset HeiDridr. Delp'söe Verlagsbücbhardlunq Münden.
Ein Werk mit teilseise .usgeteidneten B€iträgen; doö !nii-
unler wird sid ein aufm.rksdne. üd denkender L€s€r t.a-
g€ni Mit wel.hen Wertnaßsläben wurde hier gemessen...?
Warun kennl man in di€sem.weitgedaahte! uDd seitge-
spantrten Werke' keiDen sudcterdeutsden Riesenqebirqler?
M.rlo l-ant. Tragddie einer göttlichen Slim. \on M. Hdu(.

ner DoLmenrenverlog E, Gcnreirh, Mündren 55 unJ Sdlz.
bu19. Aud bez'ehbdr durdr Rresengebrrgs.Hain.lverlag
in KemplenlAllgäu.

E5 rst eine mersterhdlle Sdrildelung oer T'dqdJie e.ncs Sirn-
oers, drc Gcsdröle eincs Goltbeqnadeten, der Millioncn be-
glü.tte und daran zuqrunde ging.

Adolt Melcherddrler Ai Jaltie
ln Kronstadt (Siebenbürqenl konnte der Sö.ittstetler AdoU
Mes.hendörfer, der Autor des Romans ,Die Sradt im Osten"
uDd der ,Sieberbürgisden Ge3.tidrten' u. a. n. seinen 85.

Ub die welterc F.üUlc.-ZüsDoerl0hrülg
Das Internationale Ror€ Kreu2 hdt sidr an alle veranrwort-
lidreD Sleuen in der Wolt gew6ndt, um die Wied€rve.eini-
gung auseiDanderg€risserer Fänilieu weile. zu tördem.
Mir dieser Aklion hat sidl das hrehationale Role Kreuz
zun erneute! Fürspredrer der von ihren nÄ.hsten Ang.hö-
rigen getrennten Männer, Fraoen und Kinder gehachr, "dieni.trt lälg€r die unsdruldigen Opter von Konfliklsituatiotren
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FünI Jahre einheitliches Heimatblatt
Mii dem Jönuarhelt 1958 ersdrien zum erste@al uqse! Hen
mdrblött,Riesengebrrgsheimdt" aucü lur unsere löndsleute
du6 dem Heimdrkreis Trdulen.u. ld Apnl des Voriöhtes
konnt€ die ,Rieseng€birqsheimat" auf ihren lsjährigen B€_
itand zurüd(blid(en. Bis EDde 1957 war sie eigentlidr das
sorddrohr lur dre Rresenqeblqle' äus dd Kreis Hohenelbe
särt dcm Jahr 1949 e'rchien lur den K'eis Trdutenöu rn Ober-
hausen die Heihatsörilt ,Aus Rüb€zabts Heimat', Im Löufe
der l5 Jahr€ haben söon versöiedeE Heimatblätter der Ver-
lriebenen ih. ErsöeineD einstellen müssen oder es wurdeD
Zusamrnenlegugen dur.hgeführt. Eine solöe Notwendigkeit
trat au.h für die Monatss.hrift ,Aus Rübsahls Heimat' Ende
1957 ein. Mit dem dämaligen Herausgeber entstand eiDe Ver_
einbarünq. daß der wirtsahaftliöe Nutzen den Be2iehern bei_
der lleimatblätter zugute komme! soll. Darüberhinaus haben
wir dömals den H€rausqebe. in die Dioste unseres Riesen_
geDirgsverlages aülgenommen.

Die ehcmaligen Bezieher dus dem Trautenauer Kreis wiss€o
nuö, daß die grünen Helre drp hdlbe Große unseres HermaF
bldrlcs harten, die Sprlpn/dhl ndch erner l"drm"nnrs.nen Söät.
rund ötso den lnhdlt \on l6 Serien uDsF'cs dömal\ 24 Sciter
stör-k(u H.rmaLblatres enlspräd.
Wir {ollen nienanden ein€n Volwulf naö€n, das lieqt us
qanz l.!n E: qrb dLdr neule nodr H-rrdtb.dtter z. B. vor
a'i.lrr.n'1, "'\.nFn welrkurorLen. dte rn ihrer Bldtr!ldrle n.drl
.ler Würdc ihres Heimatkreises entspredre., Das r.df auch
danrals iür den Heimatt{reis Trautenau zu. DaIür aber wö!
dcr Bezusspreis lür die damaliqe Zeit sehr hodt, Auf Grund

'les Erqebnis3es der ZJsdmdenlequoq dcr bc.den He.mat-
bldrler-"Rresenqebrrq>heim"I' und "Aus Rübe2ahL Hpioal"
entstand die Ver€inba.ung, da8 die Seitelzahl von r' Janudr
1958 an von 24 der ,Riesengelirgsheibat" uDd von 16 ,Aus
Rübezahls Heimat" auf das Doppetre, auf 32 S€iten erhöIt
wurdc. Die Honen€lb€r Ausgab€ haite damals einen Bezugs_
prcrs von oonalhö qo PI crn.(nlcßlich Versdndspesen Dre
Tr"ul.,nJ!€r Bezr€h€r hdtlen br\her JO Pf n"hr bedhll. Es
.rhielten dafür di€se zu den 16 Seiten Deh! noö I Seit€n
sud.rendeutsde Bildbeilage. so ddß vor 5 Jahren die Trau-
l.natr.r hit d€h Januarheft monatlidr :10 Seiten lesesloll,
dnsldtr bishcr l6 €rhielt€n.
Dur Riesenqebirosverlaq natb sid von diesem g.oßen Enl-
gcgenkonmen einen Erfolg von neue. Bezieh€rn erwartel.
Vor 5 Jöhren halle die "RieseDqebirqsheimat" 2000 Bezieher
ans dem Hohenelbe! keis mehr, qegenüber dem Bezi€her-
stand aus dcn Trautenauer l(reis. Durd die Zusammenle-
qunq tonnr.n h.r db Janudr I953 unse'c oondllicn" Aullage
d.,f i{}00 erhöh€n Es I€AlLe m den Jahren l91t5c nröt an
.iner regen werberätigkeit ünter den Heimallr€und€o aus
d.nr Traütenau€r Kleis, Di€ Zahl der Bezieher fiel aber uo
brd.rr.nd meir äls d€r nele Zuwadls an Bezieh€rn aus-
nacntc, Tarsache aber ist und bleibt, da3 wir bis heure unse-
ren 

^utlagesland 
halten konnten. Audr das Experiment des

phemdl.gen HprruroebpF rm ldnre lobo lrdl {rnrger den
verlnt, s.nm€rzlö.r den Heimatkreis.
Dn'^ufrufe an unsere Bezi€he. "Hellt neue AbolleDteu we!-
ben' war.n nidrt erlolglos, Mit den W€rbulgen d€s Verldges
konnteD immer wieder die ldufendd Aboeldlngen aüfge-

Wcnn wir heute elnen Rüd(bli.L halteD, dann nüssen wir nit
groller Cenugtuung feststellen, daß wir trolz enorne. Ver-
leuerung der Papierpreise, Drud.er€i' und Klisde€kosten und
vi.len anderen. heute nadr 5 Jahren no.h den glei.hen Be-
zuqspreis vie damals haben, Es haben siö z. B- die Löhn€
d€r Budrdrüd(er von Jahre r95r d, um nehr als 50V' erhöht,
wir bringen an einer anderen slelle e'ne gbersidtt über die
Löhne dieser Facharb€iter-
ln LauI. dcr Jahr€ haben wi. b€i versdiedenen Anlässen,
Heinattreffen usw, Sondernmmern mit verstärkte. Seit€n-
zahl herausgebradrr oder 3Da1 ein €igenes W€ihnadrtshelt,
Wir crreichten im Vorjahr r96l eine d!rdrs.hnittlidle SeiteD-
zanl monatlid' von 4,1. und im Jabre 1962 €in€ soldre vor {3
bei ern€n Bezugspreis voo moDatlid DM 1,20-

Dös Ertrdgnis von c€schäItsanzeigen wurde imnei wiedei
zur besseren Cestaltung des Blaltes verwendet,

Fcststehend ist die Tatsadre, daß heute nadr 5 Jalre! einzig
und allein uns€I Heimatblatt bei dem derzeitigen Bezugs_
prcis von DM l,- bzw. DM I,20 nonatlidr die hödrste Sei-
tenzahl äurweist ünd audl inhaltudr Dit an der Spitze der
bcatqeslallelst€n Heimatbldtter st€ht.

wahretrd des J.hres 1962 haben die Heimatkreise Hoheüelbe
Md Traulenau eine soz große werbeaktion durdgeführt.
Fast loo00 Nidrtbezieher wurden dgesdrjebeD. Vlelleidt
waren die Somermonate weDiger geeignet für .hese WeF
bung, das Erg€bnis blieb weit hiDter den Eruartungen zurüd.
wir haben wiederholt in unserem Heimatblatt gesdtrieben:
mit 2OOO neuen B€zi€hem halten {ir die Verteuerung, die
schon da ßt und jerzt nod durch die Erhöhung de! Postge'
bühren ab 1. Januar verstärkt wird, auf. Die Heimatktelse
und dpr Riesenqebrrgsve'l.g siod siö ernrg, daß der Erfolg
geqehüber deo gested(ld Ziel 

'e<bt 
besderdeb war.

wir wiss€n bei der Herausgabe des Blattes nodr niöt, $ce
hodr die Verteuerung der Postge!ühren sein wird,
Es oibt Dur 2 Mdalidkeileo: die mondttröe sciteEahl kür
zenlder den Bezuq\p,eis, deb ja duc andereD zeitunger uDd
auö die Heimatblätter im Laufe der letzt€n 5 Jahre Fehmals
erhöht hoben, .udr erlöhen; mandre Bkuer verteue.ten 5iö
söon un 30 Pt im Monat, was wir aber de tDn würden
Vorläuiig wouen wi. das erste tDel in Kauf D€hmen, die Sei-
t€nzahl kürzen, Das heißt, daß rir in allerelster linie bei dm
Olts.actrichten mit den Kürzunge! anfangen müssen, Hier
möchte ich etwas zu tedenken geben. Leser söleiben unr
schon oftr walum bringen Si€ eiDe gaDze Seite lang irber den
Gebu.tstag oder übe. den Heimganq von diesen Personed,
die nienals Bezieher des Hejnötblaties waren und ded lang.
tdhriqen Bezrehern qedenlr man n-r nrl ernem ganz kxrzen
\€driut u. dql. wrr höbs b.i jetzt noo nrc erncn Untertchied
zwisdren Nichtbeziehern und Beziehern lei einen Gedeoken
ocnadrL \4rr brddrten dre Berichte ldet \o, wre w.r.ie er_
6ielren. Da, ßt ton ielzt dn unmoqlrdr und vir können tünn
tidhin nür b€i besonders v€rdrenten Heimdllreunden eine
Aisndhme mdöen. ALö dd $e'deb wrr über eine gewits€
Seitenzahl licht h'nausgehen können.
Unser€ Lokalnadridten werden künftighi! nit t0 Seiten
auskommen müssen,
Dafür müss€n wir einige Rubliken künltig besser gestalteD
als wje bisher, lö denke zueßt d die Jugendseite, ursere
soziale Ed<e, tür das allgemein Inrer6sante und für velsöie-
denas ändere tJnsere südet€ndeutsden H€imatblätter müs-
sen alle eine inner€ Refod düchtühren, weu sie in der
kommenden Zeit best€hen wollen. lMir werden da3 HeiEar-
kundljdre niör vernadlässigen, dies muß imer Erziehhgs-
stotl lür die heranwndrsende Jugerd seiD, aber ebeDso wiö-
tig isl es, den qroßen Zeitfragen, die aut uns zukooD€D, niöl

J€tzt beginnen die groß€n AuseinaDderset2uDge! zwisöen
den Weltn;öt€n. Die Frage der lriedensvelt.äge kommt
langsam heran, es qehl um un<prp dlle H".höt und zu all-
dem werden wrr dudr tunlriqhiD.m Hermalbldtt Stellung

wir könn€n dies aber nur tun, Bezieher treu
hinter ihrem Heimatblatt stehen und ständig versuchen, öu5
der großen ReseNe der Ni.htbezieher inmer wiede! neue
Abonnenten 2u gewinnen, Das ist das Aufgalengelier, dag
niöt nur das Heinatblatt, sondern auch ölle ulsere Leser
mit Begirn des neuen Jöhres 1963 erwart€t.

DIG Tarll-Erhöüuog iE graphisöen Gewerbe

Bekanntliö ist seil dem 1. 9. 1962 der Ecklohn im graphisöen
Gewerbe im Einvern€hmen mit der Arbeitgebe.seit€ un
7,6 Prozenl €rhöht worden- Diese Ko.t€nverteuerung trifit
neuerliö gerade un\erc Kollege4\drdll sdrwer.
In Anbetradrt der mit l Januar auf uns zukommende! Post-
gebühren.rhöhung, die in einzelnen Sparten an die 100 Pro-
z€nt behagen soU, raten wir unseren Mitgliede.irEe! ihre
DrudreEeugnisse aul kostenspar€nder Basis n€u dur.hzu-
kölkulielen. Es ist waüßdeinlid, daß unsere Verlage nidtl
in der Lage sein werden, die Kostenerhöhungen iDn€rbelrieb-
lich ohne Bezugspreiserhöhung€n zu vedauen. Welahes Aus-
maß die Koslenerhöhung bereils dgenommen lal, das be-
weist am besl€n ein€ Cegenüberstellung der einsligeD Ta.iI-
löhne mil jencn, dr. serl I 9 1962 in Krdll sind

Handselz.. ünd Drn.ier
19so: t,6l DM 196l: 3,71DM
1950r l 3-4 DM 1961: 3,l0DM
1950: 1,59DM 1961r 3,32DM

Stundenlohn, nur Gehilfen-Löhnel (Di€ 1961er Z.hlen be-
jnlalten bereiis die 7,6plozentiqe Erhöhunq,)
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koslsDiclrqc Lelstunqen, wie .\'t]. Krantunhduslfle!.
ir -Ansprr.h z! n.hnen Die llahc s€ines Flnlornm€ns

\\i.' .li. tIr . ! A,il r,nron. in die Pnidrl-R.itD€rhrdnL.n-
rcrsich€rur( !o,q€s.1iri.bcr€nVoraussetzungen rictrt cr
rr I L, r'l. ,t ... ...,r ,1,. 1,,!.n.
Crislknherk.:.-.e ,,d.r LdxdLih.l:.rlias . sei.en lrci
\irlli(rr EerLrilr dnznz.rten;.r darl ri(hl abq.lehin ter
ri.r -5oLLt!j. i.ir \loiatseirk.mm!D 660 DM niGt nb.r

vJ€; rrede. a!1 pflichtv€rsich.rt€r tenlnerkra*enver-
si.h.rt ist. no.h in dje Renlnerti.ank.nlersicherung als
l'.i\rllrq Ur'!,1,^:lcr rui4nnomnpD tcrdcn I'Jnn und
D'i\dl(r;nL. \-rv.h. rl lsl, h' l.onnrl 2i D\i im VonJt
!n ld' übersrpsPn soiprn cr D. rhcid e.iß und ein'n
cntsD.e.üend€n anlraq stcllt.
S:c ,l.r R.Dtner in Arbcit ist €r dls Arbcit\ehmer zu
rersjch.rn .li. R.nrnerlhnhenr.rsi.henrnq nht so_

Noch imme. sitzt eine Menge heimarv€rlrj€ben€r dller Rent-
ler und Witwen aul eiisam.n Orr.D m ihr€n WlhDunltet
ohne z! $iss€n, daß die Ldndesvcrsi.henngsanstalten aur
jhre Anmeldungen wdrren, !!r di. ReDt.n na.h.lem IAN(I
,erneui" umsrcllcn zu könnei. Bishrr ist j.de. 7a'.ite vor
dem l. Janu.r 1957 nit einer Rent€ bedadrt. Antraqstell€r
dur.h das FANG Desselgestellt \!orden die LiDrig€n R.nhre.
erhalten ihre Bezülle itr der alLen Hrihe rv.iter. Einc Ve!
ringerunq is1 in keinen ejnzigenFal enr{retreten
Schon vor einem Janr ndben die landesversi.le ln.Js.n-
stalten €inen Rentn.raurrur .rJ.ss.n, d.r audr h.ute !o.h
Gülrigl€it hat: \Ver sich nil Namen rnd G.burtsdatunr xnd
lnter Anlnhrnno des Aktenzeidrcns meldet, nar nadr wte vor
eine clance, die trmso qrößer ist, i-- älle.en DdLuns der
Renlenlesdieid und das G.btrrtsiahr .les Versi.trerlen ist.
Der unverneidliche Fragebogen über die jiüheren BesdüIti
gorgsverhältnisse sollte ri.mdnd e.schrecken, zunal eine
nan.trnal nic]lr unbcd.utcnd. Na.hzahlun!j \ri.kt, wern
bisher richt bern.ksrchtiqte lanqjnhrise Bes.hifti!lung .llaxb-
hall angeg€ben werden kann,

. . , und künitlge Renrner
Mangelhdite Unterlagen bilden das Haupthindcrnis lür die
rdsdre Renteneinweisunq bei plötzli.h eintretcnden ver-

ls e.le'chtert die Berechnung einer Rente, wenn man hin-
rei.trend nii Ndchweisen über aullerhalb der Bun.lesrepublik
verlauJene Ve.si.herungszeiten verse!en ist. Der Gesetz
gebe. konmr im Fremdrentengeselz aber alch jeren ?er
sonen entgegen, die inlolge der mit dem Krieq urd der VeF
r.e'bung zxsamnenhängerden l.eignisse keine solcher Nach-
weise besitzen ud a!.ü nicht mehr beschaffen könhen, zum
Beispiel lür nichtrersi.heiie Beschältigungsvcrhalt.isse aus
der Zeit vor den l Juli 1926 in der CSR.
Nach dem Paragrapien ,! des Frendrerlergesetzes, auf den
nan sich stets bcrlfen kann, qenügt €s in Falle endgültiger
Eriolglosigkeit der Benühungen uh Beschaflung von Origi-
nalbelegen, wenn man die dafür erheblicüer Tatsdchen aul
ardeie Weise gt aub h alt machen tann, Glaulhait in die-
sen Sinre sind die lür den Rentenanspruah naßgebelden

Tatsachen darn, wenn sie nach den Elgebnis der Ernitr
lungen tlberwiegeDd wahrsctreiDlich sind,
Diese Benerkunqen sdleinen anqebracht,weil mancheAnstal
ten bei der \fi'rrdigung eidesstdttlicler v€rsidrerungen von
vornherein cine bestimmte Auslese lrelien vollen Gegen
€ine solche Praxjs spd.ü1, daß sich die !rmitttungen der Ver
siderutrgsanstalten in Glaubhaftma.hüngsveriahre! aul
sämdide erreichbdren Berv€isnirlel der Glatrbhdltnachung
zu erstre.ken haben. Dazr zählen neben eidesstattlichen VeF
siche.ung€n verwardler Zeugen, sowie eidesstatliiche Ver_
siderunger lon Zeugen nir dem Wohnsitz ir der sowjeti-
schen Besatzunqszone, ja selbst eidesslattlidre Versi.tterun-
gen des Anaragstellers selbsi soieme es sich als unmdgli.h
erweist, die A.schrifl von Zeugen auslindiq zu madIeD, die
se'ne Angaben bestärigen kömen.

Alle Sozialversicherten
welche ihre verslaherungspilabtlgen Arbeltszetlen lilr die Zelt vom L Juri 1926 bis Mai 1945 bzw. bls zu Austrelburg bei
der ZentralverslaheroDgsdstalt iD Prag noah trtaht €lhebed Ueßen, iordern r.ir no.ünals aul, dles eheslens zu lur.
FragebögeD ifu dteseD Zw€.k stellt der Xieselqebirqsve.lag oder der Arbeitsauss.hüß Sozlalversl.üe!ülg iD Mündren 13, Kon-

t6

fVidttige Hinweise f,ür un*ere Sozialaersidrcrten

I/{eitgeheniler ßrll.nkenterxidterung*xtihulz lür ß.enlner

W.r das Forniblall zxm Anftag alf Ceiviirun! .iner RenLe

"ur.t ."-r-,.d.ror ' duri l -cq- Ir l

r d-rc"i hl nq 'F.h,.i i1 F n.- I.

zusammenhängen. Hat ndn tährcnd d€r ]elzt.n ruDl Jahre
mindesteDs üb.r 52 u'odr.tr als r\rb€iln.hricr od€r t..i.
williq einer Kranlcrkdsse an! cnörr ist d€r Ans.trluß Dci der
selben Krankenkasse gesichelt !.i H'Dter!lielienen !ieDü'Jl
auch die versicherungszugehdngkeit im z€itplnkl des Ali
leb€ns des v€rsicherlen
Wird ei^ Rontendntrdg abgelahrt, kann rlielc drantenver
si.h..uD.rspJlidrt allerdrrqs zum PrcülFJn h€rder, 1r.il dj.
Jlertrüq.' dann axs der eilenen Tasdre gezdhlt werd.n .rüs
scn. Sonsl e.scheinl nber die Krankenrersi(n. ng der Renl
ner lolgendcr wissens$'ertl

Die R€nl€ntersich€rungsanstalten bezahler Fr. lterten
.mllinser im Nlonat rtrnd 25 D\f an die liranL4'Liq"'
Der Versicherte hdt ddtür dd5 Re.hr mit .lem !relvoh )le,)
Krankenschein äpllicne Behindlunlr lvledikan.nr.
Zah.behandlung Zahnersdlz uld no.h \i!ir dr.l.Je orr

Ratschläge f,ür jetzige . . .

Sind rcr.randrc Zeu gen u ngl a ubh af ?

.,.1,e,,, .. te Ln aure, \ -rr,l l r nb" r " -ll -n An.
oL. \ '')'.h-r rnr-n 'll .h o r' i

rrc-Unterlaqen cin. Heut?utage vare das alch bei d.D von
Kre.'oloe: b-ro," n D:on' rcir nor''il v l
'o, L' Vuq,'. 'hr,L.' n-Ver"dFL _

.. ,." ';. n i-sl-ll /'r ',' n D \'r'i+"
nrn.sanst.lter nell.n- vcrio..D. nnd kri.'qszerslortc ver

he'uno.Ltr! rlo(e L u J 1 u'l'
,-,,.. "; "' s',n\h der;er l.o l ro.\, i , hö, au+
ner BFsii? i\.h..hoslow;krschcr Untcrlaqen q.bietet si'ü um
IIFr\1.llIn. deutsther Unrorlaqen zü bemüh.n Särntliche
lsch.chisd:; Vcrsicherunqsunte.laqen miisser eßt in dett-
sdre uhgcwandelt eerder, b.!or fesrst.ht w.l.lrPn Renten_
anslru.h sie begründen.
Heüer werden a.hon die raulenden Renren um 6.60 DM ie
l0O DM Renle ansteigen und Rentner, die erstmalig 1963
ts€züqe cmFldnqen, terden si. na.h ein.r Rentenb"m.s'
surqaqrundlaq€ erhalten dje nn B,2 v. H. hdh.r lieqt als dic
licntenbemessunqsrlrundldqe lur Renten, die l962 .insetzten
Di.se Eihbhunden treten automatisdr ein ohne daß esbeson_
derer Ant.äq.-.ler .inzelnen Rentn€r bedarJ, ln Jahr€ 1963
n'.rd.n dip Renten im Z.i.her der Rentenautomdlik damit
bereils um ein rundes Drittel mehr betragen, als sie aul
Gründ der Rentenrelorm 1957 betrdgen lab€n. Franz Peh.l

www.riesengebirgler.de



HEIMATKREIS TRAUTENAU

AUS DER ÄLTEN HEIMAT
Larteryasser: Wie uns öus zuverlJssigcr Quelle nrilgcteilt
\rirtl. hat st.h uDser Heiutaklori in d.! letTten Jahreü sehr
v(ir;nderl. Lrr!1cs.mt 5,t llilüscr dlso .t$a ern Drittcl -
sind abgebturrr bz$.. ri.dclgerissen worden
l!r Orlsrerl Piilf.nzühL stcht kein einzigcs Hdus nchr. Im Orl
relDsr sind nrcddgebrannt, dbgcrissen oder cinqesttrzti die
Iirl.üachmuhlo dm Ortscjn.t.ng von S.h\"rrz.ntaL ner, 5.hnei-
(lcr Gustls Hof und der Hof sein€s Bruders, die Schctne des
lriL crn Johatrn Erben sowie das Ausqeding.haus hinLer denl
\Vohnhaus des Johann Ruß, Berg.ls llaus, die ADwotcn Gral
und M.ißner so$'ie zvei wei(ere NohnhJlser n.b.n deh Sil-
Lcrbddr, der ßduenholBdier, die\\'a!'n.rcr llerger dic\\john'
hduscr der fdnili.n August und Sönrnl.r lgnaz sowie die

lnr sonmer di.s.s Jahres braDnre da\ Cdsthals Jal<scn voll.
kommen .jcdcr Kein eirzig€r Feuerwehrmann war bein
ilrdnd anvev nd. Es {ar das €inzigc Gasthaus, w€ld€s Lau-
lohrdss.r noch Üesaß.
Dic Sdrölzcroi RLi.ler und (li. beid€. Hin'ser d.s früheren
S(tnosserneislrrs Purkert ciistiere! nnl]t nehr. Neb.n .lcr
S(hule vu c ein nloßer SDortplatz q.schdffen.

lü Mirteldorr steht S.hDeiders Hof leeri der Zugang ist lets
\!e..1. l. Mensdrels taden berind€t sic.h jeEr das Postämt.
ts!rkerttis.trlels Haus und RüCÄers Bau.rnhof wudcn abge-
!isscD. Hi€r enlstand eine Pdrkanlage mit l0 Bänkan und zwei

Die Giirtn€rei Purkert sleht leer. Die Schn:i€de gegenüber der
Post ist einsestürzt- Im Niederdorf sind di€ Häüser der Fa-
lrilien \!'onka, Lang (Binde4, Lorenz Rudolf, Kluq, Maslo,
Kubits.hek und lanqner njedergerissen, Aus der Palnnlabrik
tlofer wu.de! \{ohnulgen erstellt. Der Judenhof verlällt, die
KdDcllc am Orlseingang ist abgerissen, dic Kreuzslraß€ seh.

Lnse.e li.rikirche isr gul erhalten ünd kaüh verändert, d€nn
sic wird von einer Slowakin lus der altcn Sdule in Forst be-
rlcut, Audr de! Friedhoi wird in O.dDung gehahen. Die Grät-
stciDe slehen nodr, b€i einigen wurden allerdings die Mdr
mortaf eln herdusqebro.hen.

Da\ qrote lorst.r Gu i, rn .rne kol.nose umqctrtudelt so'
't^n /'r i p- duch iölz.diE ccmr nd- L., r..vd\-."r t.hö!r.

z* J^r"""^,"+,,1
Das Jahr 1962 nelgt 3lrü seinem End€ zü. h vl€l€n Ding{ lst es uns gelünger, das E.reldle zü lesllger urd
atrszubaoen, Auah die Verhündenhett zwiscten Würzburg trnd den Dewohnern seiner Patenstadt Trrulenau ist
nodr stärker geworder, Für unsere 3udetend.uischen Milb il rger war da3 Jahi 1962 tßgesabt eln r€hr sahdner
lriolg. Die AnerL€nrüng ihrer Lelstunger und Verdtetrslc beid Wiederaribau und der E wlcklung Bayens
7tr clncm nod€.len hd$r.ieland verdeo von Diem.trdcD mehr algezweifelt Mil le.tlt begril0l Dar sie
neb€n Alrbayer!. Franken uld S.hwab€n al3 vlerteD hayerts.hen Stamm.
Das bedeutet nt.ht, daß dle alle H€imar der Ve.gessenh€ll anheim tällen 60ll. Ilr Gegenteil, gerade in dle-
setr Tager schwelll dle !.innerun0 bäuiiger als sonst ztrrück, Die rühlgen Tage der Adaenls- ünd Welhra.Its-
zeil, die zur BcslrnuDg anreg€n, strd daiilr wl€ gesdaiioD. Sie sollen nns dahe. Goltverlrauetr und Kratt
geber, daDit wi. der ZüLonft nutlg ettgegeDseher Lönnen,

^ls 
Oberb0.qe@elsl€r der Trnuleiauer Pal€nsladi Wü.zbürg g.üEe i.ü - zuql€i.h lD Nüer d€r gesule!

Biirgcrs.hait wünburgs - alle Trautenaüer ünd witnlche lhnen ein lrtedvolles Welhnaölst6l sowie viel
lrlolg tm Jahr 1963.

Dr. Zimn€rer
Oberbilrgerm€l.ter

Wildsdrütz
!incr der vor liurzer Zcit ir d€r ehenrlig.D H€imat aui Be
sudr Nar, b.lichlet: ,voD Traulenau.r lahnhoi, iibcr ober
.llsradt, kdm i(]l über die n.rc Straße in die "Höll.nhüuser",d.n hel.nnl.n chemdligen Äusfluqsorl. Das Gastbdus Thnn
rrit den, qroln,n Tdnzsaal urd der StallLhq sleht ni.lt nrehr.
Nor dic Scb.r.r ist noch v()rhanden. 

^rdr 
votr rl.n ]\nwesen

drs.,oset lischer, H\,-Nr. I isl nicnls nehr da. Nur das
Ll{us ron ij d a t n y Hs -N!. M.it.It Dochud R j!d bewohnt.
Von do.t, €nlldn.J dcr neueD Straße ndö Nildschülz 2u, links
iD,'cD \\'i(s.n, ist dds \V ss€r des 'Höllcnba.ües" g€sraur.
llund{,rt. \'or Zu.hlgänsdr, bzh. -enl.'n luhrnell.ar sich tn

l)ds Ard.r.n dcr dlren.h.nnligen l..schdltlchen Ziegel.i
0..\leht njd)! mehr (Hs.-N!. 1671,
l)ie Slraß. üb.r Silberstein nd.h Junqbuch ist in sehr sdrleC^-
i(rn zustand. Daoegen die Slraße dur.h dds Dorf hat .jnc gxte
S(hrrarzdecke rrhalten.
lN orrsteil ,,Fr.big' iehlcn dre Hnuser wimmor Josef
Nr l8l und U rban Nr. 175,
ll(,i der Vohsschule sind wcgqe.iss.n dic Hiuser Urban
Nr.39, Hdnlscher S.hneid€r Nr.8.1, lvrw. (]ott*ald
Nl.rie Nr.88, Po hl Karl Nr.96. F i. t e r- Bind€r n\r. a2 urd
die Söeune bei dcr Baucrnwirtsdalr R u d I o f Frölz Nr. a5.
Dds Hdus vonr P a u e r - Tiscnler Nr, 77 ist i! gutem Zuslard,
hat ncue gro0e Fensre. erhalien und dient als Kindergart€r.
Dic meisren alteren Anwesen an der Do.istraße entlang sind,

soNcit sic nb(: raupt roctr lest€hen in ve.wahrloslon zn-

ls r.hl€n ber.-Lls jctzt sdron tolgende Böudwirtschattsah{€-
n{, bzrr. Hnuser: "Rich lcr Vinz' - 

^mler 
Nr,42 {zu-

It,t7t FraDz R€uss), E t r r i c h -Bä&er Nr. .16, K I e i n w ä c h
t.r Nr.45, Pauer Anton Nr.37, Nittner Joset Nr,40,

^ 
nr I . ! - Schncid€r Nr. 41, Richter Josei N.. 49 und die

Cu![vjrrsdralt !l ö gel, N!, 66.
(ni,.!t sind qroße SlalluDgen beim Hot vom ,Tonllrltaaer'
lThinr Joset Nr. 741 und ber d€r Kauiodnn-Söni€de. Ebenso
sinrl dorl äuch große Gel.cidespei.üer aul den Feldern,
Durch die anhalt.nde Trockenheit, nicht zulelzt durch die
stilndige Velvahrlosung, ist dcr Ortsbactr entlang der ,,Klein-
seite" eiD Graben geso.den, 

^n 
seinen Ufern sind die frühe-

ron Korbeeidensträu.her zu nädrtigen Bäuhen ge*aösen.
Die l(ir.üe, eiD barodes Schh!&srück, ist hod in Ordnudg.
Jeden Sonnlag ist dort nl. M€sse, bei sehr mÄßigem Desrab
dur.tr (lie Trchectlen.
Dag€gen ist der ansdließende Dorllriedhoi durö die hohen,
wildwddrs€nden Sträldrer und das cras zu einer Wildnis ge-

frn allg€nenren taDn rLohl lesagt verdcn, daß auI lnserer
Heinat dDr.h die verbre.trerisct€ Auslreibung de. Fluö der
bösen Tat sicnrbar ist. Urre.h! köln wohl Gesetz, aber nie,
niemals ein , Rechi" welden,,, w€der vor Gott, noo\ vor den

l7
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Stern: tsei eincnr Bes(.n in der öltcn lleimat erlahrer srr dalt
' ' 'r.d '1.'r:.rrLRrrekI" -. f,Fl.F h- rr'r '' 'I
in Si.bo ed snLd di.1rüher erlragreich.n Felder hilt€r Be.q.r
Nazn in l\t.nktand umqe\{dndell, {liu Straßen sind d\Iniäl-
tierl eh.malige Deulsd& sjnd in SchNndo$i11 und i. S(Jralz
la. zxr 

^rbeit 
i,, d.r Grubc eirq€sel't. Di. T\.hc.\cn ddh!rrl

hnbeD.he. d!.n ro,:h pin.n gut.n Itumor Mdn .rzähll. lol
g.nd.sr Il.L \,1asarlk und Benes.t erni.ll.n vir FLeisch ud
KDo.hen soriel v,. (ollLs, Hillcr qnb nns Ii: kg aul di.
1\i{he rnd jeut hab.D wr nnscr !dradi.s und b.koNnen:
i0 !r fii..lcn SoDnta.r. ln |el.n Gdnctud.n \'. drs Fl.isd,
\.n ansiLirrts zuqefihrt lvird konnt cr hetrLe no.h !or, ddß
mdD si.h dn d.n \-.rkaufstag.r shrrafrlanij ans,.llcr mnlJ
SL.h{!..in. s.hr spi!e Erkentrlni\

Was uns alle interessie

Allenbüah: Der ra.h Par.gxa\' ausg.wandcrte Josei Anders,
llcgrunder der K,n!.ie ,Sud.tia' bei \rillard.a war zu
IIause Holzndler h Sudam.rika s'ohnt er direkt in Ursdld
und har dies€n erst urbar gerodet, W.nn er nur 200 m 1on
scrnern Bllckhdus v.,gq.ht, isl .r s.hon im liefst.n Urivald
Er kann darin strmdenlatg q.h.n nnd beqeqret nur lndid
n.rn nnd Urrld sorvie s(hö .n s.hrnertcrlinqe!, die.r rn dlle
w.lt versendet Das läshgst. viehzeuq sind di. Moskitos
und Brenser. art .ragd geht cr ni.ht nehr rrorzd.m €r dd
herm ein !e.J.isk{l.r Jäger var. Dds b.s.rg.n jctzt senre

l ' \ n \\ '''".' ^L'
duch $urst ma.h{rn. \dch Villdrica hat.r 60 kmr ietzt idhri
.in Onnibus dorlhrn, Irnner mußte And.rt .in.n Taq nil
!.m PJerd r.il.n. s.nr. Hauplpost e.halr.I r Cdrlo\
lfarnl. dcr 2i'r \!.!,stud.n lor ihn weg wohnt \!''er
Schnelk,rling. oder Brjelrarker hdb.n will, sou jrJn l0 DM
lr enrem wersdl,r\s.t.n lnttposlb.jeJ sen(l.t od.r noctr bes
s.r .nf seine llank iibr:r{eiseD Bdr.o londr.s -v Am€rica d.l
Sad Nr. ir67,! in AslnciöD . c 696, Paraquay,

Dubenelz: walt.r tserger hdt tr LinniLt tr.i .tüli(h ejn. groß.
,\trlorepnraturw.rkstätt€ mit Vlthrhdus. S.rne Frau ist.ire
geb. JesLe ans Ne! ReLt€rdorl I Oklob.r bciid,i'ren nic
Zeiturgen, aaß d.r Sohn Hdrlrnut !riL 17.Jahr.n M.rst{ir der
Nrederldnd,. ir d.r Co Crrt \,Ieisteß.hdft g.aordcn rst. Dds
rst die vorläxtig. Kröntrna einer \foriliih.n laufb.hD drc cr
vor 2.lahr.n .rst beqdnn und bfr.,iis ci.. Vrelzdhl voD Si.gen
Plkalcn, Krinzen und tirkutden iiir d.r Slart ali dcn b.-
knnnr.. liist.n der Neslli.hen Bund.sr.publk und dcs be-
trd.nlJarr.n llolldnds .in.J.bradt hat ]lartmut Berger lat
\.hon wi.der neue Pl,ine riirs komn.nd. Jahr. !r erreichle
ein. Spitz€n!es.irlindigk.it lon 120 km.

tar.l a!, 29.5. 1926 nr Ilalbsradt. lrvill hotlen dnn ro.h ri.l.
K.ll.g.n voD damdls .m leli.n sind. B,ltts s.ü.uibt nir e'ne
Kart.. $'ohn. gegen$irtig in 6q0 Vii.kenlo.h, N.'tirhiinqr_
hofstr.26, Kr lleidelb€rq.
Die schonster Ve.rnstaltungen lalt.n vrr do.tr b.i lvlü1t€r
fieber !s grüßt dlle B€tldn,t.n l'on Junql)u.h rDd O!eralt
stddt Elcr Josef und Berld .Iirasko, qeb. Schmi.ll

Kelzelsdorf: Die Eh.l.ote Rud.ll lurr !nd s.inc Cattin .in.
geb. SNatür, sidd aus der ()stzorc zu jhr.r To.ütcr \'lari.
v.r.hrli.lrt. S.rslcr, na.t tlerborr, Sand$'eq 12, übersi.d.lt

Koken: ln Mönbrrs b.i d.r lrdnnlie inr.s Sohles Herbert ver-
srarb am 22, \ovemb.r 1962 -{nna \1 a r k s im 60. Lebensiahr.
S e sar g.bor.n in Klad.rn ünd vohrte zul.tzr rn Koker Nr
1:1. Ihr Ntann Alors ist scrt dem letzter W.ltk.ieg vernilt.
ihr llrd.r Franz Krdcrnats.h lebt il $'ass.rlos üb.r AsCdaf-
J.nbtrrg Anr (lotl.sdcker in Mönlrit lard sn: inre letzkl

Nied€raltstadt: Aus RLittnrqen d d.Tauler Si.dl.rstr., Kr
O.hsenirrrt, qrüßl dlle B.kdnrt.n d.r ehen. Olr.rlchrcr Os
kar Podlipny. !r hdl scLon sei! Ts.Leben\lahr roilcndeL Es
lvürde rhn ireuen, $enr to man.her dus rlenr nlr.n aeldnn
Lenkreis und duch r!,ire eh. . SchLil.r ihn s.lireib.r würdcn,
11, sie eine Claslh.imat g.furdcn, wie ee ihn.n g.ht trs$.
.Ie nehr ih'r \.hr.rb.n um so qroie. {jrd 5.nr. frcldc sern

r. rrii .r Teir di. Ir.d.r ztr lühren

Pilnikau: ltlri€Ca Stepan die b.ltr LandNrrt ViDzenz Pasl.r
in filsdorl wdr, ist jetzt in $rLt.lbnrg/l-lbe, Rosenstrarc 9

wo sic sich aLl.in .lur.hs L€ben scnlag.n mxß. lhrc L.idef
Sahrc Horn und 

^llred 
nullten jü vorjahr zu den Soldar.n

einnicken. Sie läßt dll€ BekaDrr.n aus Alsdori and Rado'
\Lerz bestens dN M€cklenblrq gnrll.n. \ri€lleich1 li'nnt. ihr
jendnd enr PäoL(nen sd,i&.n

oberallslndr: Unser Landsndrn Dr uJilI Rerldnd, Oberall
stadt, jctTt llaiba.h Lib.r As.hafi€nLurq, (urd. an 25 \o
!.nrbe. 1962 üü.r aie Liste dcr SPD nr der lla!.rischcn
Lahdla{r qevihit l!'ir \rinrs.lrcn rhrn lür seine Arb.it ri.l
Erfolq und ir.uen lns Ni..l.r .inen 

^!q.ordn.t.n 
ans nr

' | ,'nI'r"' r'. I
B€reits am 26 11. 1962 konnte Frau Ludniila SLeiner bej ihrer
Tocnter,Annd Pdulser (Hdndarb.itslehre.in) in Cölb. b.l
Marbtrrq, l.arn in neuen Ejgenh.inr ihren 75. Geblrlslag
lercrn Na.iträgliö noch unsere beslen Clikk{üns.h.

T.aüt€Da!: Rudoli Ruffer, Sohn d.s llausmcrsters ar der
Krankankassc in d.. Rci.hsstrallc $dnrlerlc 1938 fdch
Sch{cd€n dus. Seine Cdltrn ist die Tochler d€s (rdnk.n
kassenbeanten Haaq, der DacI lgilB in die Hände der Ge
stato riel und jn .ir.m Konz.rlrationslaqer uns Leben kan.
fdnilic Rxffer fand h Schveden eire reu. Fl.imal Si. läßr
aUe B.kdnnten bestens g.üßed.

Wolta: ln Radeield bei Leipzig lebr d.r chemaliga Ober-
buchhalter Fr.!z l{lnler nit seil.r Gatti! lrikd, der lrüher
beim Elektrizitdts$'..k Ostböhm.n in l<öniggrätz spiiler in
Traut.nau bcschälligt var. Seit einen Jahr b.zrcit .r Rente.
Scrn. Cattin st.ht auch im Arbeilsrerhülhis. Es arben.n
aber Do.tr beide, !m de! lebensunt.rhalt b.ss.r b.slrertcn
zu können. Die Eheledte Runler qrüßcn allc Bekannter

Wolla: c.rundon w!rd. beim Sxdetendeulscher Tag in
Frdnltut crnc $civollc Brillc aul dem Tls.h. No drc Woll
ner sdßen. Gegen lrsratturg dcr Porlokoslen jn Bnelmarken
sid di.sc den Verlierer lom Finder Anton F.ist 6s06

'.\' n 'T, (un g"ba.oFr SrroßF li "r'1".".J

Jüngbuch-Obe.altsiadt: Ihr licb.n Sangr:sb der lom Arbei
ter G.sang\-ercir, erirnert lhr lu.h noctr aD die schönen
cesaDssslrnden so*ic an us.re Theat€r rnd sonstigen
V..anstaltügen? l)i.s. Anlnahn. stammt y!n der Lieder
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Trautenau: Herr Josel Siegel, leizter Schulrat von Tran-
lerau, geborcn in Ober Wernersdori, wnrde heuer ,n rrüh-
jahr zud S.üulrat in Tübingen ernannt. lvie wjr nun eriah-
.en wurdc cr mit wirkunq vom 1. 12. 1962 zu leiter des
Bezirksschulanrtes in Hechi;gen/Honenzolle.n, das bislie! ein
Obe.schülrat leitete, er!.nnt. Wleder ein s.üöner Erloig iür
einen sudetendeutschen Päda!ogen, Herzli.hste ClLicks'nn

Weigelsdori: Die obere S.hute wa. Wohnsitz des jeweiligen
Schulleiters loberlehrer). L.tzter $dr 

^rtur 
Müller. Außer

einer S.huluasse besaß dic Schuie das Ortsglöcklein fürs
Morgen-, Mittag- lrd Abendgebct. L.tztcr Clö.hr€r war
F.rdi,:and Gottwald (Sejlerlernand).
Richler O!to, B.srtzer ernes sdrören Bauernholes mit seh!
langem Alnenstanm, wohnt jetzt mit Familie in Hessen in
€igen€n Hein, Brüder lt)illi und Franz in seiner Näne,
schvestern llse u.d Anna l€ben nil ihr€n lamiiien in der

H€rrmann \ar letzter Bc{'ohner im Bahrwa.irterhdus hilter
der Richler Wirts.lait. Familie Herrmann wohnt bei Ans-
bd.tr, die z{ei Tijchter sind nr Nürnb€rg rerheiratet.

Nadr wie vo.
,A LP E(-FRANZBRANNTWEIN
das ORIGINAL-lrzeugnjs der ehen. AL?A-Werke, BRUNN-
Köniqsleld in der helldunhel-blauen Allmachung und gelbem

Storn übern ,A' als ,,Stntze Ihrer Gesundheit" verrenden
Warum erst lange €xperimenlieren? Seit Jahrzehnten hilft er
Mit ionen Beso.gen Sie si.h am bester jetzi gleich - eitre
'r"-,, ,,{tPt n,r dur!ts d" c"Dr.r.isd-h- sung in
Ihrem fachgeschält. !ireGratisprobe erhalten Sie gernvon der

Firna AIPE.CHEMA, 849 CHAN{IBaY.

J r..t Ldnz e zLc. ße" lzer o., c..'h" "c. . l\ o dc, r uh',
.t .öir il6n - rpr ( .ar \,. . ßr s^ fa T,.L lpbr n BäyFrn.

Bruder Tonas.h Josef, Besitzer der Villa im obelen Garten,
wnlni mir Familie in Nlnnchen. sein Euder Alired in Thürin'
gen nnd Bruder Hugo Flegel ist {ied.r Volkereile[er in

Wir gratulieren den Neuvermählten I den glücklictren Eltern I den Ehejubilaren

,lrei Söhre im Feld. Dds Schlimmste Nar die Aussiedlnnq, der
vFrlnql aß q.h$Fr Erw.rbenen Si. r'.rlorer aber nidtt d€n
Mnl und bald hatten sie mit Hilie ihres innqsten Sohnes ir
seineh Haus ein eigeles Zuhaüse. Sie snrd heure wi.der gut
angesehene !ürger xnd wurdeD an ihren festtaq durdr
rei.he Gesctenke g€ehrt.

Ni€der-Albendorr; In SchwalbaCn, Kr.Welrlar, \vuide den
lünge. Eheleut.n llelmut und Mdrie.nd Hjntne. (Postange-
stcllter) an 18.11. 1962 €in Töchterlein Lisula gebor€n. l)en
qlü.klrchen Ettern herzli.he Glückbün!.hei

rnrschtritz: ID Dobe.n, Kr. Bi erleld könDen die Eheletrte
Josel und Mdrie G o t d n! a n n, gcb. Juptner, am 20, Januar
nn Krcisc ihrer Kinder und Enkel die goldene Hochzeit leiern,
D...hrbilar wdr vi.l. .Iah.e lvebneisrer bei der Fa, 

,l.ir'alz€I.

l)äs .hbcltaar \rohnt bei der jüngsten Toch!e!, Der Sohn ubd
die beid€n dnderen Tödrter wolnen mit ihren FamLlien eben-
fdlls in de. Ostzone.

Jungbuch: Das r.st ilrer soldenen Hodzeit ieierten an ll.
11.1962 die lheleute Rob€rt trnd Anfa Fried. geb Schnidr
in Kreise ihrer Ang.hörigcn in Mlck.nlodr. D.r .lubilar
sleht in 76, seine Gaftnr im 75 Lebenstalu. Dah€in vollter
di. Ehelcxl. im Korsumhans. Als Betiebs und C€neinderat
stelt Role.t Friede no<.h bei vi.len in guter Erinnerung. 1948
wurdeD sie !on Jungbu.h na.ir NrederaLtstadt in di. Ilaas.-
Kolonie uDd in Frühjahr 1949 nach Bartenbach dusqesiedelt.
Da beide pn€qebediirlti.r 1v.r.r, si.delicn sie 19.t6 rach
Ne&drsteinadr 2u Sövagcr Joset Jrrasko. Di. Jub.lleier
rand in ligenh.r'lr lon lrNir und r\nnn sowie Josel urd
Berta Jiras].o Mückenloch 

^*..ka.hän!erh.f5lr 
26, stalt, wo

sie seil Nlitte Okrober 1962 $ohnen. Dds Jubelpaar uDd die
bciden Farxli.n JirasLo qrüller alle BekdnnLen.

(ukus/Koken: Den Eheleuten Josel und Marie Cnlrjel, geb
Borurka, wd. es vergönnt am 30 9. 1962 rm Krcis. \'on Kir-
dern xDd Enkehrdem in Oberl,ibe.g, Kr.Deiselhole! bei
Miinchen, trei gule. Gesundheit das !.st d.r ,,goldenen Hodr-
z.it" zu orleben. D.r Jubrlar stammt aus (okcn, dio Jubel-
b.aul aus (ukus. Si. leirdt€len ror den Ersten Weltkri€g,
nadden die .rste Frau gestorben rvar und vie. kleire Kin-
der hirterlassen latte Vier Kriegslahre war der Jübilar an
der lront uDd $u.de zweimal schwer verwunder. De. zwei-
ten lhe eltsLadm.n zvei KLnder Dnr.h Fleiß und Slarsan-
leil .rwarleD sie si.h ddhein Cruhdbesilz und gaben ihrer
Kinderr ein gules Zuhals., hn Z$cilcn Welrkricg standen

Freiheit: In NeustadvMain Ni, 28 feierte am 18. 12. 1962
Paul. Etl.i.n bei guter Gesundheit ihrer ?0. Geburtstaq. lhre
Schwesier, Bauneistersgattin Erben, wohtrt in Mitteldeutsch

silwarl€ür: In Birkersdorf, Kr, Dü!en Maridweilerstr,8, feier-
ten am 4. 11.1962 die Eheleuie Adalbert und Martha liedler,
geb, Sdireiber, ihr 40jähriges lhejlbiläuh. Beide erfrelen
sid!, trotzdcm er si.h rm vergangencn Jahr erner sdrweren
Vaqenoperalion urterziehen mußte, bester Cesundheii und
grüßen alle Bekannten a!s unserer alten Heimat aufs herz-

ScbwaEwasser: ln de. alten H€imat in Sdwarzwdsser 15,
bei ihrem Sonn F.anz, ieie.r Frau Efler am 13. Januar 1963
ihren 80. Ceburtstag, Sie ist dre älleste Einwohnerin der
Gemein.te. Ihr Sohn Rudoll wohnt in Neulraublirg.

Beste Gesundheit unseren Geburtstagskindern
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Unsere Änteilnahme gehört den Hinterbliebenen

DüDlelrd: In der alten Heimat verstarb am AllerseeleDtng
Hedwig Tippelt, geb. Kupsky, im 7g.Leb€nsjahr. Am 6.11.
wu.de die Verewiqte am Berqfri€dhol in Marschendorf lV
zur ewigen Ruhe beigesetzt

GilnleBdo.f: In Uhingen verst.rb Ende Novenber Anton
Popru\ dn Ceh osdldg. Ncben seinem Brudcr Vinzenz,
der ihn vor J Jdh'en im lode vorcueqrnq, hnd P' am Eschen_
baöer Friedhof, Kr. Göppingen, seine letzte Ruhestäte, Viele
Heimatfreurde aus Günrersdorf, Keizelsdori, RerteDdo.f und
tingebong sowie audr Einheimische gaben ihn das let2te

Gllnterrdoli: In Strölsünd ve.starb am 10, 10. 1962 Rosä
Hülter ge!. Peltirsdr aus Haus 204 Nach ih!e! V€rehelichung
lebte sie mil ihrer lanilie in Rei.henberg.

Fmlhell-Traulerau: ln NürtingetNe. ve.sciied 6n einen
Hensdrlaq du( den wFq 7u pinem \orrdg \or dem Musrk_
pavillon des Mor\e-Cl mrd".uni Mili. söul-ObPrlehrer
Josel Börth in oS.Lcb"osjdlr. wdhrend de. le'zi.n K eges
war er Rektor an der Freiheiter Bü.gersdtul€. 1954 kam er
ndö Nürtinqen, \orhe' unre"ichrFla er rn S ngen und Prul_
lendo'r. lm jclziqen wohno'l untprnchlcle er 6 Jdhre .n der
Mittelschule Biologie, Physit üd Mathenatik. W€gen seines
Hef,leidens trat er 1960 vorzeitig in den Ruh€stand. Unter
aroßer Anrprlndbre dF' cinheinisöen Bevölkerun9, vieler
Heimatfrpunde, s"irer Kolleqensdrdfr und Sdrüler lönd die
Beiserzung am Nürnnger waldf.iedhof statt. vor der Lei-
öeDhalle spielte ein Quarren, dem aud er einige Jahre atr-

Jugbü.h: In Kaulbeuren ist bereiis am 29.6.1962 der ehem,
Webmeister Robert Beranek aus der Jüleweberei Etlrich
plötzlidr an Hezlähmung im 69. Lebensjahr ve.söied€n. Der
Versrorbene war der Eh€mam vo! Kupsky Marie, deren
Vater Meister in der Vorspinrerei bei Faltis-ErDen wör,
In wangen, K.. Göppingen, v€$tarb am 15, 11, 1962 Wenzel
Preuß im Alter von 72 Jahr€n. Es legleiteten ihn viele zu
seiner letzlen Ruhestätte,

Komarr In d€r u.ologisöen Klinik i! augsburg verstarb an
31. 10. 1962 Rudolf lusdtinetz naö ein€r Op€ration, welcie
g1lt verlaulen wa!, an Lungenembolie klrz nÄch s€inen
68, Geburtstag, Um den quten Valer i.auelt s€ine Gattin
Rosa rnd die Familie seines Sohnes Waltet,

Kö!l$hü: A! 15.7, 1962 verstarb in Berlin na.h einem lan.
gen und schweren Leiden die 72jährige Rosa Mann, Ehefrau
d$ Gemeindedieners Huqo Mann. In August wollle man
nodr im engslen Kreis ,goldene Ho.hzeil" Ieiern. Sie lebte
mit ihrem Gatren bei ihrer Todter Oiti, die letzte von vier
KinderD, weldre versudte, ihr nit größte! Geduld und Liehe
die sdtwere Krankheit zu e.leiöte.n.

r0dgstnnr ln Münden versta.b am 25. 10. 1962, nadr Voll-
endung des 85. L€bensjahrs, ChristiDe Szikora. Sie wurde
am Nor riedhof beig6etz!. In den letzten MoDaten ihres
Ablebens mx-8te sie s.hotr mit viel Liebe gepllegt werden, da
sie doah eßt im Jalre 19m sdwerkränk aus Ost-Berlin von
ihrer Todrter Walli md München zu ih.eD (indern kan, Ihr
Sohn Altred, der heüte noö in Königshan wohnt lnd Todrrer
WaUi, konrten an der Beisetzung niöl teilDehmen.

M.ßöeDalod l: Am 8. NoveDber 1962 verstarb nach kuner
Kr.nl<heit Filomena Worel im Alrer yoD 80 Jahren in Mei-
niDgen (DDR). Die Veßtorbene verlebte na.h ihrer Aussied-
lung ars der allen Heinat b€i itrrer Todrler Ma.la llddner
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einen sdrönen und ruligen Lebensabend. D€. Sohtr, Konrek-
tor F.anzl]l/orel, länd inOldehburq i. O., Alexönderslra0e 108.
nach der Verlreibunq eine neue Heimai.

Mißdrerdorf I - K6olg.har: In München-Pasing, Gräfstraße
74, slarb plötzlicb und uncthd'l"r dm 2,1 II 1962 Friedri.h
Pir'.lr än einFh Hc'ihrdrlr 'm ht Leb€nsrdhr. Er war ver.
ehelicht nil Marra, geb, Hampel, aus Köniishan Nr,2l Vor
17 Jahren aus der Gefangensahalt heimgekehrl, gründet€ er
(eine neue Hprmdt rn Pd"rDq und wdr bci dar Fa. Nikolaus,
PöD.e"abUl, dli wprk,ldrr5drerber beschdhiq' Groß war
dr; Zdhl d"rer, o,c ihn zü ,er-e' ct?len Ruhectdlle begleF
teten, Es wd. ein Beweis seiner Belieblheit, Außer sein€r
Galtin Mariha üauern um den Vater sejn Sohn Eugen, die
Todrter Ursula lnd alle verwandten.

Mar3chendori: ln Stadrhagen, S.baunburg-LipPe, Bahnhof_
.lraoe 69. sldro p.dlziro " n 2ö. ll l9b2 Erile Anler geb
Hartiq, im 82. !cb"n'rdhr Sr" lebrc mir i\re! Fdmilie 40
Jahrt lanq in Pricbus s.hles,pl rhr Bruder wdt der be.
kähnre Härrrr-Frß€Lr rn lroutendu. lhr Sohn Wil! lebl nit
seiner Fadi,i; in ok"' Härz und hdl durt ernen sehr gul-
gehenden Danen- und Herren-Friseursalon,

Maßöeldorl IV: ln €in€r
Nervenklinik verstarb an
3. 11. 1962 der Maler Jo-
sel S ch midt aus Haus-
nümm€r 38 im 50. kbens-
jahr. Um ihn hauert seiDe
Gattin G€rtrüd, geb. Hof-
mann aus Ober-Kolbd.
do.I, und sei@ heidetr er-

Mar3.hendorl IV: Sdrmiede)reist€r Hernann Demuth ei'l
Siebzider! An 12 12. 1962 konnte er in TrenDfcld a. Mdin sci.
nen si;bzigslen r€ie.n. von Mnrschendorf bis lelzer sowie in
den Gebirgsbauden und in der ganzen Umgebung war .r als
rüchlige! sdrmied dulch sein rreDndLidres und tüdrtiges We_

sen bekannt, Dah€im wdr er auch ein eiftigcr Feuerwehr'

'!ann 
ud quter Sänger bejD Männergesangverein Der Jubi_

lö! und seine Gattü Hed{ig erlreuen sid Doch guler Ce_
sundncit und qrnßen alle lieb€n Bekannrcn äus der Hcihal

M!!kaB.h: ln der alten Heimat verstarb d€r 24jährige Fer
dinand lallsdr durdr einen tragisden Unglüd(sfall beim
Traktollahren. Der Verewiqte war ein Nefre de5 Alois und
Emhi Lautsö, beide in Mettnann, (r.Düsseldorf, An Hei-
matlrledhof zu Markalsd) Iand er seitre lotzle Ruhestätte,

ObeElktadt: Frau Stopp starb in Krankenhaus Trautenau,
wo sie von eirem qeistliden Henn Dit d€n hl, Sterbesakra-
nenten ve.sehen wurde. Die Beerdjgung bzw. Einsegnung
mit RequieD fald in der Ptaükirdre in Oberaltstadt statt,
Zur Tralerfeier wa.en so viel Mensche! e.sdlienen, dao si€
die Knde fast kaum fassen konnle. Diese Beteiligury und
die vielen Blumerspenden zeugten von der grooen Beliebt-
heit der Ve.storben€!, Sie rühe in FriedeD!

Paßdltlr: In Städtisden Krarkenhaus zu Sdwabaö bel
Nürnüerg vectarb am 29, 9, 1962 Oberlehrer H€inrich Dorsch-
n€r. Der Ver€wigte sludierte an der leblerbildungsaßtalt
in Traütenau, 1909 trat er seinen erste! Posten im Bezirk
Znaim an. Erst nadr den E.ster Weltkrieg, detr er als Offi-
.ier bildd.hre, fdnd er Ansrellung in Trdurenau, spärer in
Wolta und rD Jdhr l9J8 erhielt er d'e oberlehrerstelle in
Parsönilz, Seine Leberlaufbaln beetrdete er nls l€ile. der
Volkssdrule in Krdtzdu. Im Zwertcn Weltkrieg leitete er den
GeDerndeluflsdurzdidst, Als H.iEaiverlriebener war er
bis 1950 in Dietersdo.f, Kr. Hödrstadt/Aisd!, 1950 kan er
nadr Hirsöaid bei Banberg. Vor einiger JahreD erlilt et
eine! Sölaqantall und war seit der Zeit leidend, Der Ver-
lusl seines Sohnes Heini im Jahr t944, d€r Söüler der Leh.
rerbildungsanstalt in Traütenau war und als l7jähriger zur
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Wehrmacht einrüd<en muole, war lü. ihn de. sdrwerste
Sd ag. Auf den Wes{riedhof in Nürnberg fand er seine

PrrldDltz: Im stddtisö€! Krankenhaus zu Sdtwaba.h bei
Nü.nberg verstarb am 29.9,1962 obe.lehrer i,R. Hein.ictr

Tr.üle!.u: In Eßlingen v€rslarb plölzli<h am l9- rr.1962 der
ehemal'se TaDkstelienbesilzer in der Gebirgsstraße, Karl
Podzimek, Sehr viele H€inattreunde begleitet€n ihn zu sei'
'e! ler/rp- Ruhesld rp om Friedhol S . Behhd,d

T.auldau: I! Eislingen/Fiis. Lammgasse, verstarb am 25. 10.
lS62 Anna Re€h. geb. (indler, im 76- Lebensjahr- Zum Nord
triedhof begleiteten sie viele Heimallreund€ und Einleimi-
söe zlr letzten RuhestÄtte,

Trautenaü: In Wollen, K., Bitterfeld, verslarb am 23,10.1962
die Rentneritr Frl. Marie Böudisdr. Familie Baudisdr wohnte
gegenüber d€m Ttrdrges.häIt Josef Prunar, lhr Leben in d€r
ZoDe wdr sehr einsam und bes.heideD. Ihren züsätzlid€n
Lebensunlerhalt verdiente sie siah mit Beeren- utd Pilz€-
sanmeln. Dafür nußte sie aber mit der Bdhn in die Heide
lahren. Sie har sicher nanchmal niöt das Reisegeld gelöst.
Täqliö besudrte sie den GottesdieDst, nahm auö an den
Kalholikentagen leil. Um sie trdust ihr Bruder Adolf Bau-
disch. Er lebl t! Lübsdorl bei S.hwerin, Forsthaus 1.

Traulenau: ltn Kreiskrank€nhaus Eßlingen verstarb llötzlidrah 1?. 11. 1962 an den Folgen eines Herzinlarktes karl
Podzinek in Alt.r von 55 Jahren, Der Verslorbene wohnte

S.it vielen Jahren wurden bereits MfLLIONEN FIASCHEN
BnACIGNHEIMER FXANZBRANNTWEIN in d€r Bundes-
rep(llik verwendett Der Name IXACI(AI, das kuppellömige
Etikett und der Eichenbruch bülsen für dieses Spilzenerzeug-
nis olt besoldels hoheD Meltholgehalt, hergeslellt nad alt-
bcwahrten OriginalRezepten. Kaufen Sie nidt die Katz im
Sa.k, verlangen Sie ausdrü&li.h BxAcKALt

llersr.-Firma: FRIEDRICH MELZER, ERACTENHEIM/WüIiL
f rüher Teplitz.Söönau.

döheih in der Hermann-Göring-Straße 69, Von s€in€n vier
Geschrislern isl o. seinen Briidern Hetnlich und Josef, lerz
terer verstnlb in Holzheim bei cöppingen, gelolgt, Der
Sdmerz seiner Angehöligen ist um so größer, da er vorher
niemals krank var. Er hatre das züd<erböd(erhandwerk ge-
lernl, abei nadr seiner Soldatenzeit bei den Tsdeöen vdr
er als Mieiwagenlahrer lälig ünd lührte ansdließend di€
Fanto.Tanksteue seine! Muner in de! Gebirgsst.aße. Nadl
dem Zweilen Weltkrieg lönd er seiDe Angehörigen in Lidr
renfels wieder. 1962 üb€rsiedelte er nit seiner Fadille hadr
Eßlingen. Die allgemeioc Beliebtheit des verslorbenen
wu.de bei seinem Heimgang du.ö das vollzählige Ehren-
geleil bewiesen. Durö seinen Heimq.ry haben s.ine Gaitin
Anna geb, Renner, seine beiden Söhne Kurt ünd Kaus einen
unersetzbaren verlust €rlitten.

HEIMÄTKREIS HOHENELBE

2 1t/-.t'.. 'teve .. lfL^7t .

Mit de! besl€! Glo.t- ud SegeDswülsöe! lür 1903 grü8t die PateNtadt Ma.ltobe.do.f
recir henlldr dlle lleinatvcit.iebenen .G dem ehem. stad! und Lardkret. HohelellE.

S.hmld
l. Bürqermelster

Was uns alle interessiert
DöberDey: Ah Vorabend vo! der Erriölung der Spe.rnauer
jn Berlin qelöng es useren landsd. Ftanz llisd1ka dus Ols-
Döberney 26, von Falkensee bei Berlin mii seiner Fanilie
nach dcm Wesl€n zu flüchten. Er grüßt aUe Bekanntßn. g.nz
be5onders sei.e chem. TurDlrüder. E. wohnt jetzt in Wan-
ger/Allgäu, Banatsh.9. Es würde ihn lreuen, weu alle alten
Bekannten ihm schreib€n, da ihm durdr die Fhcht all. an-
schrif ten v.rlo!e.gingen.
Hohelerbe: lnge Hönka, Toötcr d€r Ehel€ut. Frilz und rda
Hanka, geb. Bi.kc, Rundlunkbeister, promovie.le an d€r
mcdiz'nisden Fakullät der Humbold-Universiläl z! Berlin
ah l:1.11. 1962 zuh Dokto. der Medizin. Wir lreuen üns irb€i
den Erlolg der Riesengebi.gl€rin m ihren !lte.n.
garra.üsdorl: (Spenden lür den Wanderprcis, zurn G.denken
an die Harr.dsdorfer Skisprinqcr Ha.s Lähr, Joscl köhl,

Feistauer Berthold, Waldkr.iburg, DNl 10,-
Hackol Franz, Renschejd-Lennep, DM 5,-
t,'nann walter {Slavik), Hannover Langcnhagen, DM 10.
Fam. D€li Krause-Rieger, Köln-Woüihgen, DM 20,
llöniq Otto, Neusablonz-Kaufbeuren, DM 5,
FLrstdupr wdllcr, Aprplrrdö b. M.ndclh"rm. DV s
Endler Kurl, OberöudorflObb., DM 20-
Patzak Rud,, Walsum/Niederlhein, DM 10,
Tictz Bert', Karlsruhe, DM 10,-
Lahr walrer, Bergen.EDkheim, DM 10,-
Palme Erum, FreilassiDq/Obb., DM 5,-

Pielsch Rict,, Müncher-Trude.ing, DM 2,-
Palm Berthold, Haan/Rhld., DM 5,
Eftehberger Allrcd, Neuhot/Fulda, DM 5,
S.hier Willi, Jedelhausen/Neu-Ulm. DM 5,
JüDgling Heinz, Dornbi../Vo.arlberg, DM 10,-
Rudoli und Zts Smutny geb. Wünsde,

ccretsried/Obb., DM 20,-
Ernst Adolf, letmalhe-stübbeken, DM 30,
Willi Tip!€lt, Berenbost€I, DM 10,-
Allen Sp€nde.n l'onliden Dank! Un we'tere Spenden wird
Ireundlidsl qebclen: Orto Lauer, 707 Sdrwäbisö Gmünd,

I(otlwtrz: Geslcht wird Elisabelh Schenk, geb. Höllige, 2u-
letzt in Haus 233, und aus Pilnltau die Keinkehrersgattin
Breuer aus Silkin von Franz Schöbel,
Zuschriltet ar dje Schrinl€itung.
Splndehnhle - St. Pel€rr Endlidr isl d.n Ehelelten Franz
und Ella Ho I I m a nn aus St, leter 73 (KdJJeehaus) dje Ans-
sicdclunq aus der alren H.imöi bewilliqt wordeD. Sie sind ü
25. August 1962 in Nü.nberg eingetroll€! und wohnen gegeD-
ivürtig in S.torndorf, Kr. Waiblingen, Wiesenstr. 3221, iD
wohDlaser. sic besu<nr€n bereils an 20. Oklober den Bruder
Vinzenz Hollnann in H€rgershaus€., Gartenstr, 14 und wer-
dcn auch Weihnadrten dort leiern. Vinten2 HoUnam war zu
Hsuse Besit2c. des Gastbauses "Glückaul" in St. Peter, Er hat
sich wieder ein sdönes Eigenheim gebaul und konnle m
l4 Apfll 11162 mrl seiD.n Angehörigen €inrichen.

2l
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Beste Gesundheit unseren Geburtstagskindern

Arnan: 1! I-dndau,/Plalz kolnte ADDa Muns.r 9€b Morak
dm 28. 11. 1962 ihrcn 75 Ceburtstaq bei guter Gesunrlhcit inr
familienkr.is feien aus diesem anlall ldnden si.h zdhl'
reiche Gratntdnl.n .rn, lnter ihn.n au.h d.. Kreisotnann
.l.r SL, weil irau Munser cin. €ilrige B.sucherin d.r ver
drstdltulqer del l,drdsndDnsdült ilL, Zu dieign fdnrlien
iest ware; Kind.r rnd EIrkcl zusanmengekodn.n Die b.i_
dFn . r.nL.r'na. gr" Jr..en n'' r". Too..

Gro6horowitz: In i{eP
penhein/Berqslraße, Kir
drenqac<e r, teLPri. am 22
okl.,her 1962 Barbara
Scharl bei erstaurlich gu-
tcr qe rlrqer rnd körPer
L.hcr Frrsche, be rnrFr
Tochte. Martna, ihren 83
Geburtstag. Sie lebt ln
r€cnt bescheidenen V€r
hältnissen von einer klei-
nen Reite, grnßl alle Be
karnten urd wnnsdit auch
dller ein gutes neles.Iahr.

Hafta.hsdorl: Gebnrtslüq lerern
an,on,F B,enonD "'r ". i. t"r,: o' oF ldn - n 6 \onn
Flanz Biemann in \4rinchen, Raglolvidrstr.3, ihren 87

lvilli MüLler. Sohr .ies verstorüclen llektrikerneisters Wil_
heln Müllei, am 5.11963 in Kleinbnlten Nr'21'l Kreis

oh"n Hol nc". -or5r^o <Pfan

.,dch dm ll. I "Lt , Vd +oq Vnd ^ bulq \'' uhörl' 12

seinen 55. EIsa Lauer, geb, UllmaDn, am 18. l. 1963 in Lieb_

o. Kr Lelnrd.sFn, I n. r 7 .h 1 01. r. ' l Co_l$"r'
m lO. L. l9b, n L r.z no" os , . F h, \p,. Fr.r', 1- i 

.

reinen 60. lrarz Hotli.k am 17 1.1962 in Altmarnstein
l.' Rierl€nburo ODI - 1- 8 . ' r'r krdpp' d s c' fcn
,.r ,- rr r rq.r 'n Ad "r-llc \.o I FlFi-rF Pd\r'

I r.nr Kr s.hwabis.h Gnnnd, sein.n 65 Albine Nitsche
lerwilwere Steltan, verwil{ete Enge, getJ, Mittne. aus Sci.
lenbacn, i€ierie arn 19.12.1962 in Tröbjgau rber Bischols-
1;.r.1./sa.hs.!. ihren 80.

ilirra.hsdorf: Franz Umann, der elem. Betriebsleit.r der Sei-
frnbacher S.idenwelerei, leierle dni 17 12.1962 Ltr Bonese
riber Salzwedel seincn 60. Geburtstag

llermannseiler: lI Benediktbeuern feiert am 16 1. 1963
R.." J"nk oeb. \ d.,Jr n. b r rd D\ ''r' ru pr C" ndh i

nr.n bo. uebur ) do. D F .,r..'r .. , n 'l^. t-b-r'r ^.rs^nqeb'..1l t'. irql"i.h n Orr rohIn 1I F lodl'"
r'""m i A;. qn"d- o' I l'P'

HenE.sdorl. tn Mdrlitoberdoii, Bahnhofsh 45, feiert am 2il.
1.1963 franz Budjarek lei guter Cesurdheit seinen 70 Ge
. r,rdd. D-r h .l rß 

' 
no crcr'.' \'I lunlr" " d ni"r"

. a.rp'n. HFim r,."n. ,r..r,l-r' -r."n dronp. Hcu
,^."m n rn le \ er r< ouoa \" lo n nd.r" DF qannp

rorrer wnns.üen ihm iür wejlirhin r€cht qule Gcsundheit,

Htrltendori: In (ornlal bet StuttgarL v.llend€te am 22 12

1,152 Alra Steuer bei bester Gesundheit b.i ihrer To.ht€r
Manlscdi Zinneck.r ihr 81. Lebensjah.

Jablorelz a.d.Iser: Otto Zi.m, ehen Alg€stellter ber de.
Fa. linke & Stumpe, feierle am 31 12 1962 in Frejlerg/Sach
5.n seinen 8:1. Gebnrtstag,

tauterwass€r: ln Elderberg/Vogiland l€ierte am I S 1962 nn
do _iap. r-erdbpndh"m oiF d. \d'hb.rrn 'o, d" Po t
m, i.rcr'n t.e Me!,che rLra- 80. ' 

1 ou rsrdq D ö I d ,r.l." b

lon Laütelwasser serd.n $issen, w.r dre Juhilarin ist

Mohr€n: Ceburtsiage im Januar 19631

.\n 12. Theodor Fiedler, 81 Jahre,
am 17. Frarz Jatsdr, 84 Jahre.
Den Ceburtstagskindern die herzli.hst.n Glück und Seqens
rvirnscne rür nodr viel. Janre!
Der Heimatbetre!er Cnstav Thann, 84 Reqensburg 2, Erild

22

r\,lohren: lr BrerL.. Kr. \toilis kaDD BLldhdter Fanz Jaisch
lr€r se n.r Tochter Vari. D.e5{:hcl an 17. JaD!.r 196rl lre'
qut.r qeisllqer xnd körperli(h.r l-rin.he scinet U1 Oeburls_
i",t I.i"- 

^"t 
de, Ailalj ,rriißl .r dlLr lrrennrie ud Be

Ni€de.latrg€nau: Laura (rac iL 70 Jahre.
am Itl lnnrer 196: lotLendet Lara Kracik inr ?0 L.benslahr
.oi{alehrescü'lJa h.r von den Niederlanqenauern lamte
sre richl in lrühere. zeLtenl Sie \tar aber au.h in Hohcnelbe
und um.,cbünq bekannt. Hal sie doch als Säuglingsschwester
rn lloh;elbe- inr Dr.llahn'Ha!s Mrilt€rberatuns gehalt€n
rnn rrr sberr.ie c.macht bei d.n Kleinkindern in den um-
leo nden Orl " r C brq"Dd ^ \poa Fl e

\-1-ire,be, ru.. - hdu, J.'8"/ i{srF'rFru ! lpr'FCp -/d .:'
rn der u noo.:'t n Fr c r- d c I\r PPa Ä

Sciwester Fran? lLihrte diese Arbeit lveiter urd laura Kra.ik
' n r r"rJd '"'i - /k n

ße'n\aorr bFi Trartenau lern€r in Kulrurverbands-Kinder
i'rt.. rnMd^tT.rro{L v"" ,',kuuno/ "1"'8 rd\re

I P, ,LFnb-rq D, , \ i rr-er-
., ",r . c" .t." n 't- r' 1drr6r s'nldo
.,r-",..n " ;, p'n 

"F.n.e r.1... olt sehr . h^' ra' LPb'-
Llcut. lebt Ldu.a Kracik im Ruh.stand in PLirgen b. Lands_
bcrg/Lcch zusanxnen mit ihrer SdN-"ster, d.r Lchrerin lläria
Kri.rk, ebenlalls iDr Ruh€nand

Oberlehrerswilwe Wilhelmine Fischer

eine Achtzigerin
- Anr 22 1. 1gli:r Jeierl

'- " - in Marhoberdori bei
der Farnilie ihrer Toö-

. ter, Adete Bitller, Ta-
nclleßtraße di. Nlutter
Urilhelmrne r!scher,
dFb Fis.her lhren
do. Cut 

"rr.tuq 
Oie:"'

bilarin ist die Wit{e
d€s 1943 verstorb.nen
Oberlehrers Josef Fi_
scher, dFr vi€le Jahre
an der Volkss.nule
fonmern.lorJ rntcr-
richlet€ rnd der lür
ieden Ponnenrdorler
der jür jeden Ries€n
gebirgsturne! eni Be

dlitr isi V.n 5 Tö.nr.rn xnd 3 S-hncn lebt nxr Tocltcr Cier
;ana in Mitlelilentschland. die ander€n Gcschwist.r 1€ben
nit lamili€n itr d.r Bundesrepublik. Zahlreiche !nk.l und
Lr.enkel rverded {jie .'ubilariu, die lrch qadz6gig in Haushait
.Jl.,,' ',q " r'n l".r dq-b"!u lr rr.ch -o

.- ."' e "c s-no be)o oF . r"r. \4ah
rere wo.hen zoq sie aui den Lardsiraßen saL'hs€ns nit ihrer
qesannen Habe Richtunq \Vest.!, bis sjF rach I'urem Aut
,,.,.,.r, t r nq-.,to,ir,e. " .,r,, I $,,1- -Jpl ":
h rr'-ne" ..qr'rq-B"I I\' dr loJ r'"
Sclvie{rersohDes Emil iilher hJlt sie si.ü neist in Markt
oberdorl axf. Ihre Reisclusl lührte sie auch in di.sem Jnnre
wieder ra.h Sndlirol. wo sre von Bekanrten ln Bnxen urd
MeraD st.ts lreudiq b.grüßr wird. Vor wenrgen woöen be
süchte sic ihre Vetwandtsdralt ln Birkenield (PIdtz), Bonn

'h < r"r Iud, Fr's.an.'l oi l4"drr 54
-4"", ts^. "",;H,.,1.",^ nd ir.l dnoeMo!c-. dl-.
si.t auch €ine Damprellahrt am Rheir, einen Besucü des Köl
ner Doms und sdr!.ßlich erne Plcnarsitz{ng iD BuDdeshaus
nicht €nt{reh.'n. rÄ'ir alle wünschen d€r Julilarin rocn liele
Jnhre bester C.sxndh€itl

Spindelmühle: Unsere älteste Gemeindebürgeriri ist sicherlich
Anna Hollmdnn gel). Erlebach. Sie komle am 5. 12 1962 in
!adcrborn/Westi., Heumannstr.22, bei ihrer Enkeltocbt.r
Enna Web€r lei halbwegs gnter Gesundhcit ihren 92.Ge-
burtstag feiern. Für die konmelden Jahr. $ünsdren jhr di.
Spindelmühler no.h beste Gesudheit

Ts.hermna: ln Durach bei Kempten, Gartenstr. 8, Ieielfe an
2(j. Nolcnbcr Reinhold S c h u b e ri bei noch guter Gesund
licit sciDen 80 Ceburlstag üd ldllt alle alten Freunde und
B.kdinien hcslens ornien.
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Hoh€lelDe - D.eson CreI: Am 28. oktober mrde Brigitte
Friebel, qelo.ene Wolt, Toöter des Ka.l WolI aus der Neu-
stadt, das 2.Kind, ein Knabe, geboren. Das in Novemhe!
l96t geborere Söhnahen hölsoüit ein B!üderahen Roldd be-
Lotmen, Murter und Kind sind wohlaut, Die Familie isl im
Frühjahr des Jahres von Medicine Hat ndcü Dawson Cleek
ülersiedelt, wo der Ehehann nu! eiD eise!€s Juwelie!
gesöäft betreibl, weldtes naÖ söwe.eh Anfang jetzt voF
wärlsgehl, Etwa 20 Meilen von ihrem jelzigen wohtron
habeq sich gegen 150 Sudetendeutsdre und andere Ost-
deutsöe ang€siedelt, die bereits l93a ihre H€imat verli€ßen
Bei dies€n FamilieD, meist Fatuern, verbringen sie oft soDn-
tags sööne Slunden in Cedenken an die terne, unverges

Hoherelbe: In ihrem EigeDhein in Bissendorl bei Hannover
komten die Eheleute Emil ünd Marie Goldberg am 11.ll.
1962 bei guter Gesurdh€i! das lest ihrer goldenen Ho.bzeit
Ieiem. Beid€ JDlilare slnd geborene Rumburger. Edil 6old-
berg war bis 2ür Vertreibug an der Staatsfa.hsdule lür
Weberei als Fachs.ürl-Oberlehrer tätig und latte si.ü in

Jahre 1939 auf d€F Stdtfelberg eid EinfaEilienhaus erbaut.
Von ih.en beiden Söhnen isl der ält€re ,Euil' an der Volks-
und Relsdrule in Rüsselshetm dls Koorektor anoesteUt ud
der jünsere "Kurt' h eheE Kunstsloffwerk iD 

-Weuober-
dster.eiö als P.oduktioEleiter 6tiq, Hoherelbe war für das
.lubelpaar eine zweite Heimal geworden. Der groß€ Freun-
deskreis wünsdt den beiden noch 1ür viele Jahre gut€ Ge-

Nlederlätgemu: Bei der Familie Otto Burkerl a$ Klein-
Langenau 20 wurde am 20.11.1962 der zwejte Junge mlt
Nahe! Gerhard g€boren. Die sLüd(lichen Eltern grüßo aus
Mündren 19, Sdlubtr. 19, ölle Freünde und BekaDDten redrt

sDtdernüIle: Der Keröen-Speddle. ist söon wi€d€r UF
Opa geworden. Bei der Toöter Margit Mäi, geb. Bönisd,
kan an 14.11- 1962 als zweites Kind ein gesunder Junge an,
Die Ehelelte sind seit Septenber 1960 verheirater. Die qlüdr-
lichen Eltern ud Croßeltern Bönisch sowie der U!-Opa las-
sen alle Bekamteu g.üßen.

Sie ruhen in Frieden

Arnau: Am 20. Novenber 1962 lerschied in 78, Lebensj.hr
nddr längeren schweren Leiden, vers€hen nir d€n hl. Sterbe-
rakramenten, in Marburg/Lahn, Frau Hermine Richter,
Gdttin d.s im Jahre l9{3 in Th.1lc/Harz versrorbenen Jo$ci
Richter Werknrcist€r in der Elbhnhle. Sie wurde auö in
l\larburg/Lahn zur ewigen Ruhe g.beuet. Möge sie in Col:es

Amaü: Fritz Hanka aohnle lrüh.r in der Schloßshaß€ i5.
S.it 1930 war er in !atlas/Crie.henland als We.kführer in ei-
trer Pdpierlabrik tätig- Audl seine Frau Anna, geb. Ruler,
Iolgt" ihh dahals nadr. 

^ls 
er dort 1958 im Alter von 65

.,nhren starb, kehne s€ine Wilw€ ällein rndr Deuts.tland ia!
rück. Sic ereichl. jet?r, daß der Verslorbenc aus Criechr)n-
lard in ihren Jetzirle! Wohlort Tilthoning h€i Traunsti:in
ubcrJührt ud hier seine letzte Rühestäne fand. A. dier;er
Bejsetzung konnte n!r sein Bruder Richard, de.zej! i! Gnn-
/crLaxs.n/Mfr., teiln€hnen. Ein seilerer Bluder uDd sene
sdr*estcr von ihh leben in d.r Ostzone. D€r V€rstorbene
Nar nidrl ntrr dahein, sond€rn audr im Ausland als Fachhann

ArDa!. Am 2!. 9. 1962 verstarb in Goldbödr Fra! Anna Nos-
sek, lrüher Amau, Arerikahäuset,

Ein ehreader Gedenken
Unser licber Heindlgenosse Gall Hans ist niöl men.. !n
den lrühen Morgenstunden d.s 3 Oktoher 1962 ist er .rit
sein€r Frau Hernine und seine! 2ljährigen To.hler Hanne
in Jend drrdr Gasverqiltrng treiwillig aus den Leben (rc-
s.t\ied.n, "F.e'will'g', wie h.D ro einfd(h zu sagen pflelt.
Wel.tr hart€r Kanpl ü!d unem.ßlides Leid aber dem let7.
tcn Entsciluß voralsginqer, das tissen nur die Beteiligteh
selbst. - \^Iir, dic wir nun in tiatcr Trau.r über diese taum
qlaubliche Naöriöt ersöüttert zurü&bleibe., kitnnen'lie
Uriadre nur ahnen. - Kr.rkheit, übera.slrenq.nde Arb(it,
leidvoUe Cedanken und dds Gelühl der Ausweglosigkeil aus
d€D G€qebenh.ileh, $ie sie das Leben in don lereilten
Deulsdrland, besonders bei lleimatverrriebenen. frit s.h
briügt, h{ben zu deh lelzten Sdtiit ein. Fanilie verallaßr
in de. beispielhaftes Zusamnenhalten und ein gelensejti!.s
Verslehen leuötend h€.vortrateo. wcr die Fdnrilie call
in Arnau gekannt hat, ihre Arbeitsamkcjt, Bes.hc'denh.it,
ihren redrtsdraffenen Sinn und ihra lederzeitige Hilfsbeftit-
schaft, wird die Riötigkcit dieser Tatsadren l€stätiqen.
.tohann Gdll, der kaDm 20j:ihrig, aus dem ersten W€ltl<.ieq
s.nw€rb.schädigt hejmkohrt ohne den.e(htenArh und,nit
einem Magenlenl.n - llat i! die Dienst. der Stadrve.wal.
tung Arnau und wurde nädr kurzcr Ubergangs2eit zum lle-
dhien auf L€benszeit ctnannt. Ehrli.hkeit, ansrändige Ce-
.innunq und UnDcrre l ökpit ?eidrDFrpn rhn Fben\o au! wr.
Arbeitsejl.r, mu5tergülriger Fl€i0 und jederzeitige Hillsbe-
reitsöaft. Daß er alles nit dem linken ArE arleilen mußte
mdq 

'hm or' qFnug K@mer und SdrmerzFn vF'ußdchr hdl
bcn Wie olt verlie8 er nidrt öls lelzter sein Arbeitszimher
rh Rdlhaus, werl ". rhn e.nI"dr n'.ür laq, A bFr'sre.,e z',
hahFn.- "Unser Hpn cöll" hieß as otain den Sirzunsen

dcs Sladtrat€s und der Konmissionen, wenn von ihh die
Rede wa., Als die Slelle eines Stadtkassenvelwalters zu b€-
selzeo wdr, sJrde ihm Frnslrmmrq dds Vartrduetr für dree
f'r l,i.n a$.le\p'odcn Eben,o lerdll wäre dip Wahl duljhn gefallen, weln sein unnitielbare. Vorgesetzte!, Re!t-
n.i!rFr langer, ernmdl n den Ruh.'r"-d q.rrpren wdr.. -Dre Erarqni\se dp\ Jdh'as l94J hdben.u.h ihb und seiDe'

F.milie s.hw€r€ Wunden gesdrlag.n, lvie Millionen dndere
D€rrsöe mußren auch sie die Heima! verlassen und landen
in Jena einc zweite Heloat. wo er in tnstitut Iür Mdqnelo-
hydrodvndmit Finen Hdu(;e,srcrpost"o b"köm, den ;r mi'
r.iner Frau dusübtc. Von den drei Kindern slarb das jnngste,
ein Sohr, in sdulpllidrtigen Alter, die ällere Todrer,
Marianne, itt !erheiralet, die iünqste Todler, Johada,
hat das Söid(sal dcr Eltern geteill, Sie war bei der Stadi-
nnd Kreistp.rkasse b€sdräItigt. Wir Ubellebenden aber
wouen unserem Herrn GaU und seiner Famili€ slets einphrendp( AnuFnkan bewdhren Möge dcr AllmidiiSe rhnen
' rn 0n;drg' r und qutrqar Ridrt.r sejn, wic srp cs als recht-
scüafaene Mens.hen naah einem arbeitsreidren lDd leidlollen
Leben \F drenr rdLcn. fr trird nrr soin-r TdhrlrF r1 unsere!
Erinherung inmer bleiben "unser call Hans,,,

Amaur ]n Hale/Saale, Leninall€e 96, verstarb an Herzsd ag
ah 30 I' 1962 Elrcdberh No<spk qeb Sdrrurt,m 7t. Lpbeqa-
jdhr. Dro verstorbpno $dr in der dtrcn Hcrnöt viele Jdhre n
.icr PdprFrfäbrik "EIbeouhl' berdüfirqt. Zuletzt wohnle 5re
b^i rhrFr To.n er und Sche.eqnr"ohn Fcu.ch.l ro Hdtte.

HenD€rsdo.f: In Frankfurt ah Main isr am 16_ November
1962 Hein.iö Haiplick, Buöhaller b€i de. Firma Dix, Papier-
Icbrl 'n H.nner<üori. rD 76. Lebpnsidh.qeslorbcr Dip Be-
^rdiqunq ,and dn 22. Novehb, r 1q62 

"ur Aem Hdüprilcdhof
in Frankfurt am Main slatt.
Herh nselleD: In Worbis-Eichsfeld/Thürirqen ve.st b am
20,11. 1962 Anna StiU€. äus den Oberdo 162, kleine Sete,in 80. Lebensjahr. Auf den Gottesdcker in Worbis fand sie
ih.e lelzte Rlhestätte,
Iloteoelbpr In Firer Pneqcherm rn We niqerodp !ta'b dh
18.ll, 

'9b2 
ndo lÄngerpn S'"chr'rm an prne; Herz<chlög dre

Sprdireur\\itwp Vdrthö Rrtter, gpb, E at, jm 82. Lebensldhr.
Mit ihr ging eine Persöniichk€it ünserer Heimatsradt i; die
Ewigk€it. Sie hälte sich sidrerlidr eiDe! besseren Lebens-
abend ve.dieDt. So ab€r mußte sie in mehr ats besdeidenen
Verhältnissen, wie der Großteil aller alren Ve riebenen iD
der Ostzone ein redrt kiimherli.hes Dasein trislen, Wahr,
söeinlich inlolge Altersschwäöe hatte man sie von Schierle,so cip v'cle Johre wohnrc, ndd Wprn,qeroda ins Pn.ge-
hein q.braöt. Als sre dort eine Hohc;elberin besuden
woute, erluhr diese, dal matr sie bereits nöö Halte zur Ein-
äsdrerutrg iibedüh.r harte, Es ist ni.trt d€r Wunsdr der v€r-
ewigten geweseD, eingeäscherr zu weden. In der Oslzone
werden redod dlle VerslorbeDeD, dre keue Arqehörigo im
qleichen Ort habe^, von der Erdbesrdtrung ariqqdr_loss"o
mit dem Hinwp.s, dd0 niemdnd da !c'. wäöeidie Crdb-
erhaltungskosten übehehhe. Die älteren Hohenetber tön-
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!e! sich wohl noch all. aD die Tahgk€il der V.r.i{igteD m
den verscniedener v€reinisungen unsere. Stadt, besonders
abe. an ihre MiLwirkurg an der Hohenelber li€bharerbülrn.
einnern. ]n last jcdcm Spiel hatle sie ejne der Hauptrollen
die sie lünstlerisdr meisterte. lhr Mar! Franz Rittcr ist ür
scbon \-iele Jahre jm Tode vorausgegangen, Er ruht in Cos
wilJ bei Dresder und auch er ist noch vielcn Heimatrreundet
in guter lrinnerung. Von ihren Veh'andten l.bt no.tr ihre
Sch;esler Hilde W;jnar, geb. Ettel, jcrzt i! 30ll Letter/Han
nover, wiih.-Busch str. 18, die un sie tranert.

h \Vi.khan Road, Baltinore (USAI, v€rstarb llötzlich und
unerwartet an l. 11. 1962 DrDl. Inq Heinz Bjalucha, deI
Gatte von Erika, g€b lvdldd. Mil der CartrD hauern xn den
treusorgenden Vdler die Ktlder Hans, Susr und Brigiue. Ob
es sidr um eiDen UnIaU oder !m eiDe sc!$ere Erkrankung
handelle, werden wir erst spater erfahren. Den Hinrerbli._
benen wendet sich unsere ganze Teilnahme zu.

Eoh€nelber JD der Lutherstadt Wittenberq starb am 16.!
1962 nacl .inem S.ülagdnfall Renno Scholz, ehenaliqer
Scholiör der vereinigten Veredlungsanstalten und $lrde am
20.9.1962 dort in der Castheimat unter groß.r ßel€iligunq
von Ve.triebenen nnd Einheimischen zur lctzten Rnhe bei
gesetzt. Er stand in ?2 Lebensjahr' Gott sch.nl' ihnr dcr

llohenelbe: In Beuren, Kr. Worbis versclied dn 9. Okrobel
falni Tanchen qe!. Reil, dahein $'ohrhaft in der Idlgen Cas
se, gegenüber Zeh Tisdrler, rach Larqereh Krank€rldger dr
einem Herzleiden, Ihr Man! Jolann arbeitete bet! Schedilka
Tis.ü]er und war LeicheDtriiger bei de. Bestaltnngstuna Fi-
s.trer. Die Ver\torbene var erne Schrvester !on schnhnacher

Am 22, Oktober jst rdch langer Krankheit user lieber Hei_
maüreund Kurt Junar, Textiltecüniker aus Hohcnelbe, im
Alter von 37 Jahren verstorben und am 25. Oktober am Ost
lriedhol in Augsburg-Lectrhaus€r zu. ewigen Ruhe qebettel
worden. Solange es ihm sein Gesundheltszustand erlaulte,
hat erqern unter uns g€weilt. Wl. werden ihn nidrt rergessen

(.nus€baüd€n: lm Krankenhans zu Dreburq v€rstarb an 20.
November laulne Kraus, Gattin voD Franz Kraus (Stiller
fraDz) in Alter von 82 Jahren Sie qürde an 23 Novenber
L!62 aul dem Friedhol in Lengleld/Odw. b.stattct. lh.. To.tr'
ter Solie letJt in der Osrzone und kon.te ri.üt zur Beerdiqung
komhen. Ehem. Mitglieder des Spindelnxhler Kirchencttores
sanger der Verewiltten einen T.a!erchor u.d als Abschi€d
das Rieserqebirgslied.

Oberhohen€lbe: In lovenich, Molrk.str. 2, verstarb am 2. D.-
z€nbei an Herzkrampl Johann Wonka im Alter von 66
Jahrer nach €inem rasllosen S.üallen Jür die Seiren. Daheim
war er viele Jahle Hausheisler bei de. Taschentuchlirha
Grös.he1- Durch nehrere Perioden wdr der veredigte Mit-
glied der Cemeindevertretung. 194? fand sich seine Familie
in Löveni.ü zusamn€n. In eiren Kxnststollbetrieb land er
erne ähnliche Titiqkeit wic in seiner lleimatgen.inde. lm
Juli 1915 starb seine Cditin Arna, geb, Trömer. Der Ehe wa'
ren 4 (inder entsprosser, 2 Sahre und 2 Tdchler, die siö
ergene lxrsterzen aulqebaut haben 19,13 verehclichte cr si.t
zun zlveitenmal und jetzt wo er !ürte kömen in den Ruhe'
stand l.eten ünd noch viele schöne Jahre erlebe!, ging ..
plötzlich heim Er wnr €h Brud€r von Drogist laurenz \von-
ka, jetzt Brauntcbw.ig, daheim jn Arnaü. Alle, die ihn kann
,,r, \, rd-r h . 'n tAbF. cad \, b. \ d,.

Oberhohelelbe: lm Kralkenhals zu Ma.liobe.dorf lerscbied
am 21, 11. 1962 Anla Gotlsiein, geb. Wiesner, in 77, Lebens-
jah.. Die Verewigte konnte roch in de! lelzten Jahren Ditjhren Madn, Josel Cottstein (Sochoschuste.vinza-Seif) das
Fest jhrer goldenen Hochzeit feiern. Daheim hdtten sie ihr
schönes Wohnnaus dul den G.!nd der virterlichen Wirt-
schaft, oberhalb des Beginns der Hodrsrraße nach Ponnern
dorf. Dur,t F-- ß und Sp" .onl4.r holrpl ,ia Fs /u Fin"-
lülgerii.hen Wohlstand gebracht, Die Verstorbene stamte
aus dem Dulmlichgraben, Ihre S.hwester, die Sdraribäckin
aus Hohenelbe, ging ihr vor 2 Jahrer im Tode voraus. Ih.
Bruder, der Maurer JoseJ Wies!e!, wohDt h wald über
Kaüfbeuren, Durö die Vertreibung kamen dje lheleute nactr
Dodenlausen, wo sie 16 Jahre wohnten. An 11.9. 1962 über-
siedeltetr sie znr Familie ihrcs Sohnes Franz nach Marktober,
dori Sie war schon läng€re Zeit nerzlejdend. Man bradrre
sie an 10.11. irs Krankenhaus, wo sie am 19,11. eilen
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SctrlaqaDtall erlitt {nd z{.r Taqe tpat.r rn dre !\!igkeil
qinq.-Mit ihr qirq nicht nur eine sehr drtieißa ,e Frau, son
dern a!.h.irc gute Mutter und cattin h€i.r, fiir ihi.r Marn
noch vrel zu jiüh. Nnr kxEe Zen k.nnle sie si.h ,d Eig.n_
lreim rhr.s Soh.es ertrelen.

Oberhohenelbe: In Wermsdorf, B€z L.ilzig, verstarb an
11,10. IJIölzlidr d.. .h.rn. Minne.lü.nsart Josef FenniJ, der
nrit seiner Ehegaltin in Heilighaus viele Jahre lebf.

Niederlangenau: lm K.dnkenhaus zn Hanlulg vcrstarb an'
19. Oklober 1962 Johann Barth aD eir€. lDngenembolie noch
.rlllqter ltld.renoperation inr Alter rof ?il Jahr€n IIm den
\o plötzlich Dahinqeschiederen trdüern reine Gdttin Mari.,
Sohn franr !.bst Famili. Sein l€ben war Arbeit Frönnig_
kcit urd llennatverburdenheit. D.Jn Verslorbeten aar ver'
qonDt, .lie letzten Jahre s€ines Leb€ns im !igenh.im seines
Sohnes in Hdnlurg l^ Gcborgenheil zu ve$rirqen. Er ruhe

Oberlangenaur ln Sond.rhausen/Thürinqen €reiqrete si.h an
l6 11.19e2 nachnittags enr söserer Urqlücksfdll, wel.h.rr
Leo K.aus zum Opler fiel. Der Ver.wigte war seit 19i16 bci
der Fa. Götzl m Lauterwasser bis zur Ausweisung in Jxli
1945 beschäItiqt. In Sonderhansen $dr er l)ejn Kraltverkehr
anqestelli nnd versah den Dlenst brs zu seinenTod Bei Aus_
übunq seines le.uies kan intolq€ Ciätte das Fahrz€ug ins
Sdrteudeh gerad., als ein ander€r wagen entgegenkam.
Dur.h deD Zusanmenp.alL wurd. er aus d.n Wagen g€sclleu-
derl und erlitt eine schwere G.hirnerschiiLterung. Trolz so_
fortiger lirliaferung ins Krankenhdus blicben alle drztlidren
B.nühungcn ümsonst. Er starb an daraullolgenden Tag. Sein
Bruder konnte aüs gcsurdheiili.üen Cmnden laid.. nicht an
der Beiselzlng leilnehme!. Die Fdnilie des verlnglLiclt€r
wohnle daheim in (onsunhdus Nr.73. Es wir.t ih. anfri.tt_
tige Anleilnahne .Dtqegengebra.üt.

P.osdwilz-Reichenberg: In Erlaügen v.rsrarb na.tr Largem
s.üweren Leiden in Alter von 68 Jahrer ar Arteriosklerose
Frdu ELly Nrther geb. Bienert, die Gartn des jüngsten Soh
n€s des Oberi€hrers Nittr€r, Otto Nitlner. Sie verskrn am
25 Novenber den qleichen Taqe, an dem vor 19 Jahrer ihr
Sohn Harnes in d€r Ukraine vor dem Feinde fiel. Audr den
Schwiegersonn IaLte Otto Nrttner im Kriege verlolen. Scin.
Tochter Ruth leuuh jst bej Sremens ü Erlangen besdäIligt.

eochrik: In KranleDhaus
zu Mürchb.rg (otr.) ver
starb llötzli.h am 7. l1
1962 nadr kurz.r, sclwe-
rer Krankheil Textiltedr-
niker \{ilheln Sdlnidt in
Alter ror 61 Jahret. !r
war de. älteste soh4 als
der S(nnidt-Mühle. Seir
t.üher Heingang bedeu-
tet iür seine 84jährige
Muiter, die in Osnab!ück
bei ih.em jüngsten Sonn
Herrmdnn $.ohrt, einer
sroßeD verlust. Vor 7 Jah-
ren verlo. sie s.ho! ihren
Soln Allred, der in Seend
(Ostzone) lebte. Dcr Ver-
storbere war ein Schwager des verewigten llcinatkreis-
b.treu.rs Rüdol{ Kraus Kcnrpten

Rochlilz: h Mündberg/Ofr., Schubertstr.24, verstarb dm
7.11.1962 Willi S.hnidt dus den Oberdorl l6l (lrüher
Mühle). Dur.h vi€le Jah.e war er Bezieher unseres Heimat
blatles. Ur! d€n Veiewigten lrauert seine Galtjn Anna.

Spltrdelmühlc: I F" .bd"\. {-. sdT"l,dld- rl'ufl gcr var-
srarb an 30.11.1962 Marie Civ€rny, geb. Buchberger, im
hohen Alter vor 86 Jahren, Ihr Mann, Ceneindepolizist
Vinzenz Civerny, slarb ein Jahr nadr der Austreibunq' ah
14. 10.19.!6 und liegt in Fanbacir beerdigt. Außcr dcn Sohn
Josel trauern noch zw.i Schw.stern und acbt Enkelkindcr um
.lie Tote. Zwei Söhne: Fralz (Fabian) und Vrnzen2 (N,lartin)
sind im 2.Weltki.g gefallen. Sie selbst schöllle die &art
aus ihrem tielen Glauben, der ihr auch hali, alle Schi.ksals-
sclläge, wie den Tod d-"r Kinder, ve.lust der Heinal und
den Tod des Mannes zu ertrdqen. Si€ ruhe in Gortes Friedenl

S.hwarzental: In der altetr Heihat stdrb die Cattin des !and,
wirtes Fneddch Bcrger Anfang Oktoler, Sie wonnte aber
nlcht meh. in ihrem s.hdren neuerbarten Haus, obzwar
sie eine Ts.ie.liir sar
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Dr. iur. wilhelm J.len

Dr. ntr. Hrn, rden, L.ndqeü. s\r.1 D

1{hod.sHernnns.(

Frdu Morie Civery

Her.lgnrr Ru6sFrdu Filomeno Dufi€k

He n Dipl.-1n9. Heinz Biolu.ho

Frqu Mortho Riltot

Herr Karl Podrimek

Hen Jo..I schmied

Frou Anno Gotistein

Frou Anno Morks
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GUSTL BERAUER'S Skiversand
All€ fOh16ncl€n Mark€nski, M6tallski, Skisflef.t. Zus€ndun9 franko
E itte Katalog ahlordern
SCHLIERSEE (E ay€r. Atpeh). Ferhrur 6665

Süddeutsdler Rundfunk
Osl- uld Milteldeuts.üe HeiDalsetrdungeD

Mi., 2. l 1963

I I30 11.55 Uhr

Mi,, 9.l,1963
I1.30-11.55 Unr

Jaruar 1963

Die SathDörer Söwaben
Die Gesöichle einer Volksgruple
V.n B.rnhard Ohsäm

Pi€latl Vlrlull Doclrh.e
Eine Hörfolge un die Fürsten- uld Lan-

Sa., 12,1, 1963 Kalenderbläti€r als d€r allen Heimat
I1.30 11.55 Uhr Kindheit und Jugend Gluds in Böhme4.
MW zusanmenslellung: D., Josel Mühlberqer

Mi., 16,1. 1S63 Das SamlaDd -11.30-l1.55Uhr Bild einer ostpreußisd€n Lands.hall
MW Man.: Helmut will
Mi., 23. 1.1963 Die lüßrärdileutsöen -11.30-11,55 Uhr Der Schid<sakweg eine. Volksgrüppe
MW linc Repollage von Karl'Heinz Fenske

sa., 26. l 1963 Die Gratsd.fl Glatz,
11,30 11,55Uh. der schlesisdlc Herrgottswinkel in Wdrt
MW und Lied

Wir ruö.n .in€ ,rutti!
l?0.o q',ß d lldlod r ?0 Vonr(
L'cb- L.i. h seld)A Dd r \r,dd "u'd"

Mi., 30.1.1963
11.30 11 55 UIr

zusammenstellung: Joh.!nes Rietz

der Sänger des Böhmerwaldes
Eine Sendung zu sejneD 70. CeburlstdrJ

d"' oJ-- d"d ;,"""

Ho'rn L€o Krour

1962 zu sid i! die cvise Heinat abbeor€!,

Frou H.rmln. Richl.'

,eßehe; nir dd he,r,qen srerb€sdrrame d,

Fnonnl.&db!,'0eb'euo
H.udü.r lolDrda, krqlli r.ld

t0T0UTH0

SIEBDNU((

P I.A I(AI E

tElltscHtil
GTSTAI.TUIIG
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Di€ No.hfolge-Belri€be d.r Wi€.enboude im
EIN GLUCKLI

lieieng€birg. wt nschen oll€n ihren Heimotf?€undeh
CHES NEUTS JAHF

ZUM JAHRESWECHSE!

nrseren verenrten c;t!ten
und allen Bekdnrten und

Gesundh€il und vi€I, viel
Güi€s lü. t 9{i3

Herberl Beütel und F.au

fiiiher wiesenbdude, jelzt
Toxring-Motel, 74 Tübinger

Hein'atfreunde, wir freüetr
uns anl Exr.r B.su.b im

ncnFn.Ianrl

Sud€tendeuts.he, Ries€ngebirgter, besü.ht ir
Altusri€d Josei Nlorents casthoi ,,zum Rössel,,

ln xrseren Rcstaurationslokate! könn€d wir über
200 Caste Liei Auslttg.D, Heimartr.ffen usw. zu

nrälligen Preis.n bewirlen.
Seit 1951 liihren vir dic ci.seusctrdftsJdhrtcn dcr. d4 ö, dELi!, , n I ,,d- .J. ,- d k,*1r,f d'r. h.
\'I,i, r.,'c2,. I r,tu.. ub,r ö,ntri
hatveririeb.n. darlnle. ri.l. aus den Riesenlic,

birg€, bei 3tl Fdhrten_
Allen ünsorcn cäslen, besorders den vielen

Tausenden von Fahrlentc'lneühem €ntbieten die
anerbcsten Neujahrswünsch€ iür 1963

Josei Morent sen. urd jun.
Aütobusunternehm€n

Altusrted bei Kempten.
\vir lad€n auch all. 1u unseren Fahrten im neüen

Jahr h.rzlid, ein

ßüching bei Füsse Allg-
Caslhot ünd P€nsion Ceiselslein

in Gaslhor ,,zm grünen Bauh"
in Marktoberdort/Allg.

das Berg-cale 
'n 

lenzlried

Fan, Hemcrle, B€rg-Care in Lenziried bei (empten

Gockelbrale.ei

,\nton Ma.hka itr Dietradricd Kr, Memminqer,

"Bayc.is.hc. IIot"

Fanilie E, und a. altmatrn

Atlen uDs€rer ch.maligen Gist€D von d.r Wiesen-
baud. Rennerbdudc Keilbaude und dlle! die ua

id weltbekannlen
Luttkurort !hrwaldTlrol,

in nDserem
Hor€l Maria-Regina

benrdten trnd du.tr all.r Freunden und BekaDnlex,
wü!s.üen sir

besre Gesundheit utrd eltbieten gur€
Neujahrswünsrhe.

Heimatfreund. b.su.nt lhrwald in Tirol an Full
d.r zuq\piue, d€n höchst.n B.rg Deutschlands, !s
ist zu errer.h.n von K€npt€n/^llq. übcr Reutte

.der rilier Garmis.tr Parierkirchen.

Es laden alle .nr lmil udd Karolina Bönsah,
Iruher landenwirtslcute aul der Wies.nbaldF

All.tr Heinntlieunden, unseren Gästcn
rin iiohes Weihra.htsiest und ein olückliches Neujahr

wünscht
Berri Erben, Iienbllak-Dald€rs.hwang

1105 n üb. d.v, früner scnw.rzental bei Hohen.lbc
Besucht Baldersch{ano

l hg u n l,llsb g" a n \4.11 
'rdrödPqim bayr. Allgiu. Falnstatio! ob.rstaufcn odcr

FischeD bci Obe6tdorf,
Scit Oktobc. lglil luhrt von lis.hen die hödsle
B r'r"..1.' D .lo"r'.,'r' dr F.n\c obl 'r'.Hiil,e lon 1114 m crreicht, und um 20 km von Im-
mcnsladt aüs kürzer ist als über Oberstaufen, nach
llalderschwdng. f)ds B.rgdorl und di. Ungcburq
hatren s.it j.h.r dic lesten Sdnleeve.hältnisse bis
$.rt in das tiruhjahr. wir bict.n gut. ljnr.'kunlt

utrd \rerllcgung zu mäßigen !r.isen.

J€rzr trinkt mon

'RlGEtLO( Sudeten-Rom, Czoy-Essenz

Anton Hieger & Sohn
Erheng.rer 0ber KemptenrAllgös

27

www.riesengebirgler.de



fe.lige Bcllen

tudllid!.d,li{m,dr*r si dir.öifr !

BLAHUI 8492 rünh r. t{otd
üdhßr!!. rJ

tun ikout id l.rin!eßsoö.!
au'l0l"rld!.r rlit.hoi ro.hil.r

3% Robolt oder 6-12 Monolsrqten
Bcttenkouf ist Vertrou en sso che !

ad6hü Ob..b.n hir 15öhro.r Gorc i.,
'i ioi, blou, glün' eold

r30 r 2m n 6 fid ltorbdounln DM ta,alt
rao , 200 m. z Pfd. forbdori.Ö DM ta.20
160 x 2m n. 3 Prd Holbdolie^ DM lot,{a
30 x & m. 2 Pld forbdoli.n DM 26,10

Originol-Hond.(hl.lßf .doh
l0r di. A!rr.u.': &nddhot! n o lä. Br.i
r.i. F.n,o. 3.:ro. !id (oprkis!.i ii bunr
uid w.i3, Tndwd!d6, Bib.ö.tüd.r, Hou!
rudb.r or!i, Hoid !idG.,d,,düdr.,,worr-

valli. lön.nro. in rüdlr. o .'hor.i S.r ? h.-lid. O oi..l.Mu .Fl.ll.lri.n.. r 
' 
BdLd.m.

vom !dl.rn6d
Versondhous,Rübezohl'es,.erssu Fürstenqu

So.drl6n

Bettfedern
fertige Betten

Nur h.n. 
^!!hu.quarirdr 

ri.

horbdoun.n hondee5d' ßr.i !.
uno.*fi1ß{n,lnl.lß'nu'b.n.
M;cöouo r.r, 25lohr! Go,odi.
r.r! hn6i o!d, oul l. r:oh.
uro (u.r.runs p.rlo,..il'

Betten-Jung
442 to€shld, Büe3wlg 13

,"/ P; .h b."". s,. -""*d!. lout n tl.imotv.nri.b.n.
rhox.n b! Borroh !ia Sond.r
Ehod B.' N d,io.loll.n Uh

Redtenüelatulg uDd 8e!-

(behöldliö senehnist)

,t4 Münste./w.,

oi. srt.- lhd G.erdh.rr
w.. k.i.t.r.ldi c.r Oar-
clN^LEirlqi. dt .i!6.

CHUNG hir d.h a.15..

^rr! 
lddhr , ALtl iont -

d. i.d.ib..b.nd. Einr.!

AtlE.Citltl. ( t/hy.

Dds ldön3te W. -G.echenk

irr ei.. Zi*-Zo*-Nöhmor<l'in.
von Nöl'dGdrin.n-Fo.l'monn

Rudolf Sp nser, K.mpten/Allsäu

Ub.r 200 l.imoifruuid!
brdollhn dor g'o8e j(odbud!

Böhmköe l(üde
Wn lisf.n .r iod rom

Eed.lll I dohr holdl

biechteler

nm.. ro'm. Fü$. li frrDör

ßhl.n - broun 3e1? oM l/.to,
.3.1€ DM l3 m. idwon 0M l.'
m.hr. Ab Grö6. l5 lror.lbo' Fr u

pontofi. - t.d.eo off.

OTTO IERME

Erdmanns Karlsbader 0hlaten - EEcugung
Zoncdhg bet Mü!.h@

trüe! K.rlsbad ,alte wiese'. gegr. 1906 - Hot
lieferanl Sr. Majetät des Köligs voD Söwede!
VersaDd Dad allen Ländem

Inüihor: trül EddaD
trüher bet Fa. KoDditorei C.l4 Fabllgd, T..[t.[!

M'ind.D ?70 t0, Stid! und xreßsparl!$. (.mpt.r 020!3

JOHANN BECHII OIIG KEAIvlIG/IUHI

Drud, sörolr'D!!d( S(nrdb.Ddht.

rc? l.lStlblt.irr.s ron
lUM, llltORDN rrxr DUNSCa

.ud. 
^d 

. h.li.h cid b.i.hnl
I ft. lit I Lt. oM l.o .5 5o/."

ln Dbe..i.^ uhd teitv. Apath.Ien ad.t
l(At! lrall, oöppli!.i, tälrl.l!r.'' t

Sdoi cb 2 Flodr.r ponot.i. z6.iduig
Artrl.D v.6.rd r. t.t;!.i

I u,ll sud. Ärt. Likör.n. Pun..h
rl. Xoh.rbit^, Kihhet, Ctahwirhd.r, xorr

3ih.nißt lad wit.t. $ sa .n
L l-tt..,al- !^d tr-l,t..Ftdt.]l.^

Y. cnt.^ Si. bxr. Pt.ktk.
l0 o..di.d( loEin..l rl. i.fi.lir

XlIl Bllll Göpping!!, sdr ilhrpl0n t

Grlppe
ünd
E.klln ng.-
arlrankungan

.d.,M.l!.r tua.nh.'dlwodt

Oberbeffen
Dlr.tt vom H...r.ll.t
.ht drt!!i.i hdrm üdi drhr-
tdr ln, si. nh iigrd'r. t t d.
l.de !. *I|dligdEn Lt.l.aia.
t r nidlolfrl. Ürburdr ltr 5.ri

BCTTEN.SKODA
(21o) Ooöl.n l. W..rt
rirlr w.rc..tuo r 5.t.6tn
k6li. r.iqr., rid rr.trrr!.

SCHMECK UND BEKOMMT
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. )/tnl ,7u // / (':;/)('(/tn
\\tenn ||)t Lüs. ritckblitkeh.l (ui An. nh-
geloulene Jahr 1962, ab Fruoe slpllen
oh vu unserc ALtgoben ais h.mot.
lrpue ur.I heimolbewuile Su.iet.r
de l5.'re oudr erlrl/,r ,lahen, s, niisser
wt ru.rsr eined/ unlersuden, I e/(tlel
denn .he vot.!tinglkn:te ünd $ichtigstt
tlir s.t Aulgoben ist
Nfn, dies *urde und \|nd hei otten
I un.ls nrin s& a I I I i.ne n Zu ra nt in e n 

^ 

ü n I
rcr, \v.lcter Ä.1 t me. sre s.rPn. dcur.
litlt h.bnt die Ethdlnths.let substa /
un\eret Vol|sgtuppe,.lenn.lps ist die
V.iou\selzü^g !üt jedes \ Iker tü'
unser.' heinotpolitis.\en Ziele. Nur
wenn 4at Oltentti.hkett un.:l nicht zu-
1.t/t det bhüendeulsc^eh Ollentli.h.
ke)t - itnDlet wiedet Ildr rot Aüqeh
lestettt tritdt do! dje Mrsse unserer
\.rtt).benen vol)\sgtuDpe oot )htent
techt'ndßilJen Ansptuch oul Wed.r
gab. des getdubten Hejnatbodens be
steht, haben wn begründett Ausst.ht
.la|l wn dteses Ziet e eichen, Dek Be
weis aber lüt ünser Zrsarurenrlel€n
ltei.tn \|r bei d€n /ands,&nns{tolr
lichen I t.hen, orgelangen |otn zentrt
hn sudcrendeuls.hen Tog übet die rc-
sx'nrl.n Be2üks. u,d Xre,3versdD,l
hußeA bts zu den vielldtttgen ftetien
det Heinotgliedetungen. Und dieseq
aeNcls hdben wt t962 wiedet in einet
Weise ge)iete,.)je sethsl dje küh^slen
Et\otttven übettrcneh l)cß u\d Dn-
seren (tegnetn die Zunse l.ihntte, Den
4.!hlen sie, dene! wrr es nierrdls ,?.lrr
ntuüe^ können lun.l wollen), ouch noctl
sntiel übet den Stnn un.l .lie Durdr'
lihrutrg des Sudelend€ulsdren 7a9er
2utanünenlüsen und v er lnls.nen - etres
lonnlen sie docn nicnl behoupten, ndn.
/i.n do, er sdrl..tl besudr gewesen
sei. !V,s s.nierl es uns rld, ddr bersp,els
eeise aie Ptaget toten Bonzen behaup.
tct.^ rl.n leilneh,ne.n set .liq Rpise
un.l ein Togegel.l be2nhlt wot<len, hiet
zulanle sloubt das trern Mensri un{i
des\|eqen ||dr det politisdte Etlolq ent

Dos sl.rche ohet g)]t ou.h iü. die Hei
naltrehen. die ni.hl nut ,ahltei.het
.lenn jc be\u.ht ||orcn, sondern oul.1e.
ncn ,u(n ern Ge,sr de! luvt si.it und
det Hehnottrcue geheitscht hüt, doß
dß C.ted. ron <len \Be^ s ü.htlin.
gen. einla.h vetslunnle.
lvü srsen leine Neutgi{eir, w€nr wir
l.st,t.llen, dnB .lus Houptvetdießt on
diere, r,drbaren tnd nidlt abzLteug

^ende 
Etl.rgen.le Heimolglteletun

g.n und den HeimotzeitsLhtjiten 2D.
konml denn sie sind et ia etster L)nie.
dle Aie Liebe und Trcu. ,ur Hcinot
wachhatten und d'e Lundsleute unob.
lösstq ntahnen, .lnß wn ünsere 7,iete
nur etretüe\ rrdnn€., wenr sidr dos
HetDntbesußtseln dukt. Tatet ous-
ptdgt un.l ni.Jn't drr.n rclöne Redens.
otten a)eto.le sie, Hennorclte.letunsen
u d lleimatblöttct. lühte unse.ett
ßreis dudi /ere Landsleute zu, die aü
sicä vielle,drl ntdrr poljlisch so inle.€s.
siett, obet.lenno& heiüettteu bis ins
Yott\ sind. Gerc.le.lodu^n abe. er.
Iüllen wit die Aulgobe, die uhs gestellr
islr die Sxbsron2 .let Voiksgtuppe zu

2u Begin\ des neuen Jahtes \|oller
wir unt geloben, ou6 in diesen Jahl
Iest.u unseten Ve.bandzL stehen und
dut.h lreue undopletvolle Milatbeil zu
erteichen, do! die Votksgtuppe o'h Jah
tesende genouso qes<i/osse, d{sler'

r)lrcin{nari uh.rh<rchE \\ c.zll'jri h pn{ lmr hcuk k.m vdt.hsflobtefr mchr
\ir Jcnr \.ri!n.tmu..ufl in d wr Frnrd.n
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